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VORWORT. 

  

   
ischriften 

  

       
Aus 

von Kerdasse, die de smachen, habe ich in 

  

mem besonderen  Abschnitt (S. 15 1.) ai so dass ich 
ygen vorauszuschicken habe, um gewisse Ungleich 

  

ndergesetat, 
hier nur einige Bemerk 

issigkeiten in der Bea     
Das fertige Manuskript wurde im Oktober 1910 n   h Cairo geschickt: 

   

    

der Druck begann im Jul 1911 und og sich naturger 
    ie Korrekturbogen zwischen Cairo und München hi 
   

        

Aus den seit der Absendung des M 

  

re Ausätze geringen Umfa 

  

Megypten (Leipziger histor. Abhandlungen, XI [1g10]). Nur gelegent- 
  Bich Konnte ich noch auf die Grandsñge und C] 

  

estomathie des Papyrus- 
a+ Wiscsex folgend (Bd. 1, 1, S. XLV) habe ich den 

s Sigle dureh 

  

inde Berg n 

  

    

   

Wuess, a. 2. 0. S. LI) 
Nachträgen und Beri     m Bedauera 

tsblatt auf 
ggestellt, ich Kam bis 

    igungen» st 
ich lange Liste von Korrekuren zu de 

  

      
afel 144. Dicses Ucbersichtsblatt wurde bald



  

sonst im Vorwort stine Stelle hâte, verweise     

   
    

  

no ten Absehnitt. Hier müchte    
de l'nstitut français d'archéologie orientale 

  

lei Schwierigke undene Durch- 

 



VON 

DEBOD BIS BAB-KALABSCHE. 

WEIHINSCHRIFT FÜR 

PTOLEMAIOS VI. PHILOME 

  

R UND SEINE GEMAHLIN 

AM ZWEITEN PYLON VON DEBOD, 

ZWISCHEN 172 UND 170 V. CHR. 

Craf 6) 

h (Denkmaler, NI 

    

Ankunft erfolgt 

soll hier noch folgen : rép Éarihéas Trohepfaiou 
dns Kheomdspas [is 23eX@ñs] «ai yurads Señn DAo[unré]- 

pur Koudt aa œufsrdois Seois sd mpérodon. Vi. Roc ob 
    

      

 



 



GEBIETSREGULIERUNG 

INNERHALB DER DODEKASCHOINOS 

IMJAURE 111 N. CHR. 
{lien Tañl 45 

Bei Abisko auf dem linken Nilufer zwischen Debod und Kerdasse, etva 
reten cinige nicdrige Züge von Granitblôcken aus 

Auf dem hüchsten Punkte des einen von diesen 
sprenkeller grobkôrniger Granit), der von 

Abbildung); seine Westsete ist geglätiet, 
e Inschifl. Schrifläche 80 x 30 em., Buchstabenhühe 

h unten zu Kleïner und füchtiger)=. Diese Mitteilungen hat 
e Dr. Roeuen zur Verfügung gestellt, der im Oktober 1909 die Inschrifl 

photographiert, abgeklatscht und abgesehricben hat. Der Abklatsch ist sehwer 
leshar, die Zeilenschlüsse von Zeile 4 an versagen fast ganz, auch 
von Zeile 8 an sind ser undeutich. Publisert ist der S 
Veucaus, Feport on Lower Nubia, Tafel 17,4: die Abbildu 

und zu dunkel ausgefallen, als dass sie recht ververthar ware, Im Text $. Go 

  

  

2 km. südlich von Morgos 

  

mn Fluss herai    

  

   

        

Natur Fast di 
darauf die 

     

  

  

  

    

    
    

      

sind nur die 3 ersten Zeilen abgedruckt. 

  

su LA 
Kaionpos époux Tomas 
Seéarsod l'eppames Mate 
Dapusdh 3 

opésoges nopui 

    29. Me 114 
   deos +08 xeatirron iyeuénes 

Andurs AOKEIC REPINAIC Erager orale    

  

ip y XONETHOYEOIC 
éroves mursparny 

  

ër épars 

  

Zaile 6. in AOKEIG ist bis auf K alles svcifillos, und auch K is so gut wie icher, die 
st about deutich, Ebonso is REPINAIC so vil wie sic 

aber di lnke Hasta des auf ds erte 1 flgenden Bach 
À doch mice aus}    

  

   Hüchste 
           

  



s F. ZUGKER. 
Zoe 7. Der Bogen über Lin OPION ist ein feblgegangener Mcislsehlag oder sont cine 

Beschädiqung. 
Zale 8. Fgix Hs, Auck die anterpunktten Buchstaben sind so qut vie sicher, in Sels 

sieht wie Pau, doc ist das nur cine Täuschung infole einer Vertilung im Sin, — Von 
der olgenden Buchsabenrihe, die ich, wie auch die fraglchen Stellen in Zee 6, am 
Abkltsch besonders nachgeprüft babe, st FHC emlich sicher, XON rweiflos, auch die 
letten Buchtaben OYOOIC sind Kaum einem Bedenken unterwofen . Dagegen lassen sich 

en 

  

      
  

   

   rchen scher frttllen, Sat M x À môglch, da die rochte 
ic bei À in Zee 6 AOKEIC hinausgehtz aber 

€C oder € oder 

die 3 dazvischen b 
Hasta über den Schnitpunkt mit der Hi 
M ist mabrscheilicher: 

  

    
ET (les in der Kopie D, Run). Über all div Slln she des Nübore mer 
Kent 

  

hein, — Lale 5. lies Synres. 
Bis Ernst. — Zee ge P 

Zoe 6. Vies Nous Kg (S 5 
       era und Néraner 

  

nerkenswertes, Sie ist nicht sehr 

  

Schrifl bietet nichts besonders 
und zeigt Ungleichmässigkeiten 
ns, gelegentlich starke Unkorrektheiten 

  

  

  sorgfaltig der Bildung ein und desselben 
Buchstab 
an die Kursive. Der Steg von À verlauf selle 

   therun      

  

    
  x horizontal, meist sehräg und 

var von links g an die Kursive, b   

    

  us fort. — Besonders aufällig ist die    

   

    

die beiden Halbkreïse schnciden sich nicht in der Mitte à 
Kommen gar nicht an sie hera 

entsteht : die Halbkreïse sin 
gek 

ighasta nicht über di 

  

       verkümmert 

  

For 
Vertikalhasta paralle 

  

ie geworden. — à ver       
   
    

us. € und € haben 
gewühnliche die obigen Bemerkungen. — 

der linken hi 

  

obent). — 
die Vertikalhasten hinaus. 
beide Formen in COYAmIKIOV. 

iontalbalken des n greft nicht über 
gewühnlich als Y, aber auch als v 

  

  $ 3. Stellen wir zunächst den Inhalt im ganzen 
ans Einzelne gehen : am 29. Marz 111 hat der pra 

morum auf Befehl des Statthalters in Ge 

  

     lus ohorts prime equ 
ta Lui 

    

2) ONG, wie De. Ras in siner Absifl, ehcint mi



  VON DEROD BIS BAB-KALABS   NE. 5 
Schreïhens auf einer Granitstufe die Grenze des Gebietes festgelegt, das früher- 
dureh Urteil aveier Epistrategen dem Gcbiet von Titis (bisher nur bekannt als 
Tata) zugesprochen worden war 

üguow Kommt in den Pay, 
Lei den Umfangsangaben von Grundsti 
Bedeut 
die besonders in der Kirchensprache sehr hât 

: 2. B. auch in dem Ehrendekret der Priester des Ammonrasonther fr 
Kallimachos (C1G A717 berger OGIS 194). Das kurze ax2npès 
Eabaès salt Exduès mdmp0S Mon ist ungeschickt und, wi 

      

  

urkunden sehr häufig als =Grenzstein» vor.   

BaSués wird in der cigentlichen       

      

en « Rangstue, 
      it. Sxmpès Des bedeutet 

  

        
wchrift das G 

ganze Ausdruck Sr éxmofe] êri ox np 
iv ven 

vissen Sion Ex oxAmgèr Ée 

    
nicht vollig ge 
Ealpo s 

ig war. Der      

    

   
    

     

    

  

   
   

  

    

    

let werden zu müssen : went      
    üsste es korrektemveise 

Stufe aus hartem Ste 
oxnpuë Eabuoÿ äveypéÿas (wohei wieder éni e. gen. anstisig ist) 0. à. Der 
Ausdruck w cine sich an der Ste bei 
aber di 

   Le, oder geo 

    

  

selbst. spaxpireun— addicere scheint n 
Die Verwendung von 

h, ab 

  

   späterer Sprache belegt au soi 
Aile 8 bezogen) ist avar nicht 

ie Bei 
  

    le Wort des Hauptsatzes mit 
as » épeurrmËn 

fehlt (in der Lüeke ist kein Platz dafür), so 
meten, kann aber auch ein Fe 

  

lettere an sie auch bo 
endung 205 tatt asnedeürens 
driten Mal (Téres Zeile 10) steht richtig eu. 

  

  Studeos aile 5: hoim 

  

  

ir jet dure 
chriflich bekannt; 

LXIX 18 £ schildert ibn als einen der hervorragendsten M 
Die urkundliche Feststellung seines Namens 

  

    ch-hadrianisehen Z   

Sy 2928, 54 ras] mie zépnr bus art spam 
leode 3h) qu re moy (nach 190) — P. Amb. 1 64,5 (107); spores 

ve mb (Hermupolis) zapà Héros sers ner rares 252, 

   



6 F. ZUCKER 
hat läangere Zeit Schwicrigkeiten gemacht : noch einmal eine Darstellung 
Sireitfrage zu geben, war überflssig, ich verweise auf Cuvrameuun, La serie 
dei profei dell Ep e della R. Academia dei Linceï, 1906, [303]. 
a £). Sulpicius Similis wurde, wie P. Amh. I 64 zeigt, spâtestens im August 
107 Nachfolger des Vibius Mavimus, der im März desselben Jahres noch im 
Amt war; das späteste Datum aus einer Amtszeit ist is jetzt der 21. Mars 
41200, An seine Stelle rat M. Rutilius Lupus März 4 14 
erscheint (Guianeuur, A 
dass Similis die einzig gilige Namensform ist, und dass Simium in CIL II, 4 

CIG 4713: mit Lares und Mousses zu e 
ist ja dureh Wiucxexs Neulesung (Hermes 
Pégue ersett. Zu brachten netiv Seueos wie in P. Ou. IV. 

712 gegenüber der Form Su43os in P. Oxy.. I, +37 %. Den Vornamen hatte 
man in der Inschrifl CG 714 — Lepsius, XIE, inser. Gr., 75 (Panopolis), vo 
Lenowwe, Recueil, 1, 115 wegen des Datums 10g unseren Präfekten. cinsetre 

      
       

   

  

       
   

  

    

        

    

  

  

  

  

    st auch der 6   

     

  

zu müssen 4 
Jet vissen vi 

bte, verschieden ergänat : Liraoxve Aovxe}fou, Larsus l'aJou.    

  

dass er Servius hiess. In der Insehrifl von Panopolis war Hbri- 

  

gens, wie Srrix bei Cavraneuus 
Vibius Maxi 
und jenes Datum bezog sich auf die Beendip 

un Kommt in der petion of Diomysia, P. Ony..H, 237: eol. IV, 36: VI, 28: 
VII, 1 ein Prafekt F us Similis vor: die Jahreszahl lasen Gna» 
Move mit ein d setzten den Präfekten ins Jahr 182. Srenx 

L, 209 schlug vor — ohne nähere Begri 
ensähnlichkeit — das unsichere y in sy zu 

Präfekien Sulpicius Simiis unter Trajan 
le Datum November 109 erge- 

Srmvs spricht aber ganz entschieden 
3 richtig ausfübrt; ich war, bevor ic 

  

ter welchem der Bau begonnen wurde, 

  

    
    
   

        

      

  

      

  

  

zu identifiere 
Ben wiürde ®. 
P. Ony., IV, 
ich Caxransuus Arbeit éingeschen batte, zu demselben Resultat gekommen. 

     für den sich dann das pas. 

  

  12, wie Cuvnneunt, 
      

0 Ja cinemumpubiceren Wiener Papyrus; die Angabe des Datams it dar Wssaur bei 
a 

  

ici gegenüber der frberen Lesung. von Br 
( Darin bat Sr, Device Jr, ML Beibat, 209,6 allerdinge recht, das die 

Genctibildung — or darsufhimecise, das der Name den Grischenfremdartig war. 
2 Für die Namenhisufung Flavius €. Sapieias Simits, die sich dann era (auf Grand der 

Engänaung der Insert aus Panopoli), für Sax die Analgie Flavius C. Clics 
an (Pre, 471(7)— 475, Cannes, 67). 

      

    



VOX DEBOD BIS BAB-KALABSCIE 7 
4. 1467 Kontrahierten Schuld, gehôrt aber war 

modus an, wie nach Gresreus-Hevrs Bemerkung der 
le handelt von ei 

nlich der Zeit des C 
     

  

    

   

      
      

  

    blusse der Urkunde wird Sulpi 
vwahrsel 

cinem Zusammenhang 
ts dass der Prâfekt aus Trajans    der es vüllig inlil 

Künnte, Der Ansatz unter Commodus in der peition of Diomyin 
ist allerdings das 3. Jahr (November 182) 

Cavnmeutt, S. Go darlegt, da bis zum August 183 Veturius 
er war, Flavius Sulpicius Similis wäre also für den Nove 
svischen Veturius Ma 

a Beispiel dafür, dass mehrere Angehôrige derselhe 
als pr nen; in unserem Falle kann es sich 
und Enkel handeln, wie Gasrameutt meint, Die früher b 
von P. M. Mevsn, Hermes, XXXIT, 2 10,1 
u SGañus und unter Clau 

d Claudius, Met 

    

‘ us und Longaeus Rufus. V 

         

   

  

haben     
  

  

      egypte 
         

  

  

    3 Aemilit 

  

Reeti unter Tiber 
Rufus unter Dos 

nd Mettius 

  

   
Mehe noch al für de 

deren prefectus die Grena 
Militärdiplom XIVE, dass sie à 

ten pridianum coh(or 
Le), das Mowussx, Ephem cpigr.s 
lat, d ù 8. Juli 
var und im Winter 156 

    ohorte,. 
Wir wussten aus dem 

   
   

  

   

  

d'weiter aus dem 
  s(itanorum ) e{uita- 

à BGU 696 herausgegeben 
in Contra-Apollonospolis Maior stationiert 

ch dort befand. Später, im Jahre 288 und noch 
25) sehen wir aconpolis®. Aus 

unserer en wir jebt, dass die Kohorte spatestens Anfang 411 
von Judi n Cransferiert wurde 

Dodekaschoinos, aller Wahrscheinlichke 
wie wir gleich schen werden. 

  

        

  

     zur Zeit der notitia dignitat 

        dl zvar nach einem der Kastelle 
ch Tatzis oder Parembole, 
  

     

  

1) Der Beginn von dessen Amtreit  mécht genauer frarstlln, Canruus, Go seat ln ns 
Jar 186. 

ei GILM, 3, p.85: 
9 ln Vorübergehen. môchte ich darauf sufmerksam machen, dass Monvses, El. pig 

S. 157 die Loge de beïden Sandorte unrichtig berchnet : er sa von Contra-Apolonopolis 
Alaior : lee longe ab ill (nl. Herscoalis) remote, dagegen ad Syenen, non longe igitur ab 
Apallonospol Maire. Ex it racanpols nach Conte 
Ayallonspols Maio it grimper als die von dem letseren Ort nach Syene 

    

       



5 F. ZUCKER 
n des Cohortenpräfekten. Wie oben 

riemlicher Sicherheit AOYKIOC AOKE1C 
         h einige Worte über den 

: lautet die Überlieferung mi 
KePiNAIC. Beï dem letten Namen kommt man von dem ersten Gedanken, der. 

sich aufdrängt + Verstü 
lis), nicht los; der Steinmetz hat ofent 
Vorlage nicht lesen kännen. Ieh dachte 

   mg von Cerialis (dies die bessere Form als Cerea- 
den ilum fremden Namen in seiner. 

es Kônne vielleicht die 
    
        n stecken: aber ahgese 

mvahrseheinlih ist, kann beï der vorliegenden Ausdrucks-   stellung des Namer 
weise die tribus nicht dagestanden haben. Für AOKeIC hat mir Dr. Senvranr 
freundlichst 

der Name begegnet nach Dr. Schubarts Hinveis in den Pa 
ich in der Form Agambitos. AOKeIC wäre dann die bekannte 
der Namen auf 55, mit € sttt » und eïnfachem x. Der pra. coh. wird also 
L. Lueeoius Cerialis gel 

    
   

  

ne Erklärung gegeben : es muss cine Entstellung von Luccei 
       

   
   haben. 

  

ist das Gobiet, dess 
nur aus dem 

5 6. Von ganz hesonderem Interess 

  

    

        

{gewesen wvaren + Térts st offenbar das bis 
(161 Wess.) békannte Taitis0) — nicht zu vervechseln 
schen 

  

  

      
     

cinem Male 
Ha 

aliges te vorhanden war, Tabis wird all 
it dem heute noch erhaltenen Kastel von Kerdasse 

für die Strecke Parembole-Tatzis — 
der Strecke Debod-Kerdasse, 

  

     a Beleg — erlnisse des 

  

dlarauf hin, dass ein ze 
wohl mit Recht 
Die Entfernungsangabe des Hinerariu 
milia passuum—stimmt zvar durchaus nicht 

ich nicht mit der Strecke Qamr-Kerdasse. 

      
    

    

  

embole nicht mit Debod gleichgesetzt werd     

  

   

     zu suchen ist. Allein 
Nordnubien ist keine Ordnung zu bring 

€ Grand sciner topographischen Forschungen miteil. Die Lage des 
es liefert nun zwar keïnen direkten Beweis, dass Kerdasse wirklich 

die Südgrenze des Gebietes von Taitis 

  

    
       

ras ist; 

      {0 An dec Henttt der baiden Namen Lana Lea Ze sen à Tati gt zwischen Parembole 
nd Taphis à das lettre it schon dark den Namen in dem heutgen Taifs Festgelegt, das erstere 
rit Sieherheit mündesten in der Nähe von Debod — der Stein mt dem Namen Tee et 
anischen Debod nd Tale, Da ist die Ubereinsimmung gescher 

        
   



VON DEROD HIS BAR. 

  

LABSCUE. ° 

  

bezcichnen. Aber wir müssen zunächst   t der gegebenen Ientiikation weite 
dass jedenfalls michts gegen den bishe       zukommen suchen und werden sel 

  

rigen Ansatz spricht 
Der Name für das Nachbargebiet am Schluss von Zeile 8 gibt keïnen Anhalts- 

        
  

      

    

    

     

   

  

  

punkt. Die Lesung FH nach 82 ist 2var nicht ganz sicher, aber immerhin 
he wahrscheïnlieh und kommt dem Sinne der Stelle vortreflich entgegen + 
ie brauchen ein Femininum, auf das jr1s—posexpiôn 

    ie Bezcichnung eines Landstriches. Der zu ÿñs gehôrige 
cin Ortsname sein oder ein davon alyeleitetes Ethmikon oder a 

Dr. Soi 
ch unvollstn mn Namen nichts ana 

MOYOOIC erinnert an den Orlsnamen MoSds, de 
in. Anton., p. 166, in der Gegend von Cher 
begegnet häufig, nur der korrekte 6 
aho vorläufig nicht zu verwenden, und wir lun gut daran, be 
Ansatz von Titeis zu bleiben und demmach den St 

  

    mar aufinerksam macht, ein Gottesmame. Leïder ist ae 
der Bestandteil 
ppten begegnet 

a): die Endung-dé 

   

  

      

      

    

    
  

    

n von Abisko al   

des Gebietes, oder wie de    

  

at sagt, der Leute von Tiris—Taitris 
ten, und das Nachbargeb 
Na 

svendhare 

    

zum Gebiet von Parembole zu rechner   

  

S 7. Bevor wir mun die Geschichte der Grenzstretigkeit, wie sie aus der 
Inschrifl zu erkennen ist, uns die Verwallungsver 
liäliisse der Dodekaschoinos vergegenwärtigen: die dureh Serue, Cntersuchun. 
gen, 3. Hefl, geschalfene Strctirage der Ausdehmung des Zwülfmeilentandes 
war ja dure Srrur selbat(Aegyptiche Zeïehrii, XL, 61) 
ren Auffassung erledigt und die von Seuvusnr, Aegypt. Zeitsch 

ublizierte und. er 

atersuchen, müssen:   

  

     er frü 
NENIL, 1540 

rte Inschrift hat die endgllige Bestitigung gebracht 

    

      

A) Auf der Karte Nondnoläens im Bdeker (6, Aflage) suschen S. 372 und 373 it Titi 
ie sad von Del. bei deu modernen OrtBirem verichna, anbor auf Grand des Hi, 
Anton. — Es ei hier darauf auinerksam gemacht, dns     ln demotichen Ich. 
à in Seinbruch von Kerdsse den égyplischen Orisnamen Pranini (P/-R-wini [flich nil 
ax siher elesen] gefamden hat, Wenn man num entgegen der bsherigen Mentitkation Taies 

mit an der Selle von Kerdase suchen uad mit der Mogichkeit Ernst machen molle, dass der 
Stin von Ask die Siren des Gebiets von 
der nälste nach Süden a egegnende Name niet mit XONETMOYOOIC ilercintinme. Aer 
das wâre nicht tchbalig, da sich die Besichmang in den sponcemazez fenbar nur auf den 
Stéinbruch seb bercht, us dem glichen Grand kann man umgekchrt den Ortsnamenän den 
sms nicht gegen die Mentifierung son Kerasse mit Tatis lle machen. 
Ven Dé is Bulk, : 

       
     si, so Lünte man dm etgegoahalen, dass 

      
    

  

 



10 F. ZUCKER. 
dass sché 
der Grenze Agyptens bis Hicra 
Hämische Geschichte, V, 594 hat 

  

der Piolemäcrherrsehafl. mit jenem Namen die Strecke von 
kaminos (eh d. Mouwsex, 

gesproeh 
      qu) bezeichnet w 

dass die Dodekase   

       

   

  

  

     
niemals als rogés eingerichtet worden Ft. Wiresix bat dann im Hermes, 
XXII, 595,3, Mowerss weitere Ausfübrungen erganzend und verbesernd 
auf Grand von CIG 5069 Lerstes, VI, inser, Gr., 379 hervorgehoben, dass          

nd des. sie unter der Aufsicl 

    

    

   

    

ile gehôrte. Es sel 
Piolemæus, IV, 5 die Dodekaschoinos 

e des Éd vopés gel 
es Verhälinis bei Polemæus richtig erkannt und 

dass die Hinzufigung v 

wegen ke 

  

vopés war, 
Wichtigkeit daraut hinzuv 
noch zur Aufrählung de 
gen, IL, Heft 3, 8. 29 £. hat 
gut darauf aufimerksam ge 
rar poison Handschrifl 
achtung der Aubählungsweise is 

Labo in der Einteilung bei Ptole 

    

rt à Serue, Untersuchum-    
       

  

   

   

    

  4 aus der Beob. 
Zastand 

ndrucke. Die Tätigkeit 
n nubischen Inschrifien 

  te Folger    Der latsächliche administrative 
  

       

  

    

g bringen (CIG 5078) 
m Gericht zu h 

         ist. Dass uns bi 

    

von Ombos    

     
     

  

   

  

also zunähst denken, aber cigentieh 
in Bel 

  

ht Komm 
der Dodeka 

  

us dem Gr 
gehônt. 
Gremstritigkeite 

  

    

  

   Piolemäus Philometor und 

4 ici auch Me, Egg under lenen Hd, 23. 
& Natärich Kana die Anonlmung des Ptolemeus nicht in Sinne der früberen Aufssung 

Strass verueret werden. 

 



VOX DEBOD BIS HAB-KALAIE 

  

dem Gebiete alle seine Felder, Steine, Baume, Tire, Fische, Vogel, Ti 
geschenkt; auch die uralte Schenkungsurkunde des Doser (S 
spricht ausd Acker, der innerhall dieser Meil 
man daran d Is verpachtet war, so wirdlen also die 

    

  

   

     icklich von 

    

corpore die Pachter = die Grensstreitigheiten      2vischen den Dorfgemeind 
Aer es sche 

ter ausgebrochen gewes 
Erklärung zu suchen. We: 

den doch die versche= 

  

    

    

     
ch das ganze Gebiet der Isis von Phile gel 
nen Tempel darin mit 

ist jedenfalls müglich, dass in 
sondern dass sie selbst die Verwallung der G 

    nften aus G       n ausgestaltel sei 
  Einkünfie zugewiesen 

undstücke hatten.          

    

      

  

s list sich Kaum darüber vermuten, wie die rechtlichen Verh 
ul den Tempel 

     
. Abe 

Nachbargel 

   

    

zwischen der Isis von Phil der Dodekaschoïnos are   

Téris und 4 
also vielleicht der. 
    

  

glaube, dass die Grenzstreitigheit zvisel 
Sinne 2visch 

  

den Tempel 
k 
Ausdruck +85 dr Tiens wa 

Erklà 
schiek des Verfassers der h 

apelle von Kerdasse und dem Amontempel von Debod, gespielt hat. Der 
auf     re freilich wenig glücklich, und wiürde besser   

    den ersten   

   
aber wir haben schon dus sprachli 

estgestellt und werden gle         

  

Al antrele 

  

$ 9. In dem Sireit um das Tempelland hatten zwcimal nach cinander Epi 
n den stritligen Teil dem Gebiet 

  

    

    

sn von Taitris 
aeh Norden 
mir doch 

    

          

     

ch gesagt ist, so sel 
hinzuveisen, dass diese in     

Bestätigung war, sonst würde man 
  sai nach rs envarien. Die Entscheidungen der Epistrategen lngen viel- 

        

  

    

  

Mt schon lange zurück. Wenn Naso identiseh 
Naso, or Bithyniæ war (s. Prosoÿ 
graph x, der sehon ein Urteil des 

  

  
0 Huseuvren, Ferralamgahrante#, 435, À. à voit darouf in, ds 9 Jahre awischen dem 

Naso var noch Drsus Minueis anschcinend nach zvei         

  

Ga als Prtoria- 
det worden (a. Pre. am, L 10, Nr 684 und dan CL HE, 14387 M) 

Hill. 
nertibun versbeh   

In die neun Jahre Kômnte ao die Epistrat  



12 F. ZUGKER. 
Rustieus vorausgegangen sein muss, cinige Jabrzchnte vor Errichtung der 
Grenzmarke stattgefunden. Die Inhaber des nôrdlichen Nachbargebietes gaben 
sich aber m n Entécheidungen nicht zufriedent, und ire Sache kam 
vor den Kaiser. Dies geht nämlieh, wie ich glaube, aus der Angabe des pra. 
oh. hersor, er habe die Grenzmarke angebracht äx9X060us +9 Sex Es 
zufolge dem Kaiserlichen Schreïben. Der Ausdruek is frilich ganz ungewülhn- 
lich. Die kaiserliche Entsche em Reseript auf die betrelfende 
Eingabe erfolgt soi alko etva dx9}060us s0ë Seins pau 

Se ypaaaisun, wie es in der eyistula 
yranos (a. d. J. #01 r) IL I, 784 — Bros 

vue, Fonte iris Roman, Nr. 89. von der Kopie des kaiserlichen Res 
fl von Tyras weg 

Xs brachte 

  

    den     
      

  

      jp muss in ci 
   

    

    
    

  

cit, welehes die Eingabe der Bürgers rer Immunitat 
he des À 

     

  

   

    

     

ich auf den Gedan     
   

     
x PIEDS 

der Statthal 
à doel 

       nde 
ohne dass sie vor 

m Ausweg kaum Wahrscheinlichkei       st die   

     dem wir den Zusammenhang über 
rende Vertrautheit des Verfassers der. 

   
  ir hervorhcben, dass die umgonüg 

der griechischen Sprache nicht mur in den Einzelausdrücken, vi   

    

      

  hrfach und jetet een wieder konstatiert hab 
zen Verteilung der Satzplieder, Das äx02050us 5ÿ Sig F6, das seiner in 
Mlichen Stellung nach, als Ausgangsp Spitre 

     
gehôrt, erscheint erst gegen Ende des Satzes und avischen 
die noch ri cxnpoÿ Eaduoÿ ch 

Das AuRtellen von Grenzsteinen auf kaiserliche Anordnung begegnet sonst 
üfler bei unbedeutenden Territorien : OGIS 538 [ea. 54/5r), Là M: êf éme 
rois 3205 Se6a7{rJ05 l'epuanfxoë Kalirapos Kéinros Ile spchiuos OUu(ep) 
npeoéeuris aa dvmrspémmyos—— [xai] Ad[üxios Ioÿmos Npaon(s éri|- 
apomos ———üpulémonr à pèr ên Sex élu Sayadacoénr, à Dé à 
dporepé xuns Touépravane(s. OGIS 612 (av. 29; (Efaoroi 
sai] Kan(ordveuos] sai Ma[Eumiavès oi] émQ(avérræsoi) Kaia(pes) How 

  Gen — y 
mnatürlich we von 

  

          

  

1 Das gi atätich auch fr den Fall, dass dic end 
aufgstlen Annahme, ie rüheron Unie bestätigte 

Pi VB GU 19 [1367], 16 ana oi oë pis pee um für Shnliche AusdrüeLe 
Lanossor, De cpétali impert. Rome, Ne. 74, Là [20%] ep php, N. 93, L 152 à rün 
dep so Rabraos ypamrate (Lit dti) Für érons gl. den Index bei Larsssoe und oben 
9 End. 

Entichidung, entgegen der vorhin 
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5 
Bopifovsa gave xiipne V'afoM{uléas «ai Napaapin (o)rnerelOivas 
éxéheuran Qporsle Méga) Âgpies Opoéy Ke (pesage) x) 
aebrogos. — O GS 769 [aw. 293 u. 3057]: Jeoméras sain Awravès 
Mabards Sééarsol uai Kavordrrens nai Maëquands Kairapes Mon 

  

Groponra Ggous porrponalns Axpd£ns «ai Aoëgar crnpryivas éxéheugan, 
@porrlie Aouxiou Kas. a. wmtropos. 

  

$ 10. Überblicken wir noch einmal, indem wir von den Einzelheiten abse- 
: in denen wir Neues aus der Inschrfl lernen, das Ganze und suchen 

ichen Wert der Urkunde festzustelen. Dass 
clsregulierung be 

balb der Miltärgrenze, 
Yenvaltu 

  

    Ofrier mit der Aus- 

  

     führung der Ge     firagt wird, ist selbstverstanilieh    
   

   

  

die Dodekaschoinos darstelt,    

  

   

       

    

    

ge gaheamite, asser ga 
svühnlich éherhaupt son Phil 
Aurag gan älnlicher An 

J. 33 n. Chr. tAtig — rgrenze» durch de 
dhalter Petronius — : yapoyp2@ras hat er im Tempel von Pselhis sein 

  

pomme angeschrichen (GIG 5101 L. koG). Wenn der Schluss, dass di 
éregulierung der Inschrit sich auf Tempelland bezieht, zutreen 

wir einen urkundlichen Beleg dafür, dass der Grund u 
Dodekaschoïnos wenigstens zum Teil den 
war. Dass eine solehes Land betreffende Streïtigkeit von der Regierung ent- 
schieden wird, würde man auch ohne das ausdrückliche Zeu Inschrift 
als selbstrerständlich annchmen nach allem, was w 
der _rümischen, und schon vorher der ptolemaischen-Regierung gegé 
den agyplischen Tempeln vissen: 

  

  

        

  

0) Vgl. chfrogeplähs CIL VII, s25go M und More Zusommenstellang, p. 1336 
Grahsttte der Beat des Lave, Tabulariams des procurator trsctus Karbaginicnsis) 

 



 



BISHERIGE PUBLIKATIONEN. 

VERANLASSUNG UND EINRICHTUNG 

DER VORLIEGENDEN AUSGABE. 

  

Die_ersten Kopieen von Inschriften im Stoinbruch von Wadi Kerdasce 
Forschungt 

he Reise,-den er der Lond 
hn senden J. L       

  

     

    

  

on for promoting the d Lerior parts of Africa ei 
der erst nach seinem Tode von der gemannten Gesellschaft, zusammen 

mit dem Bericht über seine Expedition durch die éstliche Waüste nach 
Roten Meer und Arabien, unter dem Titel Trarels in Nubia 

entlicht wurde, gibt er unter dem 29. M 
kurze Beschreibung des Steinbruches und der Kults 

AE. Kopieen von 5 Inschriflen bei (in der vorliegende 
5, 33», 345, 346, 366). Die 1820 in Jena ge 
1 Rise in Nubien enthalt 4 

len also darin auch die Kerdasse-Inschriften. Noch vor der Veréfentlich 
Buncxmmors Bericht erschien der des Captain H. n Mai 184 

rene Reise durch Nubien, und zvar 

    

  

    

   

2 1813, auf. 193 M cine    
    mit den Inschrifien und   

     

   

      
   

        

moirs relating to European and Asintie 1 journals 
ly Robert Waurou (London 18 s Journal o a roy 
ge up tie Xile between Phülae and Lorim in Nubia, in the month of May 1844 
beginnt. 1818 gab Liëwr den Bericht 

e Reisen in à 

  

diese R 

      
     

  

din Waurours Memoirs     
Travel, $. a7o Kopieen von 5 Inschrifien, nachdem, S. 58, unter dem 

Mai 1814, ungeführ mit dem Worllaut wie in den Memoirs, di 
che beschrichen und durch chnung, veranschauicht sind. Die 

sehr ungenügenden S. 372. von Youxe, so gut es 
di war, lesbar gemacht 

    
        

  

  

0 Va. die erchépfenden Zueammenstellamgen über Kerdase au der Rselterstr und sont. 
an. Publikationen bei os $ 384-383 und og



1 F. AUGKER 
Die fünf von Buncauator abgrschrichenen Inschrifien sind von Lemon, 

Bccherehes sur L'Histoire de l'Égypte pendant la domination des Grecs et des Romains, 
81 1. abgedruckt und Kommentiert 

    

mgen sind aber, mit 
ch 

Sie aber bereits gekannt, da er S. 481 die Antiquités de la 

   

  

    
   

    

  4, an deren Herausgabe er se 
that 

F. Ga pe auf séiner Reise i. J. 1819 sämlliche 
schriften bis auf ganz 6 e im entgangen waren oder die er 

nicht abreichnen konnte, Da er des Gricchischen nicht mächtg war, sind seine 
und geben auch bei den gut erhaltenen und Fast 

on entstellte 

elbst durch Boiträge zu den 

    nti, d       

Kopicen véllig unzu 
lat lesbaren Inseh 

von Nuseun zu lesb 
die in der d in der franzôsisehon Ausgabe von Gaos 

eu entdechte Dentmäler aus Nubien — Antiquités de la Nubie, (Stuttgart 
Paris 1822), hinter Tafel 6% steht : Jnschrifien aus Aegypten und Nabien 

F. Ge, kritiseh bearbeitet von B. G. Nirmoun. Die Ab» 
en — stchen hinter der Abhand 

          

  

Texten gemacht 
               

     chnet von € 
angen der Kerdasse-Inschriflen — 57 Nam 
mg auf Tañol 5-8, Dass 

     

   

  

    
        

        

    

4 der Kopicen nur se standich 

        

   irotdem /grandlegend de ri gen. Einen 

  

Fortschritt bedeutet die 
M, Nr. 4980 Obvohl er. 

bei der Textherstellng 

opus es Græcarum 
ch auf Gars Abscbriflen angewiesen war 

d der Erklärung, vicles verschen 
Betracht kamen, auf die bei 

          

        

  

  

h: in den Ergänzungen 

ige Publikation 
D Ne en pen be D ea HA 

vommenen Abklatschen, die noch im Berliner Muse 
lithographische Reproduktionen hergestellt, die in 
f Ne. 33-376 nebt der lateinisehen Inschrif Nr. 6 

ses Nr 
fois, 5017, Boss, osh, 5025 (in der vorliegenden Ausgabe Zus. 1, 4. 
3, 2, 5). Sehr nûtelich ist g der beschricbenen Wände auf BL. 9h. 

Anordnung der apogxumiuar 2eigt. Sie is in der vorliegenden 
f Tafel 114 wiederholt und durch Eintragung der Daten ergant. 

    im November 1843            
fewahrt sind, wur 

Abteihumg VI auf Batt g2- 
cinnehme 

  

            
Von den im GIG gedr 

  

   

welhe 
Ausgabe 
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dem ichen 11. Ferthande zu Lavss Denlmäl     
    

  

   

    

© cine auahlende Übersicht der Insehriflen gegelu 
sius-Blätier und des C1G: 

+ Inschrifien, die L 
Konkordanz der Nummern der Li 
und 11 stehen aus den Kopieen. eini 

  

  

buch eingetragen hat, die Abvcichungen seiner Kopicen von den. lithogra- 
ichts Wichiges darunter, doeh habe ich gelegentlich 

gen 1 der Lepsius-Blâtter hat besonders 
Wicxix mehrfach zur Richtigstellung von Lesungen und Erklärungen verhol 

Grand des €] 
e Aufnahime der Nische_ mit der sdlicl 

Weshwand, der dort angebrachten Büste und den umgebenden 
Hindet man bei Muse, Egypt mer Boman Bule, fig. 6h, p. 7h, und eine Auf 

nes Details daraus im Jeport on the Anti- 
n Amen E. P. W iner Eigen- 

von Ober das Land 

      

  

     

    

Male der 
schriften 

    

    aies of Lorrer Nubia (1907). au, der in 
schofl als Chefinspektor der All 

        
   

pen und Nabi 

    

d 1906 bereiste, um den Zustand der Der       amäler vor den gepl       

      

(Tafel 21,5 und 29,1) 

  

   
Reliefs der nubi 

  

Herra Get 
forderte mic 

Herren ihre. Arbei     

  

Herr Dr. Rover a Inschri 
iks au übernehmen, und Herr Generaldirektor Masrero erklarte sich 
it einverstanden. Ve 7. Februar 1908 war ich in Kerdasse bei 

Herrn Dr. Rorowe, dem ich auch an dieser Stelle für seine Gastf 
herzich danken môchte. Wenn mir eine persônliche Bemerkung erlaubt ist 
so mûchte ich, wie Gnewreut und Hocwrrn von der Zeit, die sie in dem weit 

winwärts gelegenen Um el‘atl (Bacchias) am Nordrande v 
verbracht haben, sagen : he independence and freedom of this life was 

din di 

  

    
    

            

  

éinbrüchen von Kerdasse,   delightful — dort bei der Isiskapelle 
     

     

    

     

  

   
Nil, aber doch in vollkommen ein d 
Kônnen frelich, wie zu erwarten var, gegenüber der 

den Lerstusschen Denkmälem, n nd umbe- 
n ApoxoMIEATA, 

Erhaltung meist lücken- 

  

keine neus rch die Veresserungen 
Neupublikation kaum gerechtfertigt 

    

  

sich ware also    
   de lassen sie, wi 

  

Publikaton im CIG ist nicht zuverlässig, und Lursts Denkmäler sind nur 
Ve D bi tab 5  



18 F. ZUCKER. 
nglich, so dass eine handiche Ausgabe nicht unvilikommen sein 

ende Behandlung, 
eres- 

nigen von Wert ist, und 
dass bei der zusammen- 

  

bte bis jet noch keine 2 ht 

  

    
    

      

   

    

cht ergehen kann, Ieh habe versucht in den v 
Abschnitten der Ë 

n Einrelerklät 
ni bibl. Jedesmal auf den betrefenden $ der 

inleitung das ganze Material so zu ver 
eee ee   

ans wen 
      

schien mir überflüssig. leh habe es aber sehr 

  

fehlt, wird der Leser bei dem vo 
ohne Mühe den Einléitungsabschn 

  

eiten besproc 

    
1. ORTLICHRE 

  

TATTUNG DER INSCHRIFTEN. 

Hinblick      h mich in 

  

$ 1. In der Beschreibung der Orilichket      

     

  

   

ef@ mit Boischrifte 
dseite di 
nd Klein 
sein wieder hoch an. Im Westen und Norden begrenzen 

In die Mitte der Westwand ist eine 
gearbeitet, deren Front'als die eines ägyplischen Naos gestaltet ist. 

links und rechts der Nische und auf der Nordwand stehen dicht 
sehend, sich als tabulæ 

Inschrifien auf jeder Seite 
carbitete Büste. Zu den 

       fast vôlligen Abbau des Gesteins fr 
nd nur Stéinbrocken. bedeekt ist: erst in. einiger    grossen 

Entfernung steht das G 

  

    
  en Platz vertikal abgearbeitete Wand 
    

   gedrängt 69 griechische Inschrifien, most stattlich 
nd. Unterbrochen ist die Masse 

durch eine in eine muschelfürmige Vertie 
mn Inschrifien Kommen ein lateinisch 

und einige fast ganz verléschte, nicht mehr zu entaifernde 

  

ansatee darstel     

     69 griechise Dipinto, demotisehe In 
schriften und D 

  

0) Va, Rain $ 405 € umd 499-430, Daru Tafil 66-68 uni 
62 She Tafl 63-65 und dann 43 62 und k, Roses $ 
D + an 10213. 
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Dipinti. Eine Anzahl der Kleineren Inschrifien und Dipint stehi 

sondern auf den Prosten der Nische. 

  

nicht auf den 

  

    

  

die meisten Inschrifien sind. von einer Umrahn   

Labula ansata umgeb ernen Mumienctiketten    
   

      

          
    

  

yliches Rechteck von durchschnitilich 50-55 em. 
e ch 

le Zacke an. Einig # dem 
gezogen. 

en one Zacken ein,     
       1 bleibt unbearbeitetes Gestein oder die Umra 

lait abgearbeïtete FI 
Ralimer 

Die Ralmenli 
malt. Die rote Vorzei 

ing ist in eine. grôss 

  

he h über den   n_gchen ülu 

  

    sind eingetieft und sehr häufig mit roter Farbe ausge- 
    ing Lei neb    sichtbar: heim Ansatz der Zacken geht die vertikale ahmenlinie, wie 2 

ten, nur in Vorzcichnn ist sie ganz durchgemeisselt. Die Ver- 
n denen wir gleich zu reden haben, sind gewôlnlich 

n auch rechtecl abinte 

    durch: selte 

  

     

   
  

hrten Inschrifen 
und die Dipis   ti, die leteren mât ciner gleich an besprechenden Ausnaln 

überhaupt Keine 
Viele Insert 

kierung 

    

  

a 

  

nrahmung, 
sgetefe Liniierung auf, teils cinfache zur Mar- 

n Zoilengrene.    

  

   

  

      
  

   
      

  

le zu der auch der obe     

  et, dann eingemeissll und 
ulich-rote Farbe verwendet, 

à jeder Art und Zeit 
if L. inser, Lat. 6 

nmeisselung des Tentes dagegen 
steht nur in Vorzeichnung da. 

In ciner Anzabl 

an stand wurde die 
it ereit ertig, die 

  

     

  

  

nur bis zu n gedi 
       

Auch in * 

1 eh bemerke von vorneherein, das die Nummern der Larauseben Bläter (L.) bbéhalten 
sind.



#0 F. ZU0RER 
stehen geblicben . Besi 
und Striche über Zahl 
auf diese Dinge a 
Inschriften wird im Abschnitt XIV. 

  

g ist vergessen worden, Abkürzu 
risseln; an den betreffenden Stellen ist 

sacht. Von der sonsigen Ausfübrumg der 
ber die Sehrififormen die Rede sein. 

    
    

   

  

   

   

  

    

die Versierungen sollen hier Platz fh 
jemalt, deren. Forme 

der éinen Zacke ist 

  $ h. Einige kuwe Worte über 
      

  

; bald nach aussen gewe 
d die Bedeutung der Blu 

   
r, vie sich später ergeben wird, hestimmte Bezichun 

    

    

Inschrifien nicht nur vermuten miüssen, sondern an 
Hinblick auf alle die genans   weisen ka dess s      

hervorgehoben, dass mx 
Inschrifien und Ex-votos annehmen darf, denen sie boigegebe 
die z. B. auf ei von Caviglia(?) beim Sph 

Fusses, den. der pozxunär hat anbringen ass 
ge bemerkt — diese allerdings nicht als Urus 

dan eine für die Ausstattung von 

             

          

    

   

  

Stein zu den S 
Aweig und 

gebildet — so wird 
poremiaara gebr 

  

     

  

   nensboischrit (Zus. 5) ing 
n préign hat diese So    

  

ts zu lu, wie wir $ 7 sehen ver 

  

Bevor wir nun zu den Inschrifien selbst übergehen, sei noch auf folgenden 
gs für die Inschrifien nichts 

  

äusseren Un sviesen, aus dem allerd     
ltelbar neben der Nische 

M rogel 
ander Lôcher von lamglch rocht- 

in die Wand 

  

   

  

1gskante sc 

  

{0 Beispile dieser Art auf griechischen Ischrifen auserhal Aogyplens siche bei Wien 
Bar. grich Ichrifmdnde (= Sederhe ét, arch Ent, IL, 334 Man 

(8° Abgeblet be rar, Operations carre the pyramils a ich (+837), vl. 1, p.109, LS 
fig miel bei Lameovr, Ru dnuriptin greques ct remains de l'ggte,  p 475, No: 528. 
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linein vertiefen. Sie dienten walrscheintich zur Befestigung ein 
Vorbaues, » sie auch vor cimelnen Relieliguren von Gütlern an den 

Aussi n von Tempeln anbrachtet. Von den 6 Lüchern auf der südlichen 
Seite Hiegen die 5 oberen jedesmal über einer Inschifl; dass die Inschrifte: 
später sind als 4 letrteren zvichen den 

ckt tte, Hiegen, besonders 
L. 356 : das Loch befindet sich in der rech 
e der». Zeile, die Insehrifl aber mimmt daraur 

Rücksicht, indem sie vor dem Loch ein Wort sehliesst und am Anfang der 2 
neues Wort beginnt. Auch bei L. 361 scheint sich die Sache so zu 

es auch nicht ganz 
erstunterhalb des Loches. Die ile oberhall des Rab- 

nachträglich beigeschrieben und bricht vor dem Loche miten 

    

  

         
    

     
     

     

    

  

  

        

it : das apooxémgz innerhall   

unterst befindliche Loch ist in der 
die wohl noch beschrichen werden sollte; man est 

af. Auch auf der Nordh 
n stehen 

    

      

  

  

   

  az kurres posée da 
1s die Lôche 

Inschrifien, von den nvei unteren eine ncben. 
der Wan 

        

    

Il. DER FOMOZ : WORTBEDEUTUNG UND WE: 

   
, Rpoosdras (105) léuou, oi dd 105 léuou, 

D — das führen uns die mposxumiuarz des 
vor. Was sol ma 
mals den Transport 

für der 

$ 6. epeñs ( 
Léges in verse 

von Kerdasse 
sich unter l'éuos vorstel 

    

    

   

  

bestndiger Wicderholu 
ie Insehrifien er 
359, 373), sperell auch von solche: 

    

  

    
von Steinen (L. 347, 

  

3), alko müssen die iepets (+05) l'éuoo mit dieser 
Nan heisst yéos die Last, Fracht, 

ne wohl auch die Sehiféfracht, folglich — aber die. Folger 
Bedeutung dem Wort in den genannten Verbindungen gemau_genommen 
zukommt, ist, venn man nâher zusieht, von den Erklärern nicht gezogen 

fast ausnahmslos von der angeführien Über- 
sogleich zu verschiedenen Erklärungen des 

Wesens der ieprogéom légon und der Vereinigung, der die Priester ange- 
Müren, fortgeschritten, ofne die Beeutung. des Wortes in den verschiedenen 

Isistempel von Philæ (L. 3   

  

engerem 
 welche 

  

       

    

  

    

  

     

  

  

10 Au best st das an den Pylonen des ssempel von Phil zu she



a 

  

ZuCKER 
Anmendungen, in denen es uns bgegnet, scharf zu fassen. Mlerdings gelangt nn 

nan die Unterlassung machholt, 
    

    
logische Grandlage gewinnen lässt, so viel ieh sehe: aber die Unterschiede in 
der Anvendung lassen sich schr wobl fassen. Doeh überblicken wir zunächst 
die früheren Erklärungen und beginnen w 
gegenüberstehe Mt Lernonnes 

In den Becherches, $. h8a £. stellt er die Alternative auf, entweder se statt 
©, oder Fégos sei eine Form des Gottes- 

s). obeï er das erstere als das Wahr- 
teuerfich diese Erklärungsversuche sind, so 

h dock die men zugrande liegenden Gedanken à 

leich mit der allen anderen allein      

  

  

  

namens Som oder Chom (er n 
scheintich 
beveges 

  

  met. So ab     

      
lung, auf die wir, freilich in ganz anderer Weise, zurückzukommen aber 
werden. 

  rigen Erklârer, gingen Erwigung aus und 
2. aa. 0, S. 13 

dlerung der Bruchstcine zum Bau 
Saufgemuntert und belohnt ward®. 

Ag8o : videtur ideo institutum hoc sacer- 
atio. Eine Weiterbildung und schär 

stelt die Ansieht von P. M. Mexer, Hrenresn, 
agen 

n aus den Steinbrüchen zum Tempel- 
Nr. 209 (L. 36%) betrachtet die Ange- 

naviculariorum® — damit ist die Konsoquenz. 

   enen For 
glaubt, dass das verdienstliche Werk d 
des Tempels durch die 
        

bre des Priestera     

  

Ganz alnlieh meint Fra zu C. LG       
     en esse, ut proficeret templorum ai        

  y dieses Get 
30 dar, en er von einer 2errongyla der Boudin des Fépos — 
der Koster 
au relett Drrresena 

    

         

  

gen des égale 

  

sich mur als Kuriosum is die Anicht von Wauinson, Momers and Cum, I 302, 
a ermähoen, der de Angabon der die Zhl de transporirtn Stine in den oben augezsiten 

1 séiner Behauptung aufst, das den Strafefangenen sul to ss 
ing a eatin number af stoncs, secording Lo le extent fie acer. Dagegen mit Re 

      

    

S. 8, die Anpaiée de La Nabie son Gav zitirt, muts er erets damals auch die 
ser den 5 van lim Behandelten Berctaorshen, gekannt ben, Merk- 

dus er totem dis enter Vermatung aussi. 
0 Ga slt (in seinen Denbméln, $. 16) meinte die = Besucher des Seinbruchs hätlen das 

Gel für den Transport der Haumateriten gespende. 
1 VgLs 16. 
1 Macau, gt, Ga sagt von âne Sumopoe Maman: ee he of of Priest 0 le 
(Garying of Stones md. 63 im allemeinen à prist presiding over the carrage of he sons. 
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der allen Erklärungen gemeinsam 2 
deutlichsten. aus} 

S. 120* vor Kenntnisnaime der neuen 
sich zum Ausdruek gebracht mit der F 

Angehôrigen eines Lastschifes=. $. 343% 
der in stinem Buche Prister end Tempel in hellnisichen Aggyptn, L 128 € 
ausfühet, dass es sich r Kultvereïn organisierten Berufsver- 

nit >du9s (Schilslast, auch cinfach 
engesetzte Name besagt, vorauf weiterhin s in 

mde Hiegenden Auifassung von l'éuos 
g ges hate Porave, Férinasen, 

ag. von. Orro die se 

  

       
       

    

  

band handelt. + Der Verein di 
Last)       

   

   
   

ichen Sleinbrüchen, die Ers 
dureh seine Mitglieder hinweist, alle dicje 

gesellschaliche Stellung of 
Angestellte, zu seinen Nitgliedern gezählt hab 
der Steine und ihrem Weitertransporte auf dem Nil be 

h, dass sogar Bewoln 
rt haben =. Diese Erklä 

und in der Ha 

g des Transports von 
gen, und zwar ohne 

  

   e sowohl Unternehmer wie 
L der Abfubr 

us der letzteren 
welehe sich     
   

   

   

  

    
       

        

   

Piolemais in der     
ich auch Puaranx 

Stinbrüche und Beng- 
s tlich der Organi 

e Zveifel das Richtig 
n mit selbständigem Kul 

103 und 145. angeschlossen 

  

ie uns in den Inschrifien entgegentr 
gleich hier b L'égos it ein Ve     

n, und vor 
ren Erklärungen — der. 

léuos, sondern auch 
dl die Beurtoilung einer. ga 

st zu zeigen, dass jener 

des Wort            
für die Frage der Entstchung des Vorcins 

    

Versuel Anzall_ ei 
      me Ausgangspunkt wirkli lil     

$ 7. Merkwürdigerveise hat noch niemand, so viel ich sehe, den Sehluss 
der Inschrifl L. 368 beachtet : L «9 THÉ: é0140n sèv yvduora sis an" mepi 
205 Tégout. Bei diesem barbarischen Gricchisch. muss man freilich an die 
Môglichkeit denken, dass der Verfasser megé stalt rép schrieb und sagen 
wollte : es wurde die Sonnenuhr des Tores für den Téuos, d. h. im Interesse 
zu gunsten der Vercinigung, angebracht®. Das Näherliegende und jedenfalls 

  

    

  

      

  

1) Die Verucise für ie Eielerklärumg sind in der adaoaio unter dem ut 
2 Es aei an die Kollktenquittumgen des Gare (wahchcnlch son Hermonthis) au Oct. 

n, 418 und no (dazu Enäaterung son Wcuex im L. Bande, S. 263.) erinnert, vo 
at pl Bal ep schrisben und sé pement it. 

   



“ F. ZUGKER 
mindestens in gleichem Grade Môgliche ist jedoch, dass agé unmitelbar hin- 

ler adm in lokaler Bedeutung angewendet und n 
Aix statt mit dem Akkusativ verbund 
das Tor um den l'égos» hcissen sol + das Tor in der Mauer um den l'es 
Das Wort hat also lokale Bedeutung(, und wenn man sonst die lokale Bed 

  

fülseblich mit dem Gene.     

  

  

  

andern entwickelt 
« Die Übertragung 

mdesten die 
es ganzen Transports, nicht die Ladung eines einzclnen Schies 

zugrunde legen bertragung auf die Gesamtheit der Personen, die 
it dem Transport der Lasten zu heschäfli 

Orllichkeit wäre ein kaum glaublicher Vorgang: dageg 
Ortsbezcichnung, auf die 
etwvas seb Natürlic 

   

  

   des Ausdruckes für 
Gesamtladumg 

  

  

  

und von da auf die 
ie Übertragung des 

ag von Personen 

       

  

dem Ont verbui 
de auf dem Gebie 

  Vereinig 
      

   
    

       

  

Vercinswes 

  

Menge Beispiele dafur 

   

  

    
   

    os, Eurlés, selhst œhæretz, in Phrygien ogus (etymologiseh 
sit erklären: sie wird nubisch 

  

äâgos). Leïder kann ich die Ortshezeichns 

  

sein, vie die Gütter Sruptichis nubiseh sind. Man wird gegen 
die dass es sich wahrsch 

  

   

      

ndeln würde: abgeschen davon, dass das kaum 
wäre. ist es sehr wohl müglich, dass das unbel 

ist In der von Sriéruwene gelesenen und erl 
  Nr. à (bruchstäckweise auch in Nr 

nicht zu entziffern) Kommt cine allerdings nicht anz 
uf den Ont der apoxumiuara 

be uen z. d. Inschr.) und offenbar Eigenname st, mit d 
aber das Wort Fégos keinesflls elvas zu 1 
grade in der Inschrift, in der die lokale Bedeutung zu Tage tritt, spricht 
cigentlich für meine Auassung. Vielleicht ist die ursprüngliche Bedeutung 

au ergehen. 
ste Vermutung erne 

  

     

       

    

th — doeh es ist wertls sich in Ver       
Sinne ist durch diese Auflasst     1g Lemnows 

          

dass es sich micht um die Sonnenubr auf der Südisite der   

  

14 meite, Dr, Ron gs daran Ft 
ln vier demolschen aprem «lis 

Erkärang von és nicht Auch 
  

 



VON DEBOD BIS BAB-KALABSGHE. 5 
e Erklärung von L. 368 nicht zutrefend 

so scheint mir deswegen die Übersetzung von Léges mit »Sehiélast= dureh 
wird zugeben, dass die Übertrag 

$ 8. Sollte aber auch mi      

        

  

noch nicht berechtigt. Jedern 
hist» auf die Vereinig 

  

     4 der transportiere 
e wird aber 

der Bezeichnung. für   

       den und für sich wenig walieheinlch ist    

        

   
   

icher dadureh, da 
ht das Ursprüngliche 

unwahr 
der Ste 
qu 
liche Wesen der Verei 
     ist. Allen bisheri 

Trans 
    

  

   

sitas orçai 
Land reden — Frrzue esonders 6 

  

mg den Strintre 

    
   

      

   
   

     

    

Wen 
so ist das zvar wenif 

in von xÉegrirat 
chmackvoll, sst 

sich ein Ve 

  

n hier muss zunächst der üertriebenen Vorstellung von der Bedeui 
deb getreten werden: 

imung von Stéintransport in den posxomiarz 
das die Hauptheschai 

Nubien Konnte 

  

  

nbrüche und der À   ang des Betriches entgeg 
       Zwar die ser sellene Erw 

le für natürlich halten war       
    

      der in der (en 
der Bedarf nur ge 
Mass es Gewolntel 
estelt ja aus Sar 

gewülnlichen G 

en Lreten € 

      

          

   

  

   

  

: da es nur we 
ausgehende Ausstattu Das gare Flusstal 

s fi 
Talinis 

le gab, die cine über das 

    

wenigst   : so dass man über 

  

  der grosse Tempel 
Sicinen gehaut, di 

Norden Baumaterial aus Kerdas 
iglich_glauben. We 

weil Leute aus Ptol 

de zur Hand ha       

  

  — 10 km. südlich von Kerdasse — ist à        
Dass mach 

     ich   sci, kann ich 
te 

Kerdasse 
mn verfrachtet worden sein. Das stdliche Obe 

hedeutender el Si 
w, aus denen das Material für fast alle grosse 

pten, besonders auch die in Theben k 
Jabrhundert n. Chr. nüchster Nühe 

Kalkstein im Gebel Tüb begnügte, Sandstein aus Kerdasse geholt 

  

  ef nach Oberägy pen 

  

r die weit 
u und Kôm 

ten hatte 
    

    

andsteinbrüche von G   

  

  



35 F. AUGKER 
hâtte, davon kann ich mich nicht überzeugen lassent. le darf allerdings nicht 
verschweigen, dass Professor Boncmunor gesprächsweise es als wohl môglich 

4 hat, dass Ptolemais sich aus Kerdasse mit. Sandstein. versorgte. 
uns in einer Zeit befinden. 

bezcielu 
Aer ich 

  

    üehte   ich zu bedenken geben, dass w 

  

  

  

in der man skrapelloser als je die Banten früherer Zeiten plünderte: damals 
sollte man üher 00 km. nérdlich von Theben mit mubischem Sandstein gebaut 
haben? 

Was le het, so braucht man nicht einmal        

    

Zeit 
in P 

ser Insehriflen alle grossen 
vol und jene 

laut Inschrift L. 373 id. 228 für den Iistempel in Phil 
für Restaurierungs- od e Arbten 

Auelh 

    

  

  

      

  

    

   

gebrochen wurden, n     

  

   
ür frülere Zeit, 
Ba 

vervendet werden k 
Æpoche, in der die hauptsäc 

bekanntich z0g sich das Baut 
D keine alleu_ grosse Bedeutun 

  

  

    
juos, wie es in den bisheriger 

er negativen Feststellung ist eine positive Beobachtung hinauzuñ 
Für die frühere Auffassung, auch für die Orros, tite der Kult gege 

i ï Begleiterscheinung der Ver- 
tptrereinsgotth 
Lokalkult handelt; 

nd ihres Kultes 

    
    

    
    

gung aurûek, er ist   
    die nubisehen Namen der     cinsorganisatio 

Parsepmunis und Sruptichis zeigen, 
Spuren des Charak 

Lokalgottheiten ge 

dass es sich un 
Gottheïte 

er Art is, die Herrin 
k, wie wir schen werden. Aus 

dieser Erwägung ergibt sich mit grésster Wahrsche ; dass die Péuos- 
jgung aus dem Lokalen Kreïs der Verehrer des Pursepmunis und der 
his herausgewachsen ist. Zuzugeben ist nat 

          
  

     

  

   

    
    Verci 

     
gckommene Vercinigung den Kult, den sie vorfand, übernehmen Konnte, Ist 
das erstere der Fall, dann seheïnt es mir vallig ausgesehlossen, den Namen des   

  

0 Auch Fire, S, 148, vert si mât Rech able gegen Orros Ansch 
(Lemon, Re, , S 129, glaubt die Angabe des spsonémen Ne. 98 = CIG 4807 d 

Lu 224 ler den Transport son Steinen auf ie Briche son Kerdawe esichen au Lonnen 
émane (12 Buchstsben sa drone ai lb su] nr nv snpm{oudi sô n 
à soma] pme moin ôr Gorrmër motors vois. le lale die Erin 
Leone mi best, ob se mir darchaus nicht einwandfrei esehrinen. Siche jett auch 
Firaan, a. 0, 133. 
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Vereins von ciner ausserhalb der:   lichen Betätigung Hiegenden Sache abzu- 
n. Tri aber das lettere zu, so ist trotzdem im Auge zu behalten, dass 

  

    

  

Sieintransport nur ziemlich geringe Bedeutung gehabt haben kann 
srerseits der Kult nicht so sel 

    
CC 

wurde, dus er vielmebr vicllecht die Hauptsache war. Wir k 
von dieser Seite auf die Unwahrschnlichkeit der Abeitung des Namens der 
Vercni 

      

   
ang von yAu0s «Last. 

  

5 g. Was dessen Worthedeut iedene 
leutlich feststeller 
  xg aber auch soi, folgende ve   

    
ler Bedeutung : rm reg +05 'éou L. 368 — vorausge- 
ge Erklärung das Richtige getrofen at 

2. Im Übergang von der lokalen Bedeutung zur Kollektivbezcichnung 
Gesamtheït der Vereinsmitglicder. 

      

    

n Ariel: L, 333-346, 3 
Ariel L. 327. 

où 08 lp 
ei) 4 go 

3. As Kollektiy 
A) Für die Vereini 

2) tps Vu 31 mal ohne Ariel 

* us. 2. 
mal mit Arikel à L. 350, 3550, und 3% 

LL 3a6, 395, 358. 
1) porséen Vus 7 mal one Ariel: L. 326,335, 339, 340, 

5) 

ù 

    

  

    

    1 für die Gesamtheit der Vereinsmitglieder 
abs fortwährend bestehend. 

  

   
        360-364, 366-370, 

    
  paèe 18 Tue de 08 Vu in 

  

5,365, 5680,   

    dlauer cines Priesters. 
pes Végaw mit falgender Karlinabahl: L. 330), 334, 337, 32, 343, 37o. 

jus mit ciner Ordinalabl : L. 325, 362. 
&. As Bezcichnung der priesterlichen Funkü 

ni Von  olgendem Eigennamen als Genctattribut  L. 35. 
a 24) épi folgendem Eigennamen als Genotrttibt : L 347 

ür die jeweiige Gesamtheït während der 

    
     

  

  

Un * Zu, 3,3 it der Teut mich. 
1 In # Zus. 8 it der Teut unscher. 
2 L. 330,3 à pis Fur 2 HZ. qla0 à ai rar sr À onu. 

0) Auch 45 homer, das 4 in übertragenem Sinn das Pristramt Dodeute. 
Der Dati in Le 359 nt nicht Venchreibung, wie er S. 146 ment, sondern aux Unkonninis 
gcbraudt. 

  

  



  

ss e zucR: 
Bedeutungsabgrenzungen, die wir da. vorgenommen 

dass sie mehrfach 

    

   
von vornberein zuzugeber 

sie jedenfalls Geltung beansp 
Elemente hervorheben, die für die Beurteilung à 

  

       

Betracht koi 
Bei dem Ausdruck of dd +25 l'égov lässt sich kaum entscheiden, ob etwa 

nur lokale Bedeutung oder nur Kollektivbezcichnung vorliegt, ich habe daher 
en Miticlweg eingeschlagent®. Man künnte sogar schwanl 

und rpogréens l'égov mit der Annahme der ôrllichen Beze 
der in 3 B hervortretende Gebrauch 

lelnde Bedeutungsstufe vorhanden war, Denn wenn sich Ma- 
ipeès léaur (rezsägar), 

L. 369 die Jahre des 1, ». und 3. 'éuos 
gen für den 4. und 

L'égos als die Gesamtheït der Mitglieder 
der Amsdauer eines Presters darstll. Die Stellung des Priesters kann L'égos hier 
nicht bedeuten, denn dann Künnte es nicht als nâhere Bestimmung zu Hpeds 
Areten. Gewis ist es hüchst auffalig, dass man die Bezcichn die Gesamt- 
Ieit der Vereinsmitglieder nach der Zahl_ der Amtsfunktionen eines Priesters. 

der Funktionenreih dicses Priesters, als 

  

  

        

    

      

   

    

    

    

es durchaus 

    

  

  

gibt, wenn ein 
tell, so is à 

  

  

    
    sen, ie sie sich jeweils mährend 

            
  

  

und 2war ur Unters 
us. w. légos billet. Denn es is ja offenbar elwas ganz anderes, 

Priester 

    

serhalb des Vereins, cine Aktio 
Zahl se    ein Erig    
   

    

Falls nach à 
mit der Erk dan in 4 

3 À gemannten Fällen P'éges als Kollektbezeichnung für den Verein, insyern 
er dauernd betcht, anschen. Zvar hat das Wort in rpoorérns l'éuou 

 l'éges in der Minderrahl der Fälle den Artikel, so dass 
die Gesamtheit der Mitglieder nur nach 
le bei Angabe mehrmaliger Bekleïdung des 

05 l'égou)", so dass unzvei 
de Erscheinung bezcichnet werden soll. Dé 

  

gegche 
ir sich trot       

  

    

  

    

  

        
     

    

         

       felhalt die Vereinigung als dau 
doppelte Gebrauch findet sich in cin und de 

  

      ben spozxémga in L. 3 

a 4 so Fan für sole, die die Presterwärde als eine voräbergelende 
um, ei desen Entthang L. 328 und 348 irgenduie mit im Spicle 

she entfent sthende peser mit Anderung des 

    

    

dngs vo 
F'ner sngrchlnsen. 

ve nov pendre pl, L. 367 Belge nov pendre 
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L. JG Dis lepéus 505 Lôgon — L. qu 59 pr Tdup — 5 Es in 
L. 36» fehlt der Artikel : Z. 1/5 lepéns Léo yerauéron rois, 2. 
aér a (se. Tu) — xai #5 Ë — nai y. Das Fehlen des Artikels s 

gen, dass Léuos zum grossen Teil als Eigenname behandelt 
 Keineswegs gesagl ist, dass es von vor 

      

        
    

    

dherein. ein Eigenn 

  

Der Ausdruck 4: 
Schwierigkeit d 

vs würde sich oh 
die ae 'égos unter 3 B festgestel 

  

s Künnte die Gesamtheit der Ver 

  

(lieder unter der Amtsdauer     
Priesters bezcichnet sein. Aber da fenhar ci        

           formel vorlegt, so erwartet man nach ézi die Amtshe   g und es hindert     

    

   

        

     

  

ol nichts ei  Bedeutui nehumen: 
     

ürterung des Ausdrucks iepéas per 
AmoXdimes Sages, der i. Lo /5 Priester 

a aveiten rpooxmmuz. Er 
Son Zanig fû den obigen. 

nkorrekten Aus- 
oi mac telle. Da aber die 

ooxumiparz in vällig einvandireier abgefasst 
Recht êr” ég05 anders zu verstehen als es korrekterweise verstanden 

h als Datierung. Analog den een besprochenen D: 
ju05 vals ich Priester des Péuos war»; als Apollonios 

Sohn Priester, d. h. er wurde, natürlich auf Erteg 
e hin, zum Pricster bestimmt. Gewiss war es Regel, dass vor dem 

ng eines Priesters das Angebot fi 
m Sinne mach ko 

   

lruck statt êr   

beiden nd, so haben 
    
   

    

    
wir k 

  

  

    

   
    

   war, wurde     

   das Pries    

    

des folgenden Jabres 
mn wir alko auf die erste der beiden.    

  

h scheint es, dass das Priestertum 
ere Erkl 

dus rpoxdmaz seines Vaters is vom 
Inscrit des 

Erklärungen von Lermosse hinaus. Tatsi 
des Jahres 15/6, das Sernip 
zutri, nicht anderweitig besetat ist 
92 Februar +15, das 
Bnoagio Hayojous allerdings am Ende sé 
dan hätten wir wieder a rester für cin Jahe anzunel 

“. Jedenfalls ist durch den 

      sgehab haben     

  

chste vom 21. April 216. Wenn 
   

  

res angebracht wäre, 
en. Aber ich weiss    

  

dem Text gegenüber keïnen anderen Aus 

  

(Es it eigentlich überfäsig no besonders au betonen, dass mon nice erseten Lann 
der unter mir, d. bals eh Prcster 

; end'ebens il 
     , Prister gewesen it. Das wâre eine ganx unmigliche 

de unméglih. 

  

Ausdrucks  



  

30 F ZUGKE 
Wortlaut ausgeschlossen, dass Sarnfg im Jahre des zveiten mpocxémmax 
seines Vaters Priester gevesen ist. Müglich wäre dies nur bei der zveit 

Selle» seimes Vaters Lann Zamig in jee 
ätigen Jahre Priester 

h_ungerech 

    

  

     
der vorausgegangenen und natärlch auch im gegen 
sain. Aber, wie hervorgehoben, ist die Erkki 
Sertigt 

       pra 

  

  $ 10. Eine besondere Besprechung erfordern noch 2 Stellen : in L. 372 
bezeichnet sich Maxgeñros als eee Méga) à und Rühet dann fort : &3ax(e) 
is lapins) 705 148$ xepvo(&) À ai ri dan y ypur(&) E Hier würe 

n vieleicht zuerst versuchit iepesgünes und Pgo in dem Verhälinis des all- 

   

  

     aber es ist schon vorhin neinen Ausdrucks zum besonderen zu betrach       g 
gssagt worden, dass es nicht 

     

  

      
steramt» zu verbind a aus L. 330 nicht heraus- 

ta avischen d endungen für 8 pero 

  

   

   

  Gegen 
die 6 épas bus 

uv ri & L'égu — —); vil 
sind für die Erwerbung der P 

- sai avmod- 

    

iesterstellen (s. 17), die ander    
itungen sonstiger Art (s. auch $ 4 

  Soweit die Festtellungen des Gebrauches von és. Ie glaube, se Führen 
der Kik der 

cine Lokal 

  

  

den Weg zur Aufassung der Wortbede 
geschlagen haben : Pégos schei 

bezeichnung zu sein, it aller Vorsieht sei dies ausgesprochen — 
ein Appellativum, Kein Eigenname; der Name überträgt sich auf den Kull- 
verein des Ortes, und s em dauernden Bestande 

    

früheren. 

  

Mramgsversuche 

        

   
   

tierenden Priestern 
geradezu für das 

  

isation des l'es. 

mas, 0.6. L.S., 56, 
a LE) st 

heu Mschri= 
2 Es is share. 
   

die Jing ipssirn ketahier. den de si in athenichen und Mens 
3. und a. Jahrhandert, 

las man ax Nebeninandee 

  

  Agypten noch in rümiseher Zi 
Piden Formen in den Kerdase-Hnshriften bestchen    ist. 

C2 eh il nicht leugnen, dass der Gcbrauch des Plurals von nos und die Besiferumg mi 
(Ontinahahen ein Argument Gr die Herloitung. von der Verciniung von. xv£rmben und vaêrs 
shgeben Künntez aber ex chcint mir dem ravie entgrgenrsteen.



VON DEROD BIS BAB-KALABSGUE. st 

Ill. ORGANISATION DES TOMOX 
$ 12. Vollig richtig hat auerst Orro, Pr n. Te, L, 

Tégos cinen iepeés und cinen mpozréns hat, wie sie 
erscheinen, Unsere Inschriften geben uns keinerleï direkten Auch 
Yerhältnis der heiden Amter, aber im Zus 

» dass der        29 gesch 
       

      

    

    

  

    

  

allvercine Km 
spooxumiuare an die He 

runs (S. 17 mit À. +), der der 

  sir aus einigen Beob- 
    nd geben, doch ctwas gewinnen 

Die Ansieht 
Leclinischen Leiter des V 

cowrärns L'égou für den 
ll und von den aus L 363 und 364 — hier 

lbeamten: 
  

    

  

mâsste noch L. 394 und 358 gemannt werden (siche 5 19) — als 
en posées untersehei dt zutrefend. 

sise umd hat sich 
4     

  

   

       

    

nt mi 
   ders charakt 

vie Pouavo, Vercinsmesen, 36% 1. ausfil 

    

       nis von Vorsteher und Priester ist in den anderen Vercinen vielfach 
dr im Vordergrund®. 
  

sen, bald steht der erstere, hald der letztere 
Nun gibt es Fâlle, wo der rposrérns offenbar 

sglich ist®), und wenn wir das let 
so get aus den zpozxumiuzsx doch hervor 

      peondneter Beau 

  

üe den égos nicht 
dass der 

  

   
  

pogséras Véuov lreten auf (es sind die Jalhygänge angegcben, nicht die dure 
das Monatsdatum bestimmten Jahre 

  

Ori L 326 (Jr anni 
Neeta L: 335, 340, 339 

Mans L. 

      166, 368, d. bin den Jabren 20/6 
  

345, 363, 4h in den Jahren 23/4, 220/1, 
  

    

  

1) $.368 cb griechischen Vereinen ausetalb Âgyplens ser seen und fs 
her Zot 

  

    Poe, From, 3 at den Tps nicht Inrdksichigt, wena 6e sat, 
ur bei den aslisten ein Preter meben dem spooréms mathauneicen; S. 343 
(rs Aus vo Fos pet. 

1 Bei doc wobl ernslieh in Betracht zu richen, ob der speprérs frs bei Me, Gr 
acrpins (Cat gén. Ms. Caire), Ne. 3 amd Rues, Arole, I, 432, denlhe, der bei Sriasuerne, 
Dem. Tshrfen (Cat. gén. Mas. Cire), Sato, Saa4h, 31146, 3 160 ersehent, nicht einem 

    is er aber 

  

         
Kalterei angehôrt,Gevise hat Orro, Pr TI, 751 volllommen recht, das di demotschen 
Inechrfin niet gage die Prcsterqualiät des Mannes sprechen, da derslh Tite «Verwalter 
0 in Ne, 31152 be einem Prister vorkomt. Er tt ein At vob lebensinglieh, da er von    
Tiborus is Nero nachgewiesen ist (Orne, I, 34 Nate



= F. ZUCKER 

  

Diese apogrérat sind überall ausdrücklich als solche bezeichnet, nur in 
L. 366 und 367 stcht der blosse Name am Schluss der rposxumiazrz. Dass 
Mereÿais und Iagezgiais igenschalt als mpogréras 
erscheinen, ist mit voller Sicherheit eben daraus zu sehliessen, dass sie am 

chluss stehen; den 

  

  

    

    

   

  

den meisten anderen sgogxumiazsz der Fall, 
genannt werden: mur in L. 30 und 339 steht 

niielbar hinter dem tegeés sell vor den @oëvres; L. 345 it 
Mages zvar noch von T190ÿ 

golgt, aber heide stehen am Schluss nach den Angehôrig 

   

    

   
    

  

5 Qoiérroë hou 
 Weniger daraus, 

dass die mpowréras fast stels am Ende der spozxomiuzra erscheinen — das 
findet leicht se der Linie Pri. 
vatangelegenheit des der spogsémns 

  

   

  

g darin, dass das mpooxdmaz in 
ters und seiner Angehôrigen ist, der 

    
     

   

     

       

angesehlossen wind —, viclmehr vor allem daraus, dass 

       späteren ht mehr begegnet, als & vom folgender 

  

ibeweis, denn es w 
Kehrl, sich ein Avat Vercins vorzustellen. 

Die Priest len gekauft, wie wir ball schen werden, für die #p0- 
réa iegt keïn Zeugnis vor. 

    

  pocräns ersch 
  ement innerhalb des Âmterkreises d 

  

stellen w   

mebrere Jalre hin- 
Der Zeitraum für den 

367 und 

Ganz deutlich ab     dass der apozréns sein À 
durch führie (siche die oben angegebenen Stel 
Ansatz der Inschrift L, 363 ist aus den beiden datierten Inschri 
345 ersehloss denen Hageus genannt ist. Nach der 

dass er auch in den Jahren zvisehe 
vielleicht_ als Nachfolger des 

ennung der mpogsdra am 
s spomumipare auf cine Art Datierung zu sehliessen, wäre etvas 

veit gegangen, da keine bestimmten Anbaltspunkte vorhanden sind; ich 
kann nur darauf hinveisen, dass allerdings auch nach mpozréras datiert wird. 
2.8. in der Inschrift von Sehel und Notice des Monuments du 
Musée d'Alexandrie (1893), Ne. 2h48 (oi Potao, $. 364%). 

  

       

  

  

Hereÿä darf man a     
   

    

290/1. das À 

  

Mereÿais, vie Freuuen $. 147 ver de 
   
  

  

   

  

0 L. 335 mit Mers laps, 0.1 Kant moyen des à. (uud 
13) Rogicranghes an ai auch unter Alexander fille, aber durch die fast ununterhrochen 
forlafende eike der anderen spopcemnars für die Jane 206 1. ist das seen anse 
shlesen 
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Se. Teh seh 
In L 361 steht 
geschrichene 1. Z 
“us. 8 lau 
Es it wohl KL 
jüngere Iereÿäss der Sol des langjährigen mpogsärne léuov ist. Dé 
Sühne hatte, zïgt L. 335 (a. d.1. 20%). Das Datum von L. 364 : 216% past 

den Sohn; *Zus, 8 ist nicht nâler zu daticren. In L. 
(exrepos) 

Goiéris ein, vorüber ir 
Lesung mpo[ojrésen 505 — — 
wandischaflichen Verhältnis n 

june ergâmzen und dann den Titel au 
goosärov und vomôglich noch oiérsc: 
amit den blossen Titeln oh 

Familie des Iereÿss Be 

  

enthalt x rponxdmuz Mereÿäis Qoié{rmis. 
5ù mporämpa Meretass vioë Qoiénr05 polo 54509 505 

dass es sich md dass dieser 

  

    

  

  

  

       361 bezchnet er 
n * Zus. 8 als vis, Er nimmt im l'égos die Stelle des 

ll Di 

    

    
   

  

   

          

    

       
tres T4 

den. Da es in 
so ist es y 
danchen_3p07 
Iereÿäs der Jüngere Coms 
tums geves Die rpograsix Vue sc 
Desetat gr n (s.0.!). 

(siehe S   9) 
Léges and 

  dl zugleich rpowrésns eines Vere 
1 16 von Iag 

  

      
  

   
$ 13. Im Gogensatr   r sporrasin Véuos is die lepewadm Véaoe 

rifien aufs deutlichste hervorgeht, kann aber v 
Person mehrmals bekleidet werde: Geplo- 

Kultvei mache    

      Beides entpricht de 
ne (Porno, Verrinaenn, 19 
durch die die Tatsache am besten il 

      

  

   

  

auf di wird + 
L. 338 iepéus l'égo — À 1— yevéuevo: 
népon ésous Œiérro, chenso L. 348 iepéus Léuov — dann in aufllli 
Abstand — yenguevos * 505 &63éuov érous l'ophare, lerner L 3hK iepéus L. 

8 érous. In L. 331 zähll Maxgeios als iepeds l'épun 
ungen fr die cinzelnen Jahre auf, in L. 362, seinem rcogxdrmz 

er für Nr. 1, 2 und 3 je ein Jahr an, und L. 372 
Île 

  

n in beträchilichem Absta     
    

  

    

          

sl peraérou spi qi 
A die Angabe 53e    eurüns +05 16 (érous). Die übrigen 

  

Es ar matos, mit der weteren Konsequenz, dass der Pr a L. 361,» dann auch der 
tee 1, sein mate, ich léger aniobalen 

  

he auch Orvo, Prier, L, 159. 
Fos Del bis BK 5



s F. ZUKE 

  

mehrmaliger Bekleïdung des Presteramtes durch dieselle Person sind aus der 
chronologischen Tabelle zu ersch 

  

  

  

S ah. Wenn Pros Ptolemais 144% sagt : es it periodische Bekleidung 
des Priesteramtes in Abständen von 5 Jahren nachweisbar, so gil diese B 
Lung nur für die beiden erst taten Priestert 

n Fällen ist éin 5 jähriger 2 
kr, bald weniger Jabre zwischen awei Priester- 

lruckeiner bestimmten 

  

   

  

        

  

d die be      
   

   
05 ohne Einsehri 

anderen 
  

  

tiimern desselbe 
Regel empfangt, vie die folgende Übersieht zeigt (ich gebe die Jabrgänge, nicht 

die dureh die Monatsdaten festgelegten Jahre, damit kein falsehes Bild entsteht). 
vie Frraan, S. 17 bemerkt, ein Jahr darvisch 

Keineswegs den El 

     

    

  Nur must offenl 

  

Mais Borges Tanus 

27/8 oder 18/g oder 229/3 
5328      

Varie à a Maven 
L.308 9405 
1.35 48 

        fallend ist, dass Bnzzgéo Hagojous in L. 37 
im glcichen F 
Die zwei 

  

le, ausdrücklich hervorhebt, dass er zum ». Male Priester is. 
ige Amtsdauer des Xazäs der Sruptichis in L. 349, die Warcses, 

Arche, 1, 12 und ihum folgend Orro, Prister, 1 25 als Beispiel dati 
      

    

  

  

dass ein Priester auch» Jahre in seinem Amt bleïben konnte, muss aus diese)   

  

Zasammenbang ausgeschlosen werden, weil die Stellung. dieses A2zäs, 
sie wir schen werden 
Tégv. Eine besondere Bevandinis hat es mit den beïden mpozkumiazsx 
des Vedañors laumaros L. 332 und und deren Besprechung wird 
uns gloich ein 

  

(8 20). rer Art nach ganz anders ist als die des lpeè   
  

    

  

  Sehrilt weiter filren. 

  

$ 15. In beïden erscheint #. als lepeds Pépou. L. 332 ist 
Gordians (238/g) datiert, L. 357 aus einem 3. Jahr oh       
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D HIS BAB-KAL 

  

so fe wie 
Priester. 

     

  

    

   

  

   

dieses 3. Ja 
Dei Bai Uagoious à 
awürdez st aber das 3. Jahe in L. 

deren Regierung als der Gordian 
Amgabe der icderholten Bokl 

  

        

  

scheint es zu PR Re Pere 
    und habe das ni en also einen speziellen 

Fall der 
sdruck gcb   

     Bnaghr konsta etzung hi 
 Kaiserjahr zusan 

  

   
    

   

n aber, dus Priesterjahr   

  

tige als unwahrscheinliche Vor 
segsawiara ut nach cvem Kaiser, be 

mn für die cinjährige Dau 
ksweise dieser Beispiele sehliesst Keinesw 

das Pricsterjabr nicht mit dem Kaiserjabr zusammenfel 
Regierun dem der grüssere Teil des Priesterjahres an 

Bei L. 332 und 357 haben wir nur den beso 
pomper aus einem Priesterjah 

er Vorsicht sei darauf hingewiesen, dass vielle 

1. Gewiss datieren die Priester in sam 
deutlich in de    

  

   

  

  

  

    en Fall, dass     

  

+ auf éimander folgenden 
Kaiserjahren vorliegen. M ht 

aweiter gléichartiger Fall in L. 347 und 333 vorliegt. Nicht hierher ehü- 
ren L. 360 und Zus. L. 334, avei spooxumiazrz eines Nichtpriesters aus 

Kaiserjalr. In der chronologischen Tabelle ist auch L. 3/47 unter die 
htpriester verwiesen, weil Izxpzoraroÿ@is sic 

     

  

   

    
     

    
met, Es ist hôchst auallig, 
dem Pégos des Iarpzon    L. 347 das Transportieren von Steinen n 

moÿgus datiert wird, ohne d 

  

n, dass nur zufällig die N 
vom 3. April 17e, L. 33% vom 24. März 218 oder 23° datiert; di 

randen, dass Marpæoraroë@is wie Venañous nvei 
pooxuniaara d demselben Priesterjabr angebracht hatte, das 
Teil des 25. Jabres des Caracalla (nur einige Tage, da Caracalla 
ermordet wurde), das 1. und ei des . Jahres des Macri 
halte in dem ersten pozximaz vâre die An, i 
unterblicben. Das wäre frcilich auch En nd kan 

sportieren der Steine kaum im alle 
am Schluss zu erwarten wâre. Die 

  

   keit ist also. vo   
     

       
        

sserdl 

    

    

  

ersten Anfang des Pi 

    

2) Fire, S. 146, 4 à ni 

 



56 F. zuci 
Unsicherheit der Er 

      

g muss denn auch vollkommen zugegeben werden. 
Wenn sie aber zutrelfen sollle — wir wollen wenigstens die Môglichkeit h 
ile Konsequenzen verfolgen — dann hâtten wir cinen Anhaltspunkt für Anfang 
und Ende des Priesterjahres gewonnen : wenn IaxpæorzvoD@ss vom 3. April 
217 bis zum o%. Marz als Priester nachgewiesen ist, so kann der Anfang des 
Jabres frühestens auf den +5. Mare fallen, wir würden also ungefhr auf den 

2. Pharmuthi — 27. März als Anfang des Priesterjahres kommen. 
Schade, dass wir zur Stütze dieses — ich wiederhole, durchaus bypolheti- 

schen — Resultates aus den übrigen Inschrifien nur Beobachtungen von sehr 
sine. Das. 

  

    

  

       

   
  

  

     

    

    

   

      

Beispiel, L. 332 u Instanz dagegen ab 

  

hi datiert ist 
r des Kultvercins 

357) und die 
den sporeomipra weist d tstabelle). Aber 

Keïn Zeugnis für unsere Berechnung, Ebenso wenig gibt die Beobachtung 
schriften aus, in denen sich die Priester des l'égos als yerdgenes 

d. h. als -gewesene-6. Die par mit Monatsdaten verschenen 

apâlere der beiden Inschrifien L. 3 
dere Rolle hat Pharmuthi oh 

vom 7. Phar 7        
   

    

      

derjenigen 
be      

  

Siücke sind vom 25. Pharmuthi (L. 328). 1. Phamenoth (L. 348) und + 
Pachon (L. 367) — di 

Wir haben vorhin bei der allgemeinen Erérterung der Datierung ben 
ohne entgegensteh 

men würde, entsprechend dem bei allen Kultwereinen fast ausnalmslos 
ing Keïnem 

ruar, 8. und 27. April 214 je cinen 
A mtsjabres 

sich bei dieser 

  

aus lat sie nicht g      
rkt, 

ispiele nur mit einem Priester für jedes Jah 
  

  

    

   
     am 9. 

lle etwa wirklich der 1. Pharmuthi dt          
   

    

: so blicben doch immer noch ve     
    

% Aus welchem Grand 
€) In Le 329 und 345 allin bat es 
9) Pause, Prénom, 347 : Ningends, vclicht mit Ausnahme eines 

no em Pristerllgium, immer nur von cinalaen die Role. 
A Auch Fran, 16 ht die dr ten nnerhal ins Jalires bemerkt {aber L. 376 

3: (nicht 8) April). Das von im, 2. 2. 0,, An. 3 angeführte Bespiel I we, den 
3947 it Le beiabehalten, mich mit Lac in ce vu verbeern flic get L. 339 ins 

Jibr 307 und nur Le 3 ins Jahr 206 [aus dem glcichen Grand mu es, a. 0, a 
322 Mai ap sat 20, Ma 268 (L, 399), und $, 146, Anm, 4: 21. À 

La 374 das Momatsdatum von L 340 it der 25., nicht der 18. De 

    

  

     
  

  

  

           



VOX DEBOD BIS BAB-KALAUSCIE, #1 
chen (a. April und 13. November +16). Ich 

      

     

   

  

k Ka ervorben : diese richtige 
ungen, die in einer Anzahl der rpooxumuzrz verreich- 

werden, hat von neuem Orro, Pristr, 1, 3 
Nunoun bei Gae, S. 13 dasselbe, we 
geäussert hate. Nix Mi 
hatte, blich in den rpogxumiuzrz unerväl 
Leistungen wurden ausdrücklich hervorgehoben. D 

  

f., gegchen, nach dem schon 
auch nicht mit ganz klaren Worten, 

satz, den jeder Priester zu zahlen 

    

   

  

     

  

  

  

    inausgehenden 
Yerkauf der Priesterti 

(Pouse, S. 418), wie er bei den ü 
      

Hindet sich auch sonst in Kultverci 
   

   

   

  

lichen Tempeln eine set alters bestehende E Die. frühere 
LM. Meven (s. 0. $ 6), die Üu 

vichtung war 

  

Vermut hme des Priestertums sei      
cine Lit 1s erwalnt werden    

   weil sie durch eine kürzlich bekannt gewordene Urki 
zu haben sein im P, Gi. 44 (1180) 
andria an de 
émirpérou dore elspare 
von dem proeurator (Neaspoleos et Mausolei) 

ue eine State gefund     n Grossrheder von Ale 
     Érranouia : xarerpérmn Urd 700 

h in 
ategen des G   

    2 505 yeruruo sav wÉepmneis d. h. 
ds 

€ versucht unter AuE. 
    

2, Man 

   
   

  Korporation der 

    

   

1 von Orro's Er 
als 

s Téuos die leparüvm als liturgisehe 
afsverband zu fassen. Aber 

den Pégos wahrscheïnlich nicht 
and halten darf, und werden die verrcichneten Beträg 

ss gezalilten Si 
der Auassung als lturgische Leistung wird man nicht wobl gel Tele 
Künnen, dass von ihren Zablungen meist den Ausdruck ava3éres 

der, wie für die Heransiehung der Liturgiepilichtigen, so für d 
der zur Durehführung der Leistung benôtigten Mitel angewe 

 P. Lond., UE, Nr. 846, p. 131 (1ho®) : der Petent beklagt sich, 
er werde von den rperébrepos gedrängt, [2ws] drai[eifre x2: uv 50 raz 
ais mpeoévréqer sis xaïgns. Über die Einvendungen von Fran gegon 

  

   

    

des Priester     

       

      
    

  

      
         

Orros Erklärung siche $ 47°, À. 2. 

A Das de Verts von Prstertimera ni ent eine Eirichtung der elleistischen Zeit 
sonde in Kéiaden nenfgten chon im 6. (Prene) und 5. (Mt) Jahrhondert bestanden 
Bsben neue Hchrfengelhrt, die Orro, Hermes, NL, 4g4 . besprohien Da. 

  

Sie Rosronzrn, bei Kozvoun, P. Gi, a, 3 0.



5 F. ZUGKER 
   

   
ie Angaben der Priester über die von men gézahlten Summen sind 

àt Auflüsung der Zahlzeichen) : 
  

folgende (| 
se Le 328 (at5?) L. 325 (a4g 9) 

Gear) (par) (ado) — 58 sers Du die ges 
6e ner spores 

3. L. ag (nneh 243 7) à marrer a dead érrnndre 
32 Le 344 (a34/5) s varror b a 
Hi L. 308 (ait r) : (Spspuat) (aramoyan) (Enedaun) 
5 Die Lstumgen des Vétoe Avéranpes Mange für 8 Laos 

jus) (nca) 

  

    
La 334 legs pan mére L. 37 (a83/37) lé) Due) (rez) 
st m(sogfio) xp) x 
a 83 (23/8) r | 
a 8 (17/8 oder 218/9 | 

oder 2993) + 6 
ma 1184 (2393) +6 Banc ri prions) 108164 4e2(8) à 

à +724 (235 = 
aus L. 330 (49/3) is 

(@) 

ai 256 Da y 7008 E 

  

Bus (xs)   

    0) °) aps lénal)or 37 épée pan br 
En peurs ER (smérrus) à eos) eu 

- Le 350 plus Téuar (oxrè) [urspränglich 
(EE) dôme 59 (er) ursprümieh (42) 
ipanansn jportêe TR aëù drmaniren 
ea (18) Déuus DD yo) énevra 

re fl 

  

    S 17 a. Wie die Chronologie der rporxemiazra des Maxgpeïro 
die Verrechnung der von ibm aufgewendeten chwierigketen. Die 

e 3 ersten léger betragt nach L. 37a 60 
Zusammenrech 0 dagegen 68: für den hi. l'uos 
hat er nach L. 37» 30 aurei ausgegeben, nach L. 330 aber 32. Frelich 
glcichen sich die Angaben aus, da Go +30 9058: 390. Die Ungenauigkeit 

  

Gesamtsumme für       
    

  

    

sus 33 it ds 1 des 2. Pate (ie auch des 5.) in 1€ geändert dann würde die 
vie an den venchiedenen andere Stllen, wo 

us € hersellen vil, sllkommen in Ordmang. 
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ist deswegen_merkwürdi 
Zablen enthält, 
spätere gibt dic 
Von 

  

oil das Jriere spooxdmaz die abgerundeten 
uch für den letzten légos, für den es angeschrieben ist; 
Zablen, die an und 

ischer Bedeutumg st die 
csten légor telle sich nach L. 334 

— Gesamtsumme 246 für 7 l'égoi — 

  

      renerwecke 

  

   
   

  

me richtig Festgestellt (s. auch 
Oro, a a. 0. 1, 252 ©), dass Maxgeñros für den 6, und 7. l'égos zusam 

10 aureï bezablte; die aussergewälnlich hol Nr 
mûck, dass er awischen dem 5. und 6. léges die Zivtat e 

5 8). Wenn endlich der Preis für die sämili 

  

    # daraut    

  

          

     

  

   
   

   

    

  

porn n 6. Péuos wa 
die 8 iepargras eiere Go au    

    

    

   

  

Re ane 
ne eee D terre 

{a a. 0.1, 51), die ja für sümliche anderen Angaben 2 
men für die Erlangung der Priesterwürde aufgewendet 
mgen während der Amtsdauer darstellen, dabin zu 

ausser der Zahlung der Kaufpreise auch noch solche Lei 
Dass die avahaiuzrx et sind als di 

eutigkeit des Ausdrucks, dureh die Zahlen bewieser 
svenn die 60 aureï sich wirklich nur au di 
nicht die Summe der Kaufpreïse darstelle 
betrgt, und erst rech 

  

  

     

     s and ren Beträge 
schen von der Unevei   

     6 léger lrichen, so kô 
    di A ersten léger go 

it ds der Fall, wenn das Zahlreichen & bei der Ve: 
dif irrtümlicherveise stehen blicb, und also die araaigarz 

similiche 8 Pégos geten. Das Merkwürlige an der Inner x nur, 
dass an den Stel 

  

    
derung der In 
auch 

       

  

        n, wo die Angaber     Keinerlei Sp 

  

4 eh Lama vin mur die etiehedende Bestätung für Or Auszung she und avar cine 
lsonder deutliche, wenn man die rspränglchen Zen ins Auge fast den eine andere 
rang der Unterscheidung der safjewendeten as die aben im Tnt gegebene wird man 
sum inden, Daran schetet auch de Wide 
Horn gone ect ot, als do vonehnlene Grise der von den Eienen, die mermal 4 
Peseramt lekledeien, gerablen Summen gegen den Kauf prie. Da aber, wie ee 
emeint, der Wortaut von Angaben 
Hedenken erregt, Lana ic nicht inde, 

       
     

    
    

    

Srsaëére bnp ve dense in L: 344 und 348.



5 F. ZUGKER 
ciner Veränderung sichtbar ist, wäbrend die Veränderung der Bezifferung des 
Tâuos an awei Siellen unverkennbar ist. Und die Richtigkeit der Summen 

ja dureh L. 343 und 337 kontrolliert. Über die Gleichung der Gesamt- 
summe in aurei und in Talenten (L. 343) siche den Abschnitt über die Münzen 
(57) 

     

  

     

  

$ 174. Dort behandeln h die Gleichung, die L. 395 und 308 liefern. 
Hier sei nur festgestllt, dass sieh für die Drachme ein Wert von 1/175 aureus 
ergibt, und dies müssen wir als Durchschnitiskurs zu Grande legen (nicht etwa 
das in L. 343 ercheinende Normalverhalinis zwischen aureus und Drachme 
des Denar-Tetradrachmons), wenn wir jeu in arabischen Ziflern die obige 
Zusammenstellung viederholen und zvar alle Angaben in aureï ausgedrückt 
um einen bequemen Vergleich zu erméôglichen : 

  

  

  

      

  

1. Le 328 und L. 395 3500 Dr. 20 auréi 
Li 325 

3. L 3ag 00 Dr. 6700 Dr. 
3 L A4 6600 De. — 
4. L 548 5600 Dr. 
8. LS 

26 aurei À oder ausammen Go in Le 372 

oder 30 in L. 37e 

aus Le 334 und 34o sound für 6. und 7. Tps 

    

Sho und 345 30 sure 
sho aurei für ST (L. 34, 337, 330) 
Go une ésauaee für 6 (oder 81) Tu 
  

     n der damaligen Zeit recht beträchtliche Leistungen fehlte 
hrungen, wie dem Tite +27 rün lepéar, den Max 

juos erhält (L. 372). Der Ebrenttel æarip ist in grie 
livereinen häufig und meist auf rümischen Einfluss zurackzuführen 

(Pouxo, Vereinsmesen, 374 L: A3g). Daran dûrfen wir hier nicht denken 
Bemerkenswert st, dass der Titel sonst immer #æ5hg rs ouvédou 0. à. heisst, 
hier ag ôv lspéar. Eine schon in älterer je, in rümischer Zeit 
ann sehr überhandnehmende Ehrung war es, auf Vereinsheschluss 2ixdres, 

  

     schon nach den 
      chischen 

  

     
 



vox 

  

BOD BIS BAB-KALAPSCHE. “ 
tellent. So 

Büste des 
aufge- 

seï es Gemälde, seï es 
bat ofonbar auch der 
Maxpeires, der 

            

   

    oran nicht dure anders geartete Darstellung zu unterbrechen: 

  

verschicben wir die Beschreibung der Büsten auf einen besonderen Absclnit. 

    

rere Âmter, deren Wesen es zu bestimmeu lt, In einer Anzahil von Inschriften 
bezeichnen sich Leute, die iepeÿ Légos sind, zugleich als 

  

  

L. 358 
- norbes es L. 364 

505 aaved lego rs xuglas Sous 
mr euro sang 

  

Dazu kommt noch ein Würdenträger des Vereins, der zwar nicht als iepeds 
Tégos erscheint, aber dem Zusammenbange nach durchaus hierher gehôrt 
Darän(s) Spourréya(os) L. 349. 

Es ist Klar, dass es ein 

  

  

ereinsheiligtum der S: 
zmgeben, dass égos lokale Bedeutung nelen der 

dentiseh sein kann (weil der apogsäre ri. 3. 
ist), sondern eine Dependenz ist. rpowrérns Spourrtya(os) 

st na abgeküezter Ausdruck für den in L. 363 
gebrauchten, ebenso gehôrt der 2agäs in L. 349 zu dem Heïligtum. Da 
L. 358 und 363 von dersellen Person stammen, so liegt es nahe, den KaAa- 
pui mit dem Heligtum der Spovrriys zu identifier 

das xogarnigion tn 
plichis verschieden, Sicher ergibt sich die 

prichis gab (L 

         
      

  

   

    licl   

  

1 beide neu     

und 

    

jeden! 
LEE ue iepeïs V'éuo ausserdem noch Vorseher vom Vernsheligtümern 
sind. Zu diesem Verhälinis h ogie in den Verhäl 

s nämlich, wie Orro 
4 hat, mermals der Fall entgegen, dass mehrere 

   

   

  

    

     
missen der éffentlichen Tempel Agyptens. Da tritt un   

Priester, 1, 43 

  

02 $. Poux, Frame, 434 1. Enrendekrte dieser Art aus hellenisticher Zeit siehe bei 
Fovcuur, Le action rliioer che 

Wie = Prsterko      
Vin Doll Bt Fabre s



= F. ZUCKER 
dass ein Priester, der sk g Gevios (d. i. Priester der lis) und 

ht, bald Xoyeia fotos, bald 
selben Zahler. Daraus hat 

1, 253 geschlossen, 
lelt, nicht 

   sporväns 705 3205 nent, cine Kollekte er 
Doyeia 705 8205, und awar gleichritig von dk 
Orro, wi mit Recht, gegen Wiucsex, Or. 

  

    

    

  
  

    
   

  

       
dass es sich um à aufs engste verbundene Heiligtümer ha 

der Got verehrt wurden. As 
phantine, der 2 

        

   
  n Priesterkollegiu 

» siche Orro, 1, 43°) 

  

   Ta 
ÿ der Kultusverwalt      

finerksa 
dell sich beim l'égos um Verrinsheilig wie Orro, 1,129 

selbst bemerkt: dann dure er den mgosärns SpovrriguosS. 42 nicht unt 
den pricsterlichen Tempeleorstehern auffhren, denn seine Behandlung des Ten 
pels der Triphis in Athribis (C1G 4714) zeigt, dass er bei der Zusammenstel- 
lung gerade die Gfentlichen Tempel im Auge hate, Andrerseits hat er bo der 

nstellung L: 36% ausgelassen, obwobl das Fe 
Rporvéens und Spours ue. 

 unterlassen 
     

    
      

     
  

      des iepog avi 
        ichts zu sag   

  S20. Wenn nan L. 349 ein Xasäu(s) Spourségu(os) genannt wird, s0 
kann kein Zvcifel darüber bestehen, dass das michts anderes als der 2p09r4- 
m5 (iep05) 3 
I ae, der Xaans als 
hat, hat 
364 mporvéms sich. Aer 
für die Bedeutung 

  

    

      

isehem Namen ist; schon Wizexex, Arche, 
(era) e 

aten L. 363 u 
ct ja Tempolvorsteher; 

    ovRrguos unter 
Kti 

  

Nebenform zu Xe7&r 
   

  

      uf hingewicsen, dass in den boiden Parallel         

  

h des Wortes verveise ich ausser auf d 
cben ziterte Stelle bei Wiexex auf P. Feb, IL, 295 99 und auf Orro, 
Pricer, À, 39: Ag: o7 (Nachtrag) : ylands Pap., MI 
65°; 102%, wo bemerkt ist, dass die Stellung mehr administrativ als prie- 

für den Bedeutungsäbergang zu 

à den G 

    

       

sterlieh    

1 Al Got me nicht mebr Chu in Bctracht (Oro, 362%), sonern nach der von Wincats, 
Arche, I, 267 voetragenen Vermatung der Haupigott von Hermonthis (Oro, I, 334 

Dans L, fa al Beipiel für den Tempelronteher der Sruptichi CG 5037 = L. 353 ste 
ir, brut ob au rt, 

  

   

9) Nach Snsruare, Ruil de ana, XX, 189, môre aber aagane mil —, xcgonc 
cri.
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Kopl. xaGanG <Dorhorsteher-, welces Srernon bei Wicxsx, 2. a. 0., 
nachveist. An unserer Stelle Hiegt das fi 
darin, dass es sich um den 2e 
Kaltes handelt. 

den Gebrauch von Xe7ê         Wichtige 
    es Kultworeïnes, nicht eines üf 

  

Wenn das Art des Xazärs Spoursfquos dasselhe ist wie das des 
l'égoo ru 1 

ht, wie das von Wiexts, a. a. O., geschéhen 

  poord- 
sen, und es ist Klar, dass   ns, s it es scharf von dem des izge: 

die Angabe der iezéx in L. 34 
ist (siche 8 14), für die Annalme gelegentliel 
iepaoëm ververtet werden darf. Der iepeès 

  

          

  

aweijahriger Verwallung der 
pou ham auch gleichzitig 

der Spourriqus seins Tioñs 
ich iepeds Légou, und wenn wir 

ven wir, dass er es latsächlich nicht war, denn 
aracalla) war Bnzaplar Hawous iepeès T'épou, wie sein 

dloch zum Kultper: 

  

        

       
   

      

  

2h. Jahre (des 
spooximua L. 
sonal des légos 
pos réa der Ver 

  

        aveifahrige Ant F 
iligl 

wir es bei den posréras Déuon go 
58 würde es durch 

gs dass das né 
in und dasselbe sind der 
ré 

    

  

haben, Ein Vergleih von L. 363 
Voraus- 

Kaagiin 
clben 27 
ñ 

  

          Heiligum der S 
dann hätten wir mpogxmigarz de 

n 213 und 220 und für 220 ode) 

aplichis und di   

   
ein Jahr zvisel     

   $ 21. Ich glaube nun, dass wir mit der 1 des sports = dasäns 
Spovssiuos auch die äpepmodm des Pursepmunis in Parallele bringen 
müssen. Diese Würde erscheint in folgenden 3 mpogxumiuarz : 

L. 329 
Bots 3 calp 

I BA legs Tégon yardauses 205 1 Eu, rà érable n° Qu de as âpprqaorins 
Darren bn a va (Hpmgnnl) (mure) Brpro 05 Sn dnip brebis pur 

L 38 2 Hpéve Vépou — — pages 102 dune Eavs Tapas — — và dnabehére de 
Bu le vie éppupearions (Seau) (rerrauryhun) (Hxbaru) dans Mapoiess 
rép. 

  

De Mao yadperer dde nine 25 payes Seë Maps 
na psy éme.   Sopnetarins he   

    

  (0 Wenn vor son gemeimeamen Preserkllgien für mebrere eng verbundene âentiche 
Miligümer die Rede war, so salle das matrlieh für die Paralllersheiaungen des rés nicht 
Hcisen, das de Fr in Kolgiun von Pres halte, was vorherausdräelih in Abrede geste 
svonden war (ie 8 45). Wal aber slt ncben den ep nov noch andere Kulipersonal, at 

  

dem die sporéra gehôren.
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In L. 38 à ep Duo — — — polar Saréges bus idea — — — rà drabra 

a du (ençuni) (rar um) (seras 
À anzunchmen, ducs der Betrag such der épyaspam galt, aber michts 

berechtigt, mi diner Vermotug rende au operieren. 

  

da iluror 305 Ivpoernsineus zur, 
es gruise mac 

  

    le Gott in L. 34% 
mn Verbindung. mit 

Während wir aber die mpogséræs, und mit ihnen den Aasärs, den ieps 
gegenüberstellen Konnten, ist das Verhällnis 

der agyepmadon zu der tepsrdm Tégeo nicht ohne weiteres lar. Da sich in 
den Belegstellen derjenige, der für die ag Namen des Pursep- 

unis cine Summe a 

iveifel scin, dass der       Dagegen kann ke 
sepmunis it Die dggeparüm kommt 

           
Fée in reinlich     

  

     

  

       
   

  gebracht hat, als gewesener iepeès égou bereichnet 
den Gedanken kon 

Beträge fi 
» der agegadm gerahlt worden, also cigentlich pzreparém 

Lesnamens statt der Bezcichmung der Kult- 
ie apyrepimn Moypremgoärens vare. Nun get allerdings 

gstellen hervor, dass Pursepn esonders engen Bevich 
zum Lépos steht; 4 

ner Frômmigheit 

  

   
     in L. 329 anders : + gewori 

  

ch Absolvie   1 der dpooüm s   

  

hôheren Su 
      Tépov, die mit E 

gemeinschaft 
aus den Be 

setzung des 
      

      

    

allem L. 399 wo der porn sich rûl 
  

gpmunis Priester des Fégos gevorden, 
dass er der Hauptgoit des Pégos ist. Trotedem 

istes mislich, die apspmgdm Moupzemuodvens als apzrepuadn l'éuou au 
ste diese hüchste Würde des L'égos noch éfler vorkommen 

lepéu uyxgheras, der sage 
megehabt. 

      ich zu zoig 
     

   Maxpeires marge sûr iepéur, à où 
ka ds Rd pod, oùbeis per êué h 
Dass man ctwa 
Hätte, is 2 

leibt di 
Péges ru lrennen und als etwas den mgograiat 
Freilich ist mit den Variationen dieser Méglichkoit zu rechnen : entweder ist 

  

   

  

     gowiss dieses Am 

  

piepaadm für gewû 
svahrecheinlich (vie Fravz zu CG 4980 = L. 366 meinte) 

als pagdm bercichnet 

  

   
      andere Mäglichkeit, das Amt in dem Sinne der xpozrasia vom 

tsprechendes au betrachten. 

   

  

  

der agyepegs dasselhe bei Pursepmunis, was der 
Sruptichis, oder die Stellungen entspreche 
Hat ausser dem p07r£rns not 
épsepeis und ke 
lich auf dasselbe hins 
plausibler, als man mpogrérns und épegeës als verschiedene Übersetzungen 
von Xagävs betrachten kann. Das Schwanken der griechisehen Titel für die 
Vorsteher der flentlichen Tempel it ja auch, vie Orro, 1, 48 € ansprechend 

  

    
     

  

    , oder a 
d drite Fall würden so ziem- 
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  der Wiedergabe cines ägyptischen Wortes 
Tatsache allerdings bleibt auch ei der eben gegebenen: 

sxssporimm des Pursepmunis enger als die 
Rporsasias mit der legwodm léusv verknäpll ist. Wenn die iepe 

Téuws — die nach unserer Erklärung zugleich apysepers Moypoempoÿreus 
sind — angeben, dass sie für die letztere Würde Zahilu a, und 2 
in gleich hohen, telweise hôheren Beträgen als sie Maxpeivos für die cinzelnen 
iepuoüras Véuso aufbringt, wenn der iepeés von L. 329 sich rühmt, dass er 

nigkeit gegen Pursepmunis iepeès légov gevorden 
she, dass viclcicht jeder ipeès 

  dass d 

  

  

    
lei          

            
    

     
gt de 
(=porré 

Vercines war, Ob er elwa wie 3 

  

   

  

léuev e0 ipso dpye- 
weil dieser der Hauplgolt des 

än besonderes Heiligu 

     

  

   m allein 
à sûre nur noch zu sagen. 

vielfach 4 
dass der Tel apzzsepeés in der. 
tel éepeds verdrngte (Pouavo, 

  

    

  $ 22. Vorhin ist uns noch der spots 
met, Das agarmiquen ist avar Keïn, Heiligt 
séiner Bedeutung nach zien 

caro xoaarmplon ges 
aber cin Kullgehäude. Es ist          

    

       

  

      

  

Poux 
      wohl vor allem fürs prunkende Gelage dient, d 

 abgeschlossens    

  

denn für die Prozession all     
Über die Verbindung von og und Sclmauss si 

Ein mpogsérms oder asäns der Lis wird avar ni 
muss einen solehen_gegeben haben: denn, wie Orro, Priester, 1, 129? mit 
Recht aus L. 369 — ésomger vin xeséspuaun +05 iepoÿ vis Doiénrpias — 
sebliesst, war ein Vereinsheiligtum der Güttin vorhand 

den spossäræ, dem Xaäns, det 
x und Kuligebäude gesellt sich 

us. à erscheint. Leid 

    

erwälnt, aber es 

  

     
n Ver 
der Gpor. 

ir gar nicht Näberes über i 
lür Spovruoris l'éuou au halten, 

äten neben dem rpogrérms lépou zu erfüllen hat. 

      

  

helig 
sions, der 

  

        

    

        

ie Angchôrigen des rép ie Prarsion 
Lerminustehieus, Gelegontich ird der Vrciseier as fpuoines 50 
ao, 8 a. 0, 375). Siche auh Ter, Ari, Il, 561, Ne. 97 
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In Ermanglung von Anbalispunkten müssen wir uns begni 
sonst beï Kultvercinen und bei 

untergeordnete Stellung, einnehmen : CG h716 

    

   

sen, dass Qporrioral a 
begegnen und gar keï 
{Dendera, 2. Jabrh. n. Chr.) @ponniris ipo5 ÂGpodirns Seäs reurépas. 
Inschr. Pap. Fayum Towns, pe 33 (pl. VI), = Rica, Archie, 1, 435, Nr. 29 
{og n. Chr.) : He)ermmiquon rperéur. 

   
» papa émi--- Qponnrre — 

4 er wobil am ersten mi      
  d also nach ibm datiert. Seir 

         figer. vorkommenden 
Techniten zur 

=Ohne Zweifel eine geistliche Wu 
der in L. 345,361 und ‘Zus. 8 a 
Ant seines Ames. Nan 

Epimeleten zu vergleichen, der z. B. bei den 
orden ist (O GLS, Nr. 352). 

Ninon des Qoiérs 
    bedeutsamsten Beamten 4 

       
   

    

     ichts nâher als ibn mit der oéfrguz 
; von deren meu errichtetem Heïigtum in L. 369 die Iede 

st (siche S 23). WW 
lazu Mavrruo, 1, 237 

menbang zu bri 
ist, und unter der héchst wahrsch 
bei Hesych Gorénredeu 

  

au verstehet 
erklärt ist 

L'éuos lür einen Orakel er- 
oiéspux für die Orakelspend 

Sruptchis, so it der Goéyrms nicht 

        

       

              

       n heides zugleich sein, wie di 
   

    

  

den sporréras auch ie 
liegt die Sache notwendigenveise anders, wi 

und nicht 2p. eines Verei 
ein Be 

Wir haben 

  

des Vereins ist, bleibe dal   ngestellt 
edenen Vereins! 

nmenhang zu sehen, was wir 
er des Vereins und ihre Kulte aus den Inschriften erfabre 

etat sehon fortwährend von den. verse            

IV. GOTTER UND KULTE. 
$ 23. Von den dreï Gottheîten Pursepmunis, Sruptichis und Isis tritt die 

letrere unverkennbar zurück. Si Vercinsheiligtum (s. L. 369 
u ) spoosäms (iasäms) gehabt 
laben (gl. cbendort), aber von den griechischen spooxumiuzra sind 

  

     
     

    

awei an sie ger 34 [der Name ist da wohl zu xupéx zu 

  

1) Auch an den Tite érrpors ei criant (Isa, Gites and Bpre, 1 1,290, Ne: 197. 
und $. 310). 

2 Über hi al 
Gr. Myth, S, 15 

  dein von Traumrkela she L. Deeves, De ivbate, p. 96 Genre, 
.   
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ergänzen], davon eines von demselben iepeds Fu, der (L. 369) ihr Heilig- 

mm errichtet hat, das andere von einem Nich-Priester. L. 346 wendet sich 
Fées hebt hervor, dass er      

  

  

L geradezu an sie, aber der betreffende ieçei 
von il 2 nach P. M. Mer 

er damit die 
Von den 5 demotischen In 

ar vor der is des Stein 

       rade erfahren. 
(Heermesen, 140) 

  chtender Vermutung 
m autel gewordene Erteilung der 

riflen des Stéinbruchs sind 4 poor 
= (Ne. à zugleich auch vor Pur 

das ist bemerkenswert, ändert aber nichs an da 
des l'éuos offenbar bn hen Lokalgotthoiten 2 

welchem Verhältnis die heute noch in Resten erhaltene Isiskapelle nôrdlich des 
Steinbruchs zum Léges steht, ob sie etva 
tisch ist, sch 
8 220, Für den Bein 
Belegstellen bei W. Duexe 
Fix erinnert an o}véroues ( 
uptéaopeos (Dursurn, 0 

    
        

   

              

tache, dass 

  

          poprérouss, den 
Mythol. Beïtrge, À (Lip 

346 führt, siche die 
g 1890), S. 125 

Kw, Epigr. Greva, 1029, 5). Vgl 
    

    

Dass Pursepmi   üs der Hauptgott des pos is. 

  

hat sich uns sehon 
    der Betracl   1g der Belegstellen ergeben, so dass wir die Beweise 

  

einer der mposxumognres versichert, er sei 
wegen sciner Frémmigkeit gegen Pursep 
Frümmigkeit gogen 
wendet wie für dic iepsroünas l'éuou 
auch, dass Sraptichis 
während se gen Amis 

Durch Nr. à der demoti 
scher Sehreïbung bek 

  is depeds légeo geworden, aus 
prog dicselbe auf 
else sogar hôhere, Beachtenswert ist 
L. 349 als der Breig 

das Erseheinen des Gottes verreichnel 
Insebriften ist uns jet de 

at geworden, Ss 
=Pavréep-mnes, hegleitet von dem 

  

sverilen für die    
        
  

  

    
     ârdiges   

  

      auch in ägypli- 
liest (frcilieh mit einigem Vor- 

behalt) el = dem grossen Go=, wie in 
den gricchischen rpooxumuzrz. Nusuun, S. 18 machle darauf aufmerksam, 
dass die = Andachten an Pursepmunis» est unter: 

                
    

    

Gordian und Philippus anfan- 
gen. Das ist nicht ganz rich t 

  

wo zvar sein Name nicht genai 
kann, aus dem Jahre 234/5 stam 

aber auch abgeschen davon glaube ich nicht, dass irgend etwas daraus zu 
schliessen ware. 

  

  

ist, aber Keïn anderer Golt gemei 

  

(0 Gegenüber der dort gegchenen 
Hesgeh. mit nées die einigeri 

  

Erklärung âne allerdings zu bemerken das godes bei 
Art   
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     sut aussichtslos, éiniges über den Charakter 

ch weiss sehr wobl, dass die im Fol- 
    

    

t beveisbar sind, aber ohne Wahr- 
ht. Die Beischrift zu L. 329, dem mpogxdmax des 

Mepoñs Biais, der 1 Talent 700 Drachmen für die agzsegsrüm des Pur- 
sepmunis aufgewendet bat, wendet sich an den Gott : iepeds rene au 
raÿnm îw érobrra ên' &ya0[ 5] und zeigt, dass il zu Ebren Wettkümple 
veransallet wurden, für die der Siegespreis in einem Zweig bestand, wie er 
neben der Bischrif cingemesselt ist. Leïder fehlt das Tagesd 
natürlich versucht, aus L. 357 di anzunelmen, die huépz 
Kaagävos, auf die der ai Deuxpoigun sein mpoxérmux daliert 
Eine keine Sehwierigheit Hiegt allerdings v ir gleich schen werden 
aber es Fall sehr schwer, das revéonez in L. 329 und den vrais in L. 357 

Festveranstaltung des Kultereins in Zusammer 
it uns mun, wie ich glaube, 

iteres daran zu knüpfen. Auf ein 
894, S. 46), tien 

were, Demotüche und griechische Ejgeunamen, S 
gôtlin Renutet (Thermuthis) mit einem solchen Zweig in der Hand, während 

ge vor ihr stehen. In Kerdasse finden wir den Zweig nicht nur 
neben jener Beischrift, sondern noch âfter auf den ansæ der Umrahn 

dt für : das ait dem Wah 
chst einer männlichen. Vegetationsgoit 

spreis wäre ganz natürlich. Die Verehrung einer Vege- 
rh ist niemandem venvunderlich, der Nubien aus 

  

  

   
       ist   am: mar 

  

    7 Vharu 
  x    

          

  

nicht mit ein und dersel 

  

bang zu bringen. Der Zveïg als Siegesprois 
Anhaltsp 

  

       

  

     

    

   
    

und ich halte es   

    
       

    

   
icht Plat. Dazu ist die Kull 

cigener Ansel 
ist auch fl 

    

   ugungs- und Vegetationsgott Mi 
ichtebene — vin grosses Erntefest 

  

dem man in Koptos 
féierte, is gleichzoitig der Gott der stlichen Wiüste. 

$ 25. Neben 
als weïibliche. Es geht ni 

  

aliche Vegetationsgottheit Pursepmunis tritt Sruptichis 
nicht an, mit Niebubr und Fran: Sruptichis 

  

A apeée nt otärih micht veiller Vakti, sondern Nominatis + als pee babe eh dir 
dieden Zncig) als Sisgespres gevonnen, den ich babe anbringen sen sum Heil.
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    für cinen Namen der gypvérogos fois zu halten. Wir hatten vorhin S 19 G: 
dass das = ne = der Sruptichis (L. 36%) identsch ist 
Kadagin= (L. 358). Das Wort weist deutlich auf Vegetation 

Getreide. Denn Robrpfanzungen, die in Âgypten s0 häufig 
begegnen — in Verhindu bat) — ki Bischen Frucl 
land, das in Nubien vorhant F 

    

    

     
    

        

    

      

  

mmôglich die Verven- 
iner Ableitung dav ner mit dem 

hnung crinnere. ich an érarhégees 
satz évaradaare (P. Tab. 1, 115, pp. 481-483). Das Ueiligtu 

Pharmuthi — es ist vieleicht nicht 
den Mona der Ernte 4 ll Hier og 

da 
Kult der 

xauos oder viclmeh 

      — Gegr 

  

Kaagrir lat a 
     
übrigens die vorhi TR Sehvierigkeit : die huépz        
daumit der os rü Dexaprñga muss offenbar mit d 

fe zu 
  

    in Verbin 
munis (L. 329) schei 
gesett zu werden K rige der Sexépoupos siept. 

bewiesen werd 

mg gebracht werden     
   

  

       
   

es mit denen in Be 

Ieh wicderhole, ds 
anderveitige Spuren n Lokalkulte wären wir ser dankbar. 
ass sich GIG 5068 (Kalabse 

sigend, so dass 
Gbléaal{e] rüv Ldaerv an wenig chere 

  

ht ververten lsst: Gaus Abschrifl 
ve Erginzung : [yerogémms xJar 

dlage 
   ist vollständig a 

Éyursoh soul k 
ür die Stellung der beiden Gottheiten 

vert, dass Keïn einci 
che S 23) ist His als 

k 
en si 

    

kens- 
own ausdrücklich an sie gerichtet ist; avcimal 

ijenige genannt, der das mposxdomu gill. leh denke 
zum Ausdruck, dass Pu d Sruptichis die Hauptgott- 

  a l'éos is es übrigens bem 
        

  

      
    

Y. ITOAEMAIEIS ALS MITGLIEDER DES TOMOZ, 

  

$ 26. Aus der Masse der ges l'éuou und der Miglicder des Légos hcben 
und gevesene Mitlicder des Archon- 

en. Nun ist es Wiscxe gelungen, noch 
die über ihre Herkunft nicht aussagen, 

  

   
sich einige heraus, die sich als Bul 

akollogiums. von Piolemais bezci 
cine ganze Reile von pou 
      

  

0) Siche die notlche Sammlung der Belegstlen für Robrlansumgen be P. M. Mrven, P. 
Gi, 2. Het, S. g7s she auch $, 38; an erserer Sul west er auf die Vertindung von Robe 
panung und Wenboa Hin,    
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herheit als Hrohegaueïs zu ermitteln — oder wenigstens als à IIrohe- 

  

pos — und 2x rarakteristischen Namen 
er in den langen List 

Arche, IV, 535 £ richtig erklärten P. Lond., I, Nr. 604, p. 70 ©. — 
A7 pe Chr. — festgestellt h châler G. Puma hat dann in séiner 

jen Monographie Prolemais in Oberägypten (1910) die Prolemäenser unse- 
a Zusammenhang behandelt — $. 79 M, 1081, 4411. 

ige Namen dazu gew 
à dargelegt. Indem ich 

Arbeiten verveise, gebe ich im Fo 
d 
n der in ibren sçosxumiaarz jenannten Per- 

heinlich mit Ptolemais il eingeklam- 
Besprechung der Datierung 

der sporxomiuarz. 

    
         

          

    

her die Ptolen 
der rposxuroëvees sell 

  

    des l'égos, die die N ire 
    

  

    
    

  

   
   

  

   mert, An e sehlesst sich eine 
der Inschr 

  

6. Märe, eu. 13-401 
danerdd à 

L. 358. 
28. März 220 (oder ak) 
Ly aps 8 

  

ie ao Saragaies 
L. 364 

9: Februar 215% Amoavion Saripes 
Lay Megcio 1e Âvravioos De logé l'énov nai Bavhevre 
coheen se   0 pris Spot 

Ses pevapéres 

A Vel Prusse, St, ramionmen, S. 13.
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L. 347 
3, April 247 
Lxe dapaed 

318. 
34. Märe 918 oder 223r 

  

LE Secuieon 
Seéar505 dard x 

  

L. 37o. 

  

Dez. 202 oder 29. Der. 231% 
Lex TI 8 

L. 376. 
8 April autre 
Lx dapusëh y 

  

L. 39   

27. Müve, Jah? 
LD dapa 

      

13. Derember 207% 
Lis Nan ie 

  

ALABSGUE. st 

Aroavic: 
Évukeureë 

Saripes vicë ispéus yevouléve) 

Cannes aporréres Vgou 
Toros Qaérreë QD) 

Sages 

  

[asaonmegie M 
bxrv speds Vég 

où arsei Sense 

      

he à aa Rois 
je Vépo 

ÂGunnds ahe2gés 

  

Aùphhuos arhg à xai Îeaves 
pad Peu 

  

Na pra 
ès lépeo 

Oxins precis 
Das yeouésons 
525 repair Mersgasino 

  

  Ég 
iséus Véuss, per 
icons Mroheu: 

Brain à yenpésens 

9 Spore   

  

     

  

a anis 
ercheint im sega des 
Veropis iepeds 'épro 

 



= F. ZUGKER 

     
    

Maë 
ercheint 
sem 
Tibois Opas 

L 367. 
2. April ahor Vesta Mépon 
Ly Papusë ? à voor sv à agoéquos 

erscheint dem 
Ya 

  soma des 
Das Dares lapeds Vu 

dossen 
  

    

tungsweise, aber ohne dass sich en sicherer Anhaltspunkt finden Hüsst,   

  werden von Puawmss, $. 111,2 nach den Ptolemäensern zngewiesen. 

  

Morgsr réa in Le 354 (daru Lime * Zus. 3) und 
(Apr) Zapatan oirrpmde in L. 34,559, 361 

     man 3!    und 363 vergleicht, so ergibt sich, dass in beid 
die Mutter des rpogxurär dieselbe ist, vom Namen des spogxuräw der eine 

lil Smo in beiden wiederkehrt, der Vatersname aber ganz versel 
den ist. Man hat daher den Srhp Sescos von L. 358 und den Aggÿuos 
Serie ès Kmofron von L. 363 für Sühne derselben Mutter, aber zweier ver- 
schiedener Vat avr, Paut M. Moven, Hermes, S. 136, Anm. 
hg7 und Dire 20g); ones Sarñpos in L. 364 

gsveise als 3. Bruder bezeichnet, der dann 
mit Sang L. 358 densellen Vater gehabt hâtte, und Derresaneen, der sich 
ilim ansehloss, vermutete in Apres San à xai loëros L. 346 den Vater. 
Nan wird man, glaube ich ; mit Praomans, $. 79,2 diese Bezichunger 

der Name 3: 

  

      

     

    

   

  

     
  

       bei den Piolemaensern zu h 
er vorliegt, ver- 

wird alko auch die 
    auch bei zeitli wie sie 
wandtschatlliche Bezich e. M 

L. 333 und 370 bcseite lassen und mangels sicherer 
n, die einelnen mit einander zu verbi 

ichung herzustellen is, s0 ist es zwischen À ro XAamos 

  

      
      Anhaltspunkte daraut 

  

Wenn irgendwo eine Be 

(0 Mars, rer, I, 535 der Soter muse hier so verbritel genes sin wie She und 
Mlle ia Berlin. — Zu Sami in Polemais in miser Zeit sche aus Pause, S. 89 fe 
lt auch Oro ns Hermes NLN (Augustus Soter) und dagegen Puacmuns, Hmmer, XLVI, 297 M. 
and Buomrsrmt, Arc, V, 319 M. 
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Sage, der ja auch Fouheuis ist, und den rpooxumjuzre L. 358 und 363 
im Sinne von Fra, dagegen keïnesflls, wie mir scheint, im Sinne der Auf 
fassung von P. M. Mexen. $. 136, Anm. hg7 identfisiert er AmoXdaos Savi. 
os [so stellt er in den Nachträgen, S. 227 richtig die Namensform her statt 
À. Sunip] mit Agpfues Swmip und setrt ohne veiteres dessen mpoosdmux 

      

  

   
   

  

   
   

   

Ertilung der Zivität faller 
ierung des Caracalla an gerechnet (das Kä 

zilliche Ansatz und diese inhalllichen Beziehun 

  

kann, vollst   digan folgende   Ervägungen : 1.   

  

s0 ist der Verschiedenheit der Vatersnamen bei à 
Daie vids Kmoioo k 

ler dem A9g. 3. 
dillig. Jedentalls hâtte dies bei di 

    
désnos Saripos und 

agent was dem Sarhg     

  

letatore     

    

        

      

   

   

dur der von Mrsen 
ass 

Aro} 
ist verwendeten Namensform Âmo}mos Ya 

mn gegeben hat, er gt werd 
1 von L. 358 von der Voraussetrung a 

renfamilien der æéXes à 12 die Zivitä erhielten 

    e wobl den 
2 Maven geht 

ss die Honoratio- 
         

usammenstell 

    

wo auch der Aureliername fehlt, dessen Dat 
steht? Wenn in L. 363, d legt, der Aurelier- 

— nach seiner Ansicht — derselben Person erscheint, so wâre daraus 
    Maxen in das gleiche Jahr v 

  

Konsequenterveise zu folgen 1. dass die Z nicht von 

  

       us ». dass L. 358 nicht vor » 1» zu fallen 
Daticrung von Caracallas AL 

it, und hi   
auch nicht zu der ganz     

  

mderen Datie- 
re diese Abweï- 

ler der Masse der. 

  

regierung an seine Zuflucht zu nehmen. U 
rungen von der Thror 
éhung, noch dazu 

  

    

  

des Septimius Severus an 

  

5 aus denselben Jahren wie d 
      

  

mir allein ein hinreïchendes 
kommt noch, dass seine Rückdatierung. von 
von L. 345, wo cbenfalls der Aureliername 
Bt den beabsichtigt 

Earacallas Alleinregier 
der den terminus post und ante quem 

  geget 

  

       hi des 3. Jabr 
füllt ja mach der eonstitutio (siche jeux    
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für die propositio Meven, P. Gis., 1, HL 2, p. 27 mit Anm. 1); und L. 345 
ficle noch ein Jahr später. Wir kämen also auch von dieser Seite darauf 

s, die Voraussetzung von der Verleihung der Zivität an die Honoratioren- 
familien i. J. 2 19 umaustossen. 

    

    

   

  

Dies ist aber durehaus nicht nütig; die 
Bal 1 weggelassen wurde, hat w 
rigkeiten und vie alle anderen dureh Mexens Ansatz geschaffenen 
verschwinden die chronologischen ganz von selbst. Von dieser Annal 
Ps, $. 8 mir scheint durchaus gangbaren Ausweg für die 
Erklärung der Berichungen zwischen L 363 und 358 gefunden : indem er den 
Amos, wie schon erwähnt, bei usseta, das 
und 358 der mpogxurär einerseits und der Vater andrerseits beidemale der 

     

    
   

  

sonst, so 
        
    

   
che ist, kommt er zu de       

   
   

. dass der Vater den Doppelmamer 
4 hat, Man hütte 

pes (505 wa Kirou) und in L. 363 Aggn- 
x) Kmoiron. Mit Re 

des Na: 

    

it Pacman 
usfordern        darauf hin, dass die       

      
ms Sani die Bei 

musste, und mit Recht hall er den Weglall von Agpues in L. 358 für nicht 
bedenklich, wobei er auf L. 394 hinveist, wo Zaparéan oüesgarès auch nicht     

  

4. Jeh müchte noch auf die 

  

jpauos his, wäbret er L. 3641 den N     

  

       
    
Regellosigkeit der Namensfährung ül Téuos-Insehriten bin 
sweisen, für die $ 63. Bispiele die Datierung der beiden 
Inscbriflen hat Pacs richtig hergestellt, Für 363 gibt die Ervälnung des 
Mageyius poovéens V'époy cinen Anbalspunkt : er ist durch L. 367 für 

sa3fh nachgowiesen, also ist L. 363 mit Wahrschoin- 
lichkeit labre 213-220 zu setzen. L y in L. 358 muss dann in die Re- 
gierung des Elagabal oder Alexander fallen, also 20 oder #94 — nicht 21 
oder 225, wie Pieux, S. 79 horechinet hat. Damit stimmt sehr gut, dass 
sich Soter in L. 358 als ds ipéws 505 l'égou be L. 363 it eres 
am ersten Mal. Von den hoiden zur Wah gestelten Jabren ist 290 vorzuriehen 
dla am 20. Mar 294 e r egeès V'éges vorhanden war (L. 338). Di 

äusseren sicheren Anbaltspunkt bestätigt : L. 358 
ss späer sein als 362 (siehe $ 43 Ende), welehes ins Jahr 217/8, 18/9 

oder 29/3 All 

     
    

    

    

      
het; 

     

  

  

  

Datierung wird durch e   
  

  

10 Daterung von der 
in Betrch 

Er 

chung des Crscalla um Augusta, on 195 an, Lan match nicht 

  

die Stlle in Mavars orme, nicht berdhsichigt. 
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Über Amen Sos it noch au agen, (che nu, a de 0). 
nd 2. spooxdmua Nitglied des Archontenkollegiums 

aweiten erscheint nicht er sels als Priester des 
Hcisst es + ai Yarigos vio lepéns yevo. 

le ist g (Ende) erôrtert, ich wiederhole 
ot der entgegenst 

    

Fun gewe    

          

   

  

   

  

    
    n Bedenken am mcis     

bersetzen : dé   ater mir Priester gevorden »   

3 hat Pia, $. 108 nach Vorgang von Fravz gewiss mit 
Rech [Iazpajoraroëgis aus L. 347 erg 

schriflen mit Ptolemais in Verbindung gebracht, 
Surig heïsst. Die Richtigkeit der Ergäns 

liden Inschriften, die aus » ant 

    den #pogxurär der beïden. 
Mutter Seoarie 
1 Kann nicht zwei. 
cinander folgenden 

    

     
  

    und sein Freund 
felhaft sein, da es sich 

  

inen réa handelt. 
nsicherheit der Daticrung von L. 323 

$ 4 Gegenstand der Besprechung sein dass a 
it, hat Wivekes mit Rech 

die Regierungs 

  

327, die sich beide auf der    

  

Nordwand befnden, wird 
der sosxuvär von L. 27 ein Piolemä 
scinem Namen gefolgert. Wenn der Ansatz 
und Decius autre 
Piole 

    

   
   

    
       

sollte, so wäre eben die Feststellung   

  

ser auch damals noch mit den stander      

  

juos in Berielu 
saxx Hat auch die eiden yeaygéreas Dnragéon L. 323 
327 ercheinen, für Piolemais in Anspruch genot it Recht 
Der Identifikation der boiden schei ichts im Wege zu stehen: Pau 
bemerkt, dass Bnzs als Kurzform für Bad au erwarten ist, aber das ist 
vol k 

In dem séxrur, admis und den yemgérpat sicht Puaumnx Angeh 
rach, dass die fürs 1. Jahrhundert 

  

id Bis, die 
        

  

ee ernstliche Sehwierigkeit. 

    

von Handwerkercereinen und schliesst de 
{S 104 £) nachgewiesenen Vereine noch 

Über die eporoolin Ptlemais(L. 323) vg. Orro, 1, 163,4 und Scuumur, 
Kio, X, 53 1. 

      . bestan   

S 30. Das Auftreten der Honoratiorenfumilien von Ptolemais in Kerdasse st 
hôchst merkwürdig. Mit Puausnvs Hinweis (S. 1.082), dass sich in Wadi Ha: 

at ein Méposs dzrrérun (L. 583, a. 18°) und ein Swrje findet, kommt 
man nicht weiter. Dass dort in den kaiserlichen Steinbrüchen Beamte 0) 

       
    

  

US. Fran, a. 0, 34 — Paso denkt eh den 
Handwerkerereins, 

péneun als Angehérigen eines     
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oder auch Arbeïter aus Plolemais sind, ist nicht mehr und nicht wenig 
auflig, als wenn solehe aus irgend einer anderen Stadt dort ltig sind. Peu 

1) über die Bedeutung des regen Verkelirs aviser 
keine Klarheït gewinnen: es seheïne, die 

en sich dort vorübergehend au 
lie. Ich habe vorhin (S 8) au 

   
        

    
    

  

    
Leute       fgehalten, in der Regel mit der. 

inandergesebt, dass ich mich nicht zu der      

              

     

sung gewesen, wie dies die is 
driücklich (Oro) voraussetzen. Ab 
wird, dass man des Kultes wegen aus so weiter 
wird die Hauptschwicrigheit nicht beseitigl, die in der Frage nach der Zeitdauer 

egt. Und da sehe ich 
te nur für Kürzere Zeit, dann war wenig 

grossen Teil nichts als ein Ebrenamt, 
It es schon an sich auf- 

fallend, dass 3 von den 5 Spezal-rporsdrat Pule 

  

    
  

   
chenso auch die mpo7ra7ix À 

  

nser sindi — der 
      

        

    

Darius ist bei der Z 

   

  

gerade diese Amter nu 
Lan Ort und Stelle 

keit — die Famili 
genen Kastell Tai 

Ehrenämter wi Inhaber nur kurze 
    uehtent?    andere Müglich- 

gesiedelt, d. h. in dem nabe gele- 
keï 

    
    Kerdasse 

  

dass man tatsichlich diese My    

  

Ont 
0 dass sie das Jahires epnoüvn Véuno und die vielleicht auf längere 
Dauer bemessene spogrzaix der V 
um dann wieder n 

      
   

mer wirklieh verschen hätten ; 
  gehen, ist doch wohl sehr unwah 

kann nur die verschicdenen 
d die für oder gegen sie sprechenden Momente in Betracht 
Entcheidung wagen zu dürfen. 

  

    

  

  en Blick auf den. nationalen Charakter der 
Honoratiorenl ; deren Mitglieder     

alledings ein und dersbe (Adaÿes Serie) seimal in der glcchen Eiges 
aufit (L. 358 und 363). Das rl auch der portée ro wanog amas, der Voter 
pu Esparar, Plemienser is, soi nebenbci bemert (s. :): 

12 Besonders mu darauf aufineksam gemacht werlen, dass Apr Zee in scimen biden 
omceinars al aponcns und avar fenbar deselben Vercinhelitums erchoint (siche $ 19 
nd 20). Der zétiche Znischenraum it ide unscher. 
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Évvheuras, Hpyovses, iepusuok sind (L. 58, 364, 345, 323), sind 
offenbar im wesentlichen rein gricchiseh. Ihre mcoxumjuzræ zeichnen sich 

Hat durch sprachliche Korrektheït aus — darauf ist is jetzt noch nicht 
geachtet worden — und ire Namen sind fast durehweg rie 

58) des Ado 
ie. leh stelle mir die Misc 

n diesen Familien etwa s0 vor, v 

  

    

      

      

    

   
       

        

    

     

  

   

  

  

105 von Ésrraxoia (P. 
mâenser betrif, so 
abgeschen) annehn 

  

  rgerschafl angel 
Wie weit die Angloil 

  

      
       

  

   
Sas) 

ich der letatgemannten 

    

vel au viünschen: 

  

pomeumuara last sel 

VE. ZUSAMMENFASSUNG DER HAUPTSACHLICHSTEN RESULTATE. 

    

         

RULTURGESCIIGUTLICHE BEURTEILUN 

$ 39. Überblicken wir noch einn wir 
im einzelnen herzustl it haben. Im S € wurde 

  

   
on den A Gétterpaar verehrt. uplichis, 
dessen Wirken sich, wie es scheint, auf die Vegetation des Ackerlandes unten 

dieser Lokalgottheïten hatten sich zu einem Kult 
Ortes l'éuos 

n des ganzen 

   

    

    den Gôttern des Ortes wurde noch Isis. die Her 

  

    
s, verchrt. An der Spitre des Vercines stand ein iepeds und ein 

ans, der 
hindurch sei 
    

    

führend 
we beklcidet werden und wurde jedes Mal durel Zahlung 

Summe envor- 
von demselben M 

    ciner für die damal mbeträchtl 
Die einzelnen, Gütter. 1 dere Heïliglümer, deren jedes einen 

n Vorsteher hate, Diese Vorsteher, die verchiedene Bereichnungen 
Amt mehrere Jahre hindurch. Der ipeds l'éuot k 

glcichzeitig eines dieser Amter begleiten; die apzecæadm des Haupigot- 
les, des Pursepmunis, war vielleicht mit der isgaoüm l'éuv 0 

        

    

   
  

   

  

Ven él bi Elle, s  
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verbunden, wie auch vielleicht das Heiligtum des Pursepmunis das eigentliche 
Heïliglum des régos war, Für die Abhaltung festlicher Gelage im Anschluss an 
Prozessionen, gab es er einem Vorsteher und ausser 

sen Vortchem gr sbeamte. 
à mit den Transporten aus dem 

Steinbruch. Die meisten sind gewiss es der Un eu Sie vs 

  

    

     

   

      

   

    

, die in der 
egegnen, sind Angelorige der Ho imilie_ von. Piolemn 

nbar sehr vohlhabende l'os Aujoxopos Maxpeives, der. 
Thra das Bürgerrecht erhält, gehôrt nicht zu jenen 

Piolemais, tels, wie gesagt, 
Abürgerlichen, bilden neben: 

der Mitgl 
gesiedelt, doch lsst sich darüber 

     

  

Veleran: nur der of 

       

      

   

   

er Max 
ist auch nicht Veteran. Die Leute ai 

  

    

der Vermischung, 
Form des Kullvereï 

  

ee Eee 
ich die Verchrer der beiden nubischen Lokalgottheîten zusa       

  

aber Lrotz der gri 
tischerseits kaum mehr als elwas Fret 
Organisation aller Kultvereine war, chischen Sprache der 
spoowiuasa Mleibt der Kalt durcliaus ägyptisch: in dem sprachlichen 
Zastand der Inschriflen Kommt es zum Ausdruck, wie schr das Griechische nur 
angenommene Form it. Diesem Kultvercin nubischer Lokalgoltheiten scbliessen: 
sich griechische Familien an, ganz ähnlich wie der Verein der Basilisten in 
ptolemäischer Zeit auf der Kata Kult ägyptischer Lokal- 

en selbst nicht mehr Vertreter voll- 
schon früher gesagt haben, trotz der 

  

hat, 

  

    

   
    

       
insel Sehel di        

   

      

  

    

apooxwigara Vorteilhaf von der 
Kuligenossen abheben. Der Anschluss an den Lokalkult zcigt, 

wie weit die Annäherung an ägyptisches Wesen gegangen ist 
Die Kulivereine spiellen in der späteren Zeit in der Dodekaschoinos eine 

    

  

0) Frais, S. 148 ment, die Abciten im Steinbruch seen von damaat ad metllum unter 
Besufihtiqung eines rômischen WachLommandos sue.
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grosse Rolle. Ausser dem Féuos in Kerdasse kennen wir ein 

her olgende Inschrift) und mebrere sisvere 
chendort) und die Terminologie 

Titeln zu verfolg 
st in den wir 

   
    

          

       {siche eh . s stellen, dass n 
Leugnisse ang 

afgebracht hat 

  

VIL, DIE HPOSKTNHMATA 
NAGI STRUKTUR UND BEDEUTUNG BETRACHTET, 

  

    

  

8 34. Die sporxomiaxra von Kerdasse untersch 
nach wesentlich von den auf den Wan     

   

  

    ter gyptischer Heiigti 
den anderen Ont 
dem ausgesproc 

allermeiste   
ren von. chern her, die entweder zu 

ind, zu dem Gotte des Ort 
ndere Sel 

  

u bete        
      

  
  kenswürigkoten in Augensel 

nen, und dabeï die Gelegenheit nicht versät 
empfehlent”. Hier in Kerda 

wie Gau verkehrt meñ 

sich und ihre     

   

    

    

ge 
se handell es sich aber nicht   

  

; sondern um rpogxumiuarz 
die Ptole- 

séin, so sind ihre pozxv- 
mich der grosen Masse der Besucherinschriflen gleichartig, 

ben auch ie als Angehôrige des légs in ständiger Berchun 
des Ortes sind. Von gosxumiuzra an anderen Orten sind die 

die Priester Syoÿr und Sara im Isistempel auf Philä 
hinterlassen haben, dem sie selbst anehôrten. Der grôsste Teil der sposxo 
migzrx in Kerdasse ist von Priestern des Téuos angeschricben, verhalinis- 
nässig wenige von Nichipriestern; unter diesen Kônnten ja 

sei 

    

  

  

      

  

vergleichen, à 
          

     
    ge =Besucher= 

  

Eine Anzahl von Inschrifter     denen sich die Priester oder sonstige 
ten des légale sgewesenz her Lann nur mach Ablauf der Amtézeit 
entstand Kinnen vir nichts Bestimmtes dar 
vermuten, bei welchen besonderen Anlässen die LepeñsT'éaov ihre sporeumuara 
    

  

    

0) Gelegendih findet man auch Âusserungen über dise Site; gl. P. Lond, If, p. 206, 
1 10 1 2 na n@e Par (Hs(ôe Ja émnare drexépats vole eo auerrrus và œpanomipers 
{le Wiucses, Arche, I, 554)
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ausser dass zwei auf den Tag cines Yereinsfestes Fallen 
à dass L. 346 auf eine Gnade der Isis Bezug nimnt (s. $ 23) 

  

der grésste Teil der Inschr 
dix oder Nom 

gcht die Datierung voraus — und zvar dat 
ul die Monats- und Tagesangabe am Sel 

en bginnt mit +à sposxémux, 
in weniger 

gevühalih nur das Jahr; 
folgt :L. 395, 339, 334 

iges Mal steht der Name vor 

    sich der Name im G    

  

    
  

cher mit 2970 
L. 332. In L. 368 folgt vielleicht, ich, der Genet der. 

1. Person des Pi den ptole- 
x das 

  

   

  

    
  

  
     

   

  

   
iscben mposxumfuere in Phile, erufn     g der Name im Gi 

spoomimus. Die wenigen Insel n Kerdasse, die nichts als den Ne 
gchen der Form nach gar nicht zu dé 

  

    
     

  
    

Ausnalimslos in allen Péaes-Hnschrifien stelt + 
das Fehlen des Verbums auf 

im Abschnitt über atik der Inschrifien ai 
      Gestaltung de    
   
  

in diese dix, bald dureh den Nomi- 
matiy erfolgende Anschluss des Namens a 
Wechsel der 1. und 3. Person in den Pronomi 

s spusxämmgx erklärt. Auch der 
mit Bezug auf den mçogxunär 

he $ 76). Auf den Namen des mgozxurä selbst 
‘amilie, seiner Freunde, cinzelner Mitglieder des Ver 

Mach durch die stärksten. sprachlicl 
auch in dem Abschnitt über die Gramma 

ängt d     

      
    

  

folgen die seiner F        

    

   

  

diese Names zeiehnen sich 

  

den rpooxvrû 

  

nne nach Subjekte au à spoowémmuz; daher 
où sai. (siehe 

Kerdasse nicht vorko n— Formel mit mère 
mn ühersetzen sol : eh habe das Gebet des N. N 

N. Das Letrtere ist wohl das Richtige. Lernowwe, 

  

75). Es sei hier b 
      

  

    

Recueil, p. 
xémmaz. … 705 Enrdéns erklart : au 

  

wenn er. menofe à mp0 
om du roi und p. 2 du roi qui 

l'avait chargé à ce qu'il parait de s'acquitter pour lui de ce devoir pieux. Di 
tiative geht wohl von der Loyalität des Beamten aus‘. Doch dies nebenbei 

    

    
    

  

          en, dass er sich ds Vert 
m Künig a peréntich vontell 

auch die asyyeri etat amders sam Kénig tehen als die Angehüripen der übrigen 
{ Sracs, ei. Mas, LN 169€). 

ang von 
— denn um 

moe Hängt vob den 
solcien handat sic          
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Die Roi 

gewôhnlieh 
Freunde u 

   

  

der an das porxümuz angeschlossenen Personen ist 
je, dass uerst die. Familienangel dan. die 

d'am Schluss cinzelne Mitglioder des l'a 
   

   

    

besonders der 25p07- 

  

ins Téoy scbliest ôfter die Reihe ab, nur ausnahmsweise ersch 
): Die mangehôrigen 

aflsgrad, teils auch mit dem Namen be: 
tit tlich die 2 fassende Benennung mit 

Groua. Die Gi der Mitglieder des Vereins als ot 
db V'égon kommt hâufig vor. Wie so oft in den aposxumiazræ, wird auch 
éinige Male in denen von Kerdasse ausdrücklich d orgelioben, di 
das gosxérmux geschrieben hat : so in L. 37. 
as sellst dies übernommen hat, in L. 360 allerdings ohne Namensnennung 
3 aporximux 505 ypégonsos (so au lesen stalt rèn )péBovrz 

     
    

   

   

  

imitten in der Reïhe (siche S        
dem Ver 

  

    

          
L.335, wo der mporré- 

  

536. In 
égya an die Reï 

  

kenswerter Weise werden in 
der bet 

nigen Inschrifien noch. die 
gten Personen angesehlossen 

  

    
    

  

  

L. 329 uerà — — wa 239 épyar pes os sesolmna(] 
Le 345 — — aa a(5) km aa 25 fav pro rérran 45258 

Das erste Beispiel zeigt deutlich, dass Lermowve und Orro unrecht haben,   

wenn sie in L. 345 égyx als épyazxi verstehen wollen: im wesentlichen richtig 
hatte Youxe bei Liëur 27 übersete all my concerns im 

Lemnowe, echerches, 48 à sion 
md aus dieser Bedeutung heraus mûsse man hier 

Das scheint mir verfehlt zu sein. Da die 
ren stammende Inschrift vôllig Korrekt 

md vorhanden anzunehinen, dass etwas anderes 
cle À 

dieser For 

    
    inch 

  

   ist, ist allerdings fra; 
mal soviel_ wie za 
ctgasz oder äripéaoiz verstel 

der Ptolemäenser Honorat 
G 

Vieh gemeint ist. Verwunderlich ist die pc 

  

   

  

    
    

  

abefasst à 
als Besitz 
die Familienangehôrige 
&gyz. Und dass diese das ganze Tu 
af: nur dass dort merkwürdigerweise das sehon vollendete Tun cingeführt 

rweise als Dank-mposxdmux aufassen, wozu 
die ur die Form der Ei ng der épyz 

in die apooxumiaza ist das Au ie Parallelsierung mit den Per 
sonen, die Subjekte der aposxumiuzrz sind — sonst ist es ganz natärlich 

      

      
      en gewiss, aber mich 

  

      

                

4 Fauve hat mit Rocht vidersprochen:
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dass die Personen und ihr Tun den Güttern empfohlen werden; Lernove 
Recueil, 1, Nr. 16, p. 163 : rép aurmpias xai alviou viens aÿroxpésoges 
Kaivapos Tpanvoÿ Âpuvoÿ XeSarr0ÿ nai 105 aÜurasrsos 20505 clou Kai 
ie ré de” 700 émerayéorun égyan ebroylas, und Ne. A, p. hoz ÂroX 
Davos — — — dpgréeron dvébmer Urèp vis ourmpias aÿr05 aérien 
Egyem0. Das Goge 72 in die Gebele um asnpéx 

il g ciner Person 
2, Sylloge, 

: xaraebéoôn Mooréhos — 

   
  

      

      

      
und érirvyéz einsehliesst 
ausdrücklieh auch der     

    air pére aa 
Den Abschluss des mposxémgx bildet in der Regel die Daticrung 

chungen sieheoben!), nchmal noch 
    

   ler in das 
L. 3ho ist es 

sel wurde, da er in 
Halle der letten sich 

mmen war, Auf das 

fe stchen   

sporxämaz einberogener Personen hinter der Datierung 
Hiraglich 

    

ganz deutlich, dass der letrte 
der vorlet 

: 
folgt hie und da noc 

      
      

  

le og Lu nt, aber erst 
die erste seh fortselt, 

Da 
  

  

5 37. Mehrmals kommen Doppel 
s selhsitindiges sçooximuz. In L. 350 

n Vater des Priesters herzurühren, der das erste abygefasst 
Solmes ansehloss, 
besonders merk- 

dus sporxdmuz des 
nachträglich sein eigenes mpo9x- 

   
dersellx Inschrift folgt din avei 
       das aweite 1   

  

würdig ist in L. 364, dass derselbe Hereÿäs, der 

  

Agpiuos Sagarian angeschloss 
or gesett hat (siche dariüber $ 5 Ende 
   

  

In L. 360 wäre nach d     
Jabreszahlen, vie sie dastelen, das aweite spozxémmux ller als das erste; es 

s ein Versehen des Steinmetzen vol   jen, und heide müssen ins gleiche Jar 

  

   

    

gesetzt werden (siche 
vmgz vor, da noch das 
ist auch L. 356. 

er leg übrigens sogar cin dreifaches #p05x6- 
gt ist. Ein Doppel-mpoxémaz      mg 

   

  

imlichkeit von Inschriften, die nicht v 
dicjenigen, die das spogxdmaz lesen, von vorneherein 

  Priestern angesch 

    

GLS 368 (111) aus Dlo + au él Erée x] Mpréres Fénérpne al 
ru 436 air Mishéce Nonvroé aa sd soma aot
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E ss 
iaxowros L. 359, 

  

Beïfügung va +05 dvapry 
353, *Zus. lin L. 356 (a. mpozxémuz) mit der Wendu 
sas 5 mpooxdmmux aùroÿ sai sis ouaSiou. In chrisilie 
Agyptens ist der Wunsch, der in der Hinzufügung des dæyryvañoxan liegt, 

sdruck gebracht mit den Worten : à 36 érayryméonur mpoevEioru 
Léa). 
en der Nieht 

  

   

  

    

   

        

   

   

    

3», 361, 366, 368 (und vielleicht 
nten Grappe zu rechmen ist) sind   

die Bofügung von oojgepor aufve   
Le 376 hat xaD'uégas = lglich 

Zur Form der spooxumiazre ist endlich noch cine nicht 
lg befinden sich 4 

  

   
teressante 

  

rkung zu machen, Am Schluss von L russe Kre 

  

       Anmerkung zum Text nachgewiesen ist, auf Papyrus 
als Ersatz des Siegels anfreten, Wenn das hier in der Stéininschrit erschein 
so sieht man, bis an weleh le das Papyrussehrifitüek die Vorstellung 

    

  

beherrschte. 
VII. DIE DATEN. 

  

   

    

   

  

   

lichen die Ch 
genannt ist, Wenn w 
erveitern, so ergebe 

Caracalla, der letlere allein, dann wabrscheinlich einmal Macrinus (L. 33: 
jan IL, endlich Philippus 

im Index 1 bietet 

  

siehe später), Elagabal, Alexander Severus, G 

  

sowohl allein als mit seinem Sol 

  

die jeveils aufgeführten Namen und Titel samt den Jabreszablen. Für d 
Rpooxuviuars ohne Ki priori wahrsel 
in die Zeit derselben Regenten_gehôren: dafür spricht im allge 
im ganzen und grossen cinheïtliche Charakter der Sehrit, und im ein 
ergeben sich dafür von verschiedenen Seiten Bestätigun 

      rnamen ist es nun     

  

    
    

mkte sind die Jalreszahlen über 14, da in der 
ungen des Septimius Severus 

$ ho. Ganz sichere Anbalts 
rsten Hälfe des 3. Jahrhunderts mur die Reg 
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  und Caracalla, und die des Caracalla allein in Betracht Kommen, denn Ck 

calla zählt seine Regierungsjahre von der Thronbesteigung seines Vaters an. 
Recht hebt Nisscun hervor, dass die Regierung 1 Commo- 

CE 

    

  

        

    

    
   

  

   

      

call letztes Regierung 
da er ja aueh die Jalre seines 
der man cine über 25 hinaus- 

  

das 1 
A mit 27 als Jahreszahl operieren darf. Zvar suelit man Sielle, wo 

nicht den Monatstag, und der Momatsname 925 steckt villeicht wirk- 
chluss der Zeile, so dass man an Anfang das Kaiserjahr haben würde 

L. 34 die älteste datierte Inschrifl des l'égos zu seen hätte, veil aus 
dem Jahre 86/72 aber, wie gesagt, der Text ist ganz unsicher. 

4 der Text so unsicher       

  

      

    

  

   

  

    

  

    ubt allerdings Nizeuun von der gewüh 
des Caraealla eine Ausnahme konstatieren zu 

res dati 
Regierungaj 
Fra folgt 
Kopl des 

   um darin + L. 368 ist vom 0. Tybi des 19. Ja 
immgz steht M. Aurelius Severus Antoninus: da nun Septimius. 

Januar 9 11 noch lebte 
let, der Name seines So gemannt wurde, so kann, folgert 

s 19. Jar ni des Severus, sondern nur von den 
Jabr an gezählt se 

     

    

  

   

Severus au       
  

    à vom Regier 
. in welchem Caracalla als Augustus ausger 

Inschrit gehôrie ins Jalr 2 16. AIS Ai 
men an, dass sich auch beï 

  she) 

    

nämlich 198, und d 
doppelte Zahl 
Ausweis der alexandrinischen M 

ines Vaters 

    

  

      

   

    

jen neben der Datie 
      steigung an findet. 

nelle Aus- 
G 

  

so sat es sich, glaube ich, au des 
sfundes zur Gewissheit erheben, dass die Ausnalu 

  

Die ere Zeile der Inscrit dem Kaisernamen Matos ASH Secoipo 

  

ättelbar aherhall der Rahmenlinie des rpooxmz 
distaben der Zeile sind      die F     d spring ge e der Inschr      

  

   

  

mger zsammen al in der Insehrifl dar 

  

     nachträglichen Hinaufügung 
Schril, es sicht so aus, als ob der Raum für die Zeile der 

$ 58). Zw be über den      über abgewonnen worden ar ist die 
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   préégus am Sel nschrifl auch enger 

Sielleicht auch spätere Zutat, abet 
md einer geschrieben und 

     

    

  

   

1 selbt L 10 TYB1 K, wenn auch 
ausserhalb des Rabimens, zeigt val 
Steht auf gleicher FL 
Tod, 4. Febr 
leieht verständli 

che Schrit mit dem spozxémaz, und 
  Ich meine n die Inschrift kurz vor Severus' 

  

          
Name nachtraglch 1 
bis die N 

der Mass 

    

ich wenn es lange dei ht nach dem fernen Nabien 
ichts A: 

die dem pomme selhst gegen 
Ram, ist      ame, Man Kônnte avar 

    

   

L gegen 
gung der Zile, abx 

  

re Hinzu 

  

gegen die 
em 1 

ge des Raumes gellend machen : ie 
den Kaiser Platz haben sollen, » 

les konnte ob mit 
        
die Büste bereits vorhanden war; sich se 
Namen für jed 
Inschrifien ga 

      

  

  sie ja mehrere andere Péaos 
Anappe Bezcichnungen der Regenten a 

Wir halten also an 1 2 für L. 368 fest. Das fige sich anch deshalb sehr 
in di : weil wir auf diese Weise den Hereÿ24s 
poosärns Végos, den wir in dieser Stellung für die Jahre 205/6, 206/7, 
207/8, 20g/10 verfolgen, ohne weiteres a 
Vorteil haben 

    

  

ut 

    

hronologie der Inschriften ei 
    

  chliessen kôn    
     

  

ang der Ausnahme: das Jale » 15/6 ist durch 
den Pricster des apooxémmuz L. 37h besett: und es ist nur in der Ordnun, 

der durch die Chronologie scheinbar geschaffene zveite Anwart 
sel 

  

  

  

        
ge Ausnalme will P. M, Mi 
er L. 358 auf das dritte Ja 

an gerechnet fstlegen will, Aber wir haben an anderer Stelle (3 28) 

   

  

   
    

  

Hecræesen, 136, Aum. 97 
des Caracalla von seiner AI 

  

     
  regiei   

ht gehalten werden ka   

m, $. 17 ausfüh 
tin Botracht k 

ausgeschlossen. Ein Là kann sich ni 
ae a Agyplen noch 

  

    
    

    

rech L y wird Macrinus von vorn- 
  erus besiehen, da 

dieser in sci 
Ausser den 

Hilfamittel 

U) \ucass, Ourab, 1, So% : Sereru Tod ist in Arsinoë im Pharma noch unbekannt 
P. Grufol, I, 62), am 30. Maï ae bent. 
Ve Dh bis Bab al .
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      dieses Hil flle verwiesen werden, in dene 
ist 

5 43. Recht wenig ergibt sich aus der gegenseitigen Lage der Inschrifen 
au cinander, wie ein Bliek auf die Übersichtstatellehrt®. Es verhalt sich hier 

lich wie mit den Inschrifien auf dem Memné 
Stellen stehen (s. Lersosse, Heeueil, 

hrifien südtieh und nôrdtich 

    

  

koloss, wo auch solehe     

  

   
   

    

  

   

ir den 
wurde, ziemlich_genau 

auf Tafel 71, dass die Büste des Ma- 
a der er von fünfun 

      

   

stertums Kunde gibt (s. 1. 235%), in de 
Teil der Zacke feblt; die Inschrifl aber 
de Rücksieht und lsst die linke untere 
Fliche ist durch ci 

sche fortsetzende Vert 
Tatbestand zeigt au 

che noch die Büste vorhanden war; man. g 
Büste, bevor die nsekrife zur Ausführung kam. Die linke obere Ecke 

und so der für die Inschrift 
seen. heraustelk 

   

  

   

  

   

obere Ecke der tabula ansata   

Bogrenzungs- 
Der     le von der Inschrift getren     deutlichste, dass die Lmrahmung vollständig ausge 

in die Ausarbit 

  

   

    

    
schrift für das fanfte Priestertum des Macrinus und seine Büste wurden also 

gleicheiti 
Ein weiterer Blick auf Tafel 74 léhrt, dass man die Baste offenbar zuerst 

svéter links anbringen wollte : man hatte bereits cine Vertiefung roh ausgear- 

  

    

  

0) Frs, a. 0, S. 103 and +46, verllgemeinert au schr. 
€ Sons are es ja sinols genesen, die ahmenche weïer nach links auaudchnen, venn 

man sie doc nicht tte bendtsen Kônnen
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cite, da bemerkte man 
das rpooxdmua L. 345 
daher nach rechts gerûckt werde: 

  bei der Fortsetzung nach links unten in 
Jabre ae bi de. Es musste 

gestellt 
           

  

    

     

    

    

  

re Form, dass der R 
Büste beschrankt war : L. 330 ist stark in die Hôhe gezogen, wäbrend à 

  

tabulee stets mehr breit als hoch sind 
ig begrenzte Bescl 
cinem anderen F 

ge Klar : L. 358 hat Keïne li 

  4 L. 342 hat fberhanpt Keï 
Mâche.    

  

   
   

    

        
      

    

      
   

  

as zeitliche Verhälinis aus der 

    

e Zacke, während die   ittelbar anstos- 
n aufveist, also ist L, 362 

der beiden Inschrifien siche 
  

aller als L. 358 
Sly und 8. 

  

jen, so wâre 
auch D 

  zunächst gencigt, 
$ zu seen; denn es schei   

n wurde und dort re 
Philipp und Decius (siehe Ts 

mais, S. 112? ohne Zweifel recht, wenn er den Ve 
der sich als ds iepeds l'éuov bezcichnet, mit Aggnèos Sageian identif 
der L. 361 (und 359) — im Jahre 216 — zum ersten Mal als Priester 

tes das Gogebene, L. 324 nicht allau lange nach L. 361 
eder als das des Elagabal oder des Aleva 

3ah ist also 222 oder 226 (nicht 

    

      

   
au betrachten. 4 oder 225, wie     

Pisosuss berechnet) angeschrieben worden, lange bevor die Westwand keïnen 
ner bot. Infolgedes 

n werden, dass sie in frûh 

  

n muss auch für L. 323, 
Zeit all 

an der Wand gibt 
      

  

  

h wenn L. 326 vorher dastand, 
gefunden. Wen L. 323 (La
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€) in die spätere Zeit gehôrt, so muss es wahrscheinlich bis auf 
abgerüekt werden, denn am 2. April 24 wird 

ch Philipp datiert haben, obwohl es von dieser 
    mn in Kerdlasse Kaum   

  

schon rchriflen:   

  

31. Marz gb (siche vox Ronoex bei Pauly-Wisora, À, à 

  

   

  

das erste Jar wäre dann das des Decius »hg/o, alko ». April 2 
die Inschrfl aber in frühere Zeit, s0 is der Kreis 

Macrinus, Elagabal, Gordian IL. kür 
ile der Regierungsantrit nac 

dl Balbinus kann kaum gedacht 

    mutmassliche Datum: 
der Mglichkei 

in Betracht kommen, da 
x heselh 

   

  

           

      

   
    

1 füllts auch an Maxin     

  

     
Ernslich handelt es sich nur um Alexander oder M lttoren 
ist es sehr veifelhaft, cigentlich wobl ummôglch, dass sein Regierunysantritt 
in Nubien am war, da er am in Rom ancrkannt 

  

wurde (siche Srnex, Hein. Mus., NUL, 163). Eine 
venienz datiert am 5. April 235 noch nach Alexandk 

ten, dass dieser vielleicht schon à 

nnter Pro-       

      

Freilieh muss 

  

Auge b n Februar ermordet w 
Mexander selbst würde die Zeit vor 

n Dat pie 
a lassen, dass das Eroignis n bekannt gewor 

der auf unseren ersten Ansatz zurick, als den e 
dei Bedenken erheben. 

Grôsser ist die Auswabl bei L. 326 und 327, umsoweniger lassen sich aber 
diese auf nmntes Jahr festlegen. L. 326 — L € Meye 
Bruar— kann in die Zeit des Philippus und Dé 
der vorausgehend llen. Einige von den sich so ergebend 
Jabren sind allerdings durch spozxomiuzræ anderer ie 

  

    

    
   

Kkommen also 

      

den sich koin 

  

  

     
   

    us, aber cbenso in irgend 
    Regieru      

      

   

  

weise nicht definitiv, sondern nur ev   

    

diese Ansätre erst à sie aber nicht aus- 
h cinige sicher datierte Beispiele mer als ein Pi 

  

sehliessen,weil_ du 

  

      
          

  
       

een Jabr nachgewiesen ist (siehe $ 15). Es würde sich um folgende 
urrenzen handeln + für 218% : L. 333 (wabrecheinlich) und eventuell 

360, für ge : L a23r : L. 363 (eventuell), 
23gr : L. 33a, fürohÿr : : Unbestriten wâren die Jabre 236 und 

  

25 
Bei Zuvcisung von L. 37 (L à dagoële a = »7. Mare) wäre sa1 durch 

L. 345 leselt; 225, 238, a, 247 wären frei 
  

  

  

he Wiucars, Our. 1, 805.
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ansour. a 
$ 45. Eine besondere Untersuel 
jura des 'éios Aoxapos Maxgei 

ausführlichen Anmerkung (5) cine 
auf den lrrlum von Franz au 
Inschiflen GIG hg80 — L. 361 
rung verhand, und hat da 
Priestertümer auf den durch di 

  

g erfordert die Chronologie der 
: Oro, Pr. n T., 1, 252, hat 

tellung gegeben und dabei 
erksam gemacht, der 

die zu GIG 984 — L 
in L. 330, 3 und 7 fü 
Reproduktion bei L 

hingewiesen, wobei Wileken cine wichtige Be 
der richtigen Behandtung dieser Bezllerung hat er nicht die Konsequer 

die Datierung gezogen, durch welehe die bisherige Chronologie mic! 
L. 330, sondern auch der zetlich noch folie 

Sicht über 

      

  

      
       

   

  

  

    der al der      5 gehôrige Datie- 
die Bezfferung der. 

aus gebotenen Befand 
kung beigesteuert hat, Trotz 

fi 
ur von 

pomemiuare des Maxper 
el st eine Über 

Zeitangaben sämtlicher Inschrifien des Maxgeiros, wobei auch 
die wiederholten Angaben für jeden einzelnen los Platz nd 

     
         

        
    

  

      
   

     recht sehe, unhaltbar gemacht wird Ich gel 

  

       

  

      

S 46. 
6 Le 866 (1) Lan Kobe 20g 12. Derember. 

siederholt 
L. 36 (UD) Lam 
L. 33 (V)te s0gho 

Légne s. Le 367 (I) L «6 Maire — 16 37 Avril 
wielerholt + 
L. 36 (I) à »8 3h 
L. 531 (V)u as sh 

T'éues 3. L. 36 (I) L 8 27/8, 2189 oder 22/8 
wielerholt 
Lai (LE , 218/p oder 22/3 

ges Le 37 (I) À 46 Ua 3 28 April. 
siederholt 
L 331 (V)U4S 23 

Léger 5. Le 334 (V)La 235 
és 6. Le 330 (umprimglich für 6 léger, in Z. 3 und 7 ist C (= s) get und 

dafär grseut, in Z. 10 ist € sthen geblichen 

  

LeMope — 243 ah Februar. 
hisher datert auf 249) 

Dégas 7. La Sa (VI) L y Tan 246 aiuni 
{0 Siehe meine Amgaben sum Test von L. 366. 

échtig gibt Fireus, S. vhs ale Ende der Prieterufahn 50/1 an, aber chne 
Begrindug 
    



mm F. ZUCKER 
{bisher tit auf 240) 

ue 8. L: 343 (VII) L 6 Meg en — 28 20. Februur. 
bise datiet auf 245) 

  

    SK. Obwobl Keñ n Kaisernamen nennt, lässt sich aus 
der Reihenfolge, di rsten durch die Wiederholung der 
Daten in den folgenden rpozxumazzz jjena 1 
der cinzelnen Stücke auf bestimmte Jahre gewinnen; die der 5 ersten ass 
bietet überhaupt keine Schwierigkeit + 1 
Jabresziffern 18 und 22 
gehôren: fin stehen wegen & & die Regier 
Macrinus, Elagabal und Alexander fre, Nr. 4, au 
die Zeit Alexander fallen, und éin nachfolgendes 1. Jabr ist Maximin zuzu- 

ans AL. Regierungsantrit vor dem Thot 238, d. h. vor den 
Beginn seines smoiten Jabres in Agypten, wenigstens in der cz nicht bekannt 
geworden zu sein scheint®. 

Wie steht es aber mit der Chronologie für den 6. 7. und 8. Méuos? Wir 
haben schon angedeutet, dass das scheinbar feblende zgozxémaz für das 

. Priestertum in L. 330 vorliegt (s. 0.2). Wenn nun in Z. 3 und 7 c getlgt 
und durch # ersetzt® ist, und in Z. g die für 8 léuos aufgevendete Summe 
erscheint, so besteht die Müglichkeit, die Datierung L 3 Meeio x unterhalb des 
ossi auf den 8. l'égos zu herichen. Damit steht aber L. 343 in direk- 
tem Widerspruch, das die Angabe & 8 Meyeio x bietet; und an dieser Inschrift 
ist Keïnerli terer Beschriftung zu sehen, an 
dieser Stelle hat von Anfang an nur das rpooxémaz für den 8. l'éuos gestan- 
den. Jeh glaube, man kann Kcinen Augenblick im Zveifel sein, dass die Datie- 

330 cben nicht auf den machträglich eingeserten 8. éuos, 
sglich dort verewigten 6. zu berichen ist. Man konnte 

gegen einvenden, die laudatio oüfeis spù &u09, odieis per” êué, an die die 
Zeitangabe angeschlossen ist, sei vor Abschluss der Priesterlaufbabn des Ma- 
xpeivos nicht am Platze; dann müsste man, um den Widerspruch mit der 
Daticrung von L. 343 zu erkläre 

  

Kontrolliert ist, die 

  

  

     

  

d 2. kon      wegen der hohen 
  

  in die Reg   rungen des Severus und Caracalla 

       

    

weisen, da Gor 

  oweit is alles in Ordnung. 
      

  

        

      

  

     Spur von Veränderung ebwaige: 

        

         

  

  

annchmen, die laudatio seï erst vier Jahre   

(0 Mit der sndersäri (S 28 und 45 
Austin Wegll Lommt, wenn L. 338 ins Jahr 220 ra seen is 

1 Wu, Our, 1,805 : am $. September 238 ersehoint auf ciner Urkunde aus Fajum das 
2. Jabr des Masines and albinus und des Cnsar Gordian. 

1 Siche ie gensuen Einzelhete in den Bemerkangen zum Test 

  de) hegrümdeten Finsehränkung, dass der 3, (späteste) 
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nach dem sgosxérmua für den 8. lépos, also wahrscheinlich nac 
des Mannes angebracht worden 
dass die in Betracht kommender 

Dagegen ist Folgendes zu sagen + Di 
ät der der Hauptinschrift darüber und ni 

  

  

Worte ausserhalb des Ralmens stel   

     
   

if der laudatio stimnt vols 
           darauf hin, dass beide    

    

   
   

gleichzeitig wären. Doch wäre das 
unnôtig anzunchmen, man habe bis nach     

     

   

            

   oùleis rüv lepéav ovyxgheræ, und fl ait der Inscheifl für den 
5. l'éuos wurde seine Büste angebracht, wie wir vorh 
ohne die von uns dort angestellten Beobacht 

über der Büste, L. 337, erkennen, dass di 
Anbringung der Büste vor dem Abschluss 

8. léos ins Werk gesetet wurde : Gxzaÿ hinter l'égar steht nämlich 
tiefen Ausmeisselung, die aufs deu gt, dus cine fr 

  

geschen 
sn würde man aus dem Befund 

Ehrung des Maxpeñros 
  

      
         getlgt 

à der Zablenangabe binter XP der Fall. Ich. mücl   

   vermuten, dass man mehr als ci   1 cine Tilgus 
  n der éxzs steht, ganz besonders GiefistÜ. Die 1 

     an nach einander den 6., 7. 
man eigentich in L. 330 die Verand 

  

ersichtlich. 
h dicsen Hinveisen wird man sich nicht über 93e pè éueÿ x. 

r dem sporxémez für den 6. Tépos wundern, und es erübrigl noch, die 
inis für die Datierung zu machen. Bisher bezog mi 
330 auf den 8. légos und infolgedessen war L y 

den 7. l'égos, die nâchste Jahreszahl nach L æ = 235 in L. 331 
Das 3. Jar konnte das des Maximinus (Maïduni 337) oder des 
ho) seins im CIG ist das letere angenommen. Philipp war aus 

schlossen, weil man mit den beiden noch folgenden Zahle 
Lebensalter des Maxpeñros zu hoch hinaufgekommen wäre a 6. Jah bei 
den nächstfolgenden kurzen Reg 
L € von L. 343 stand Gordian (23g) und Phi 
Five hat 245, Orro, à a. 0. wobl infolge eines Versehens 44 — 
L. 330 endlich ergab sich 249. 

   
    

   

      

  

       

    

6) Auf Ta 74 deutich erkenndr



æ F. ZUGKER 
$ 48. Nach unserer Erklärung der Datierung von L. 330 ist L +, veil auf 

den 6. Péuos au bezichen, das auf L æ 235 von L. 334 folgende Jahr, also, 
sveil Maximin nicht in Betracht kommt, der Regierung des Gordian zuruwei 
= »h3, Dann gehôrt das 3. Jabr von L. 342 (7. léaos) dem Philipp an 

6, und endlich das ». von L. 343 (8. l'éuss) dem Decius — 251. Damit 
Kommen wir allerdings an die ausserste Gr 

3, vorauf Orro, a. a. 0., aufmerksam 

     

      
     

da   des môgichen Lebensalt   

    

   

    Jar 204 Frau und Kinder erväl 
  die Zeit der Verleihung der Givität an Maxpeñro: 

Im 4 Jah des Ma 35) ersche line das nomen gentile M 
(L. 3: der Regierung des Ma 
aa unter Philippus, was ja des Namens wegen müglich âre, wie N 
dargelegt hat. Denn die erste Inschil x er Julius heisst, kann nicht unter 
Philippus Fallen : das ist war L. 330 a. d.J. 243, nicht, wie nach der fräheren 
Berechnung L. 34 a. d. J. 240 (tatsächlich 246), aber der olen erval 
Grand gilt auch hier : L. 330 Künnte nicht in die Regierung des Philippus 
verlegt werden, olme dass die 

        ), hat es aber n erhalten und 
     

          

se für das Lebensalter dureh den hinau 
rückten Ansatz der heiden noch folgenden Inse 

    

lien überschritten würde 

$ 48 a. Al chronologiseh interessant sind noch die 2 Inschriften L. 369 und     
    
  

       
  
  

  

   

You bei Licur, Travel ete., S. s71 richtig sah, nach der 
das Jabr der «Alten= 

von Augustus eingefährien fixe alexandrinischen. Jah 
Daten ist an Ort und Stelle gegeben. Für die allg 
e ich auf die Maren und überreugenden Ausfüh- 

von Wussty, Our. 1, 790 1, und hebe nur sein Hauptresultat hervor 
der Kaiserzit in Ag pten 

tels astrologischen, tels nicht astrologischen Zeu 

   allgypschen Bereich 
sgensatz 2 

Die Berechnung der beid 
meine Beurteilung. ve 

  

             

     
     

    

atlich das fixe Jahr zu Grande liege. 

      verbis noch den anus vagus anvenden. Es is überflss 
Iirufügen, dass dies Resultat sperell für die Inschriien des Mégos gl. 

  

$ Hg. Auf der Grundlage der vorausgegangenen Au 
gende chronologisehe Tabelle aufgebaut. Die Einteilun, 

  rungen ist die fol 
pooxuniuara von    

1 Neu dan gekommener Bleg : Pap. Vital (557) in Mélanges Chatlsin, wo Pricer ch 
dem Wandehierechnen, da es ich um Kalvorginge handelt siche Wie, Are, V, ka 
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CHE. 7 
  igeis Dégou und von Nicht Tégou schien mir wümschenswert, da 

andere viclleicht doch aus den Daten der Inschrifien der pes mehr für die 
Festlegung des Amtsjahres und elva von Festtagen gevi 

Die Be 

    

      

n werden als mir     

   

  

Daten zu denen     
      

  

in nd 25 gel 1 der gy ptisehe 
des julianischen Kalenders sollen dem geichen Zwecke dienen, in ciner ande- 
ren Form der Übersicht als in der im Index der Moi a gegebenen 
Tabelle. Diejenigen Daten ohne Kaisernamen, die   Jahl der Regie- 

9, dicjenigen, die nicht mit ganz 
der gleichen Sicherheit erschloss et. Die Rechfertig 
der Datierung dieser letzteren und die Begründung der mutmasslichen CI 
Loge der ibri Anhaltspunkte bictenden Inschrifien gebe ich hint 
der Tabelle Abel 
verstreuten Einzelerôrterungen zur Chronologie verwiesen ist; wo solche nicht 
andervärts vorhanden sind, wird die betreflende Untersuchung direkt vorg 

jen die Zahl der 

      
   

  

  sale ohne weiteres ergeben, sind     
   ind, mit * bezciel       

  

    

  

     

    

  

  

  

ncben de   
ist auch, einen 

  

CHRONOLOGISCHE REIHENFOLGE DER HPOZKTNHMATA, 
ein ea cie tale Keane sad in Aer de gg Names ge} 

1. DER IEPEIS TOT l'OMOT. 
A. Das au mn mesrarres Jun vert 

  

    
   

$ 50. 
L 336. © 16. Januar aoû Mereÿäs 1 LE 
L.335. * 18. Derember 203 Mess) Broad Mercgurifo 

L: 3ho. (1 25. Deember 206 à nu Me Mauñs Ierepuodhon 

L 339. 0 13, Derember 207 
Lu Noa 1e Er 

(0 Füe die Daten des Mme se som vomeerin auf die Untenuchungen S 45-48 

Von Dot be Bale e



mm F. ZUGKER 
8. April 208 
Sept Sex. u. Carae. L is Dag- 
gl 

L. 366. 0 12. Dee 
Len Nain 

  

iber 209   

  

L. 969. 0 9. Februar auk 
LxGdPauzt(annus vagus!) 

L. 346. 028. April auf 
LxE Pagnol à 

Le 367. ag. April auf 
Ua E 

L: 364. g. Februar 
Cara Lay Megaig ee 

Le gl. Cas. April 16 

  

  

  

La Gagne 
© 43, November 216 
te Ad 
167 

. 0, Müre aoû 
Alex. L y dan x 
(16. Februar 228 
LE dard 5 (anna va 
38. April 233 
LE Mag 

   

    

Le 367. 2. April aho 
L y dapaetheE 

L. 330. * 14. Februar 243 
Le Megsie x 

  

1 ai Suns 

  

Magie 

Moyexac(?) 

Drag Mais 

Seine Suigrs +05 sai dre 

  

M ladeo Suorxépue Manpriveu 

Anoaion Sarigos 

1 npagion Magieus 

1 ApnaE 
glciche Z 

1 Sagarives 

crisves hieraus folgt 
für    

  

Iran 

Ogre arranats 

I. l'aire Sunxégon Maxiras 

VencaneOis Dis 

Vaio Maxçiven 
VesOaÿas Vavväres eyoluéve) 

Meuasdros daraus folgt die 
Aithestimmung fi 

ve 

  

ans Vanves 

VE (VIN). labo lovdicn Maxçiven
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    Go. L & chan 
0, April 245 

  

Phil. LE Papas xe ue 
L 32. *Maÿluni +46 

Ly Iaën UE 
325. 22: Mai sbg 

PhiL(Yateru, Sohn) Leave 
L. 343. * 22. Februar 251     

LE Meyeie so 

        

Maires 

Verdier    sai Map 
VIIL Latou lice Maxgeiveu daraus 

folgt à 

  

VII Maxgeires 

B. Dis aursnsens annres, 

    

[216% 
Carac, L x (es muss x gelesen. 
werden). 
24718 oder 2189 oder 222/3 
Le 

L. 333. a. März 218 (oder 223) 
Maerin. 0 Alex. L € dan a 
28. Mir 20 oder aah 
L y Papoh 8 

Li 324. 22. Februar 223 oder 226 
Le Megeig x 
nach a43 

   

  

  

L. 358. 

  

1 
L. 3ag. 

Neue mer 20 

  

85 
2. April — 
La Dapuoë E 
22. Februar — 
LE Megdlo sn 

L. 336. 

San 6 ani Koss 

  

Ada Euriges 

Evan Eau 

l'bou Auorxgos Maxgoive 

Itareaoaegue Méposs 

  

Suriges Sages 

  

Meprñe Dhs 

Épgivon Apénenres 

  

pre Varennes



    

LS Papa à Re 
L: 350. ag. Novembk 

Le Xaiae y 
  Oprersovits Vevbañoss 

L. 355. 
L. 356. 

Mercoiaes 

  

Blé Mecuräet 

IL. HPOSKYNHMATA VON PERSONEN, 

DIE SICH NICHT ALS IEPEIS TOY TOMOT BEZEICHNEN. 

À. Dane. 

  

$ 53. In der Isiskapell 
L. 376. 0 24. März 209 

LE danend an Booba 

Im Stéinbruch : 
Zns. L. 334. 21973 

Carae. xx 
2138 
(Garac.) x 

Le 349. (9 15/6 
us 

Gercgius Ieuares 
   Gers Meuares 

Nos Opañs anis Spourriques 

  

23, März aa 
lag L 3 Dauer xt 

Le 3h. 03. April o17 
Lx Page n 

Animer Das 

  

eos 

  

Harpassonsieus (s. jedoch à à 

Karine vatrepes 

   

  

L 334. Opens Meuadr 
“us ereñss Ogris Las Éraie 

Durch L. 361,1 sind zetlich umgefahr festgesett auf a 16 
Zus.L. 369 Mereÿs vedreges 
as. 8 us (gen.) vie5 Quéreë 
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6, 4/5 it vicleicht amor festgelegt auf 4   

    

50. 7. August 
Mende Geo Marédres 

B. Uvoensnane 

Varrepeurigens 

Morégu 

  

Vanier dues 
Fabio 

  

  erschlossenen zeïlichen Ansätze der vorausgchenden    Begründu 
Tabelle, soweit sie nicht durch die Hühe der Jahreszahlen unave 

    

  

hestimmt sind : 

  

L: 336, Siche S 1. 
L: 335. Siche $ 44 Au 4 
La 373. Das 7. Jabr kônnte auch das des Gordian (also 243/4) sein, set 

4. Phiarmuthi des ven Jhres und nicht des Wamdelahres vorlige, da es var (sche $ 44) 
sus vom 14 und 4. März 26 ve Thronbe= 

Agypten bokannt wurde, Jeloch nôtigt das spsoémer des épis 
e sulassen vole, zur Die 

     
       
    est spôter 
ne vom 35. Februar 24% (L. 348), wenn wir keine Au   

    373 unter Alexander. 
Siche & 

Die Zabl 14 
L. 363, Siche $ 28. 

L: 360, Es Kommt mur darauf a 
L. 338. Siche $ 15 

IL: 358, Siche $ 8. 
L. 3ah. Da das erse gain deselhen Pricters L 3 

5, Jabr des Elagabals oder Alesanders sein 
L 3ag. Da die Inschrft ganx aben über L. 330 st, so it wenigstens mit Walhrechein- 

Hichkeit zu vermuten, dass sie nach L, 330, also mach 13 angeschriehen is 

    auf éines der den Jabre. 

  

ab die Zahl vederbt ist der nicht Siche $ 37.   

s Jar 216 lt, muss de 

  

   



    

L: 334. Das 7. ab kann nur das Alexanders sin, nicht etna auch das des Gordian, weil 
ph auch in Agypten die Thronbesteigung des Philippus ekannt var. 

L: 341. Wenn xÿ am Anfamg von Z. 7 cine Jahrezabl st, s0 wâre das mpooxiomax dl 
1.186 und das âltste von 
ahresahi ausgalen sein salle, mur Kännten dan die Zaichen am Seoss nicht O5 bodeu+ 
ten. Siche auch $ 40. 

    

lens dock kann x auch den Monatstag angeben, wenn die 

IX. DIE MÜNZEN. 

  

x der von den Priestern des Fées aufgew 
men bicten münrgeschächtlich im ke 

1 p07%), mehrmals in Talenten 
   allgemeinen nichts B 

à gegeben (+ 
Zusammenstel 

      

  

    
      7 und 47 6). Von Interesse 
réi auch das Âquivalent in Talenten und 

den Fälle sollen kurz besprochen werde    
     

Drachmen erseheint, und diese b 
Von den beiden rçoxumuzrz des Yevrouäês à nai Havoÿgis aus den 

Jahren 9456 und +4gt enthält L. 328 für die Aufvendung zur erstmaligen 
be : 24 aralodévex dr 8u05 31 @, und 

liert mit den Wort Téup 
Nachilem man frûher auf Grand der unger mg Gues, mit der sich 

  

   

  

Etlangung der Priestervürde die M      

  

in 325 wird dies rekapi    

     

   

  

    

  

    

  

das CIG behelfen musste, das V 
Winexes, Zeibehrifi für Numimatik, XV, 3o7, die 
Au d die Zahl 
richig erkli 
Hole ich 

dirt batte, wurde von 

  

  

Ergebnisse (siche Tafel 77 
dl 145 [d°]). Nur muss die Reduktion auf die atische 

Drachune fortbleiben : siche Mowwstx, Arch. J. Pap.-Forsch., 1, 273% 
Was zunächst die Lesung von L. 328,8 angeht, so ist das erste Zeich 

die bekannte Form des Drac nbols in rômischer Zeit: das aveite ist das 
Zeichen für 3000, ein Fr erter Vertikalhasta (die in der 
Kursivsehrift der Papyri fier g von links her ansetz): das 
scheinbare K der Inschrifl hat tatsächlich eine. fast korrekt horizontale ohere 
Querhasta, der schräg abwärts gehende Keil ist nur ein Verschen des Stein- 
metre 

Aus der Gléichung (Spayazi) suogun mevranioun — com pur 
ergibt sich für die Drachne ein Werl von sx aureus, d. i.4 des Denars. leh bin 
mit den cinschlägigen Fragen nicht vertraut genug, um cine volle Würdigung 

    ‘oben links, Zeï 
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ich dara 

   
festustellen, dass      

  

die Billondrachme (-- 6 Obolen) etwas 
des Denartetradrachmons (28, bezw. 29 Obolen) beträgt, ein sehr 

Starkes Sinken der Billondrachme entgegentritt.    

$ 67. Eine Gleichung von aurei und Drachmen hat aber Wacxes nicht 
dell und diese ist bemerkenswert : in L. 343,6 gibl Maxgeïros die 

für die achtmalige Bekleidung des Priestertums des l'éuos 
xpuaaïs € m z 3. Das Zeiel 
Aie es sich in rümische: 

  

   

  

   

      

       
    

  

   
   

     

24000 Dra 
hier nicht nach Billondrachun 

nardrach 

  

nach D 

zpura. ler d 
Ahsclnit über Ab 
tschek 
Fragezcichen in Klammer hinter 7050: 
Taser ist mit Ausnahme von L. 

immer ausgeschrieben. épæzazf wird ausgeschricben oder mit dem bekannten 
Symbol viedergegeben (L. 328, 344, 348), siche die Formen auf Tafel 1 15(d'), 
{d°). (e). An Zahileïchen wäre ausser dem eben behandelten für 3000 das für 
300 zu erwähnen, das L. 330, 337, 342 als €, in L. 343 in der auf Tafel 
115(m) viedergegebenen Form erscheint. 

it 
   

   
Am 

besprochen wurde. 

  

      
     
  

X. DIE BÜSTEN (siche Tafel 71 und 76)° 

  

der acht-   Bildwerke, dure 
mal Prester war, und vielleicht noch cinen ai 
gung chrte, nûher ansehen. Dass die Büste in der Nordhälfe der Westwand 

  

ie der Méos den €. (Julius) Dioscurus Mac 
ngchôrigen der Vereini- 

    

4) Ole im Druck unrichtig wiedergegeben, auch ei Lepsius und darnah in der Absichnomg 
auf Tale 125 (4%) umgenau. Oben mt ein Anstich in stumpfen Winkel ansaen, uen in 
Aura Hkehen 

1 Fréhere Abildangen 

  

ve Fntituny.



so F. ZUCKER 
ich 

  

den eben genannten Priester darstellt, lehrt die unmittelbar darüber be 
Inschrift L. 337 ar 43 haben wir auch ziemieh 
Sichere Anbaltspunkte für die Datierung gefunden. «0 da das Jabr 235 

gibt. Die andere Bûste, in der Südhälle der Wand, list sich niemander 

       
    

  

mit Bestimmtheit zueisen. Der sgogxurêr der daranter befndlichen Inschrift 

      

        
   

    

    
   

  L. 368 Mouryäs(?) braucht ebenso wenig des 
die unter der 

or Dargestllte zu sein, als 
e Inscrit L f diese 

mgeln 
gt sein auch in dieser aveite 

s ansetzen. Es hat nân 

  

ste der Nordwand angebrach 
Bezug hat. Von de 
irgendwie sichere Verbi 
Büste den Naerinus zu seb 
vielfrher als die Pri 

       
     

  

muss bre Entstelh 
   

    
tich_nachträglieh angebrachten 

Zeile erveckt den Ein e. Nan 
gehürt L. 368 dem Jahre »11 4 
nur bal nach Fertigstellung des 5p99% 
$ 1). Doch ist das alles nicht sicher. 

  

men kann 
smux nachgetragen worden sein (gl       

  

$ 59. Die Wandvertiefungen von der Form lacher Rundnischen, in denen 
die beiden Büsten angebracht sind, haben keinerlei Aussehmückung. Die Büste 
des Macrinus in der Nordhälfte scheint nicht ganz fertiggestelt zu sein: auf 
dem linken Arm feblen die Falten und das rechte Ohr ist unvollständig bear- 
Ieitet. Die Maasse der beïden Büsten sind folgende 

   
die nôrdliche : Breite und Hühe der Nische 68 er 

Hühe der Büste 5 
2 Breite der Nisel 

Hôhe der Ni 
Hühe der Büste 

  

      

      

Haltung und Kleidung scheint beïde Male dieselbe zu sein, doch sind bei 
näherem Zuschen deutliche Unterschiede zu beobachten, Der linke Arm ist quer 
vor die Brust gelegt, aber nur bei Macrinus kommt die Hand aus dem Gevand 

    

   nd sie beï dem andern davon bedeckt bleibt. Der rec 
den etwvas sehräg aufvärts vor der Brust, jeder Male in 

ler inken Hand etvas wie einen 

zum Vorscheïn, wi 
      terarm Biegt oi 

chten Hand       um. Maerinus
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kurzen Stab n 
475 erklärt de 
(-vhip=). Der 
ter der Brustfroliegt, 
Gewandstücke ni 

  

 vorne umgebogenem oberem E 
d als =4 
hälfte Dargestellte trägt einen Chito 
nd darüber 

    

        
Mantel; bei Macrinus sind die beiden 

ht recht deutlich zu unterscheiden. Die schmalen rot bemalten: 
n des Halsaussehnitts gerade nach abwärts 

gchen, müssen sich auf dem Chiton befinden, wie es auch neben dem linken 
der südlichen Büste ziemtich gemau erkennbar ist, der Strefen verliert 

unter dem Mantel; dagegen scheinen sich bei Macrinus die Streifen auf 
dem die Unterarme bed Gewandstück fortensetre 

  

    
    

    

         

        

    

  

en beïden Büsten ist das breîte Band, das von 
Oberarm herabfallt. Bei dem Dargestellien 

die Breite des Oberarms cinnehmendes, mit 
der linken Schulter auf den link 

halte seen wir ei 
  

  

   

    

   

  

schmalen Rändern versclienes Band, offenbar von Tuch, das auf dem Gewande 
innen biegenden Aus- 

role Bemalung ein Win 
de cine Einkerin 

ab und ist mit Fran 

  

2 Mach na 
4 in fachem Relic 

igebracht, a 

  

schnit ab. 
Kelmass nach 
deutlich ist. Bei Macr 
verziert. Das Winkel 
in Relief gearl 
‘der eingewirke des 
Schmuek der beïden 42 

  

dessen oberem Ei      

   

  

      à goradlini n 
den, ist nicht 

        L, sondern € Man muss das Winkelmass aufgen 
wie Nievenn, a. a. O., 14, bemerkt. Der merkw 

cine vollkommene Analogie an d 
den Enden befransten Band, das eine vor kurzer Zeit von der 

        
   gtischen 

Abteilung der Berliner Museen ervorhene Statue einer Isispriesterin (oder Isis 
selbst?) zeigt. Im Arehäologisehen Anzeiger (Beiblatt zum Jabrbuch des Deut- 

) 1910 Sp. 255 (Abb, 
Stück besprochen, und h or, dass das mit den: 
geschmüekte Band + 

  

schen Archñol. Inst 

  

das merkwürdige 

  

mblemen d   his 

    

es lauft quer über die Brust, 
en Achsel durchgezogen und lt von der linken Schulter 

fe herab, Das Band der Priester des 
T'égos scheint ganz kurz zu seins beschtenswert st, dass es hier wie dort auf 

ola der Katholishen Geislichen. ist von 
sptischen Pi 

e ist   

    ist unter der li 
nach vorne und nach hinten bis in Kni   

   

    

serschaft herzulei     

zur Ausstattui    
Vo Del be Bb. "
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von der rechten Schalter, und avar von der Stelle, wo vom Rand des Chitons 

erwälnte schmale Streifen hinab, 
  

. mach dem Halse zu lauft etwas 
nter dem Ohre herabkommende Binde 

der vorhi 
sie ein Ban 

    
    à sollte es eine     

      

Das Haar get beï dieser Büste vor den Ohren in 
Ohren (allerdings ist 

schräg rûckwärts laufend ab, Nur vorne rechts sind Dante angedeu 
im übrigen ist das Haar durch Reïhen von kurzen gerad 
geben. In der Frisur des Macrin 

schneidet hinter de 

      

   

      

Stiche gemeisselt; der Ein- 
druck von Locken wird dadurch sel, dass vischen den paralelen Stich 

initie gemacht sind, so dass keine Erhô- 
    

Gesichter beider Basten sind bis zur Unkennilichkeit beschüdigt, be 

  

der südlichen sind auch die Hand und das Sistrum schr stark bestossen. 

AL. DIE NAMEN. 

$ 6. Sow 
Kunft und Na 
ververtet, besor 

  

en der Angehôrigen des Féuos Sehlüsse auf ihre He 
alität zulassen, sit     sie in den vorausgehenden Absch 

e Beurtcilung der Zusammen 
matologiel 

lien    

  

  

  

lers auch für die allgemei 
sn aber auch nach der rein on       setrung des pos. Si 

manches Interessante 

  

      
Für das Verständnis der Bildung der 

Arbeit von W. Srceusonc, Aggyptèche und grichiche 
Eigemamen aus Mumieneiketten der rôm. Kañrsei, (Demo. Studion, 1 

ilte dieses Bu 

  

auf die. vortreflie 

  

      

         

  

1901 )zu verweisen; die allgemeinen Alx 

    

rungen zu den einzelnen Namen orientieren auch den Ni 
änschenswerten Weise. W. 

von Wasser, Studien zur griechichen Paléographie 
der Papyri und Ostraka» und $. 39 M. -Z 

der in Âgypten vorkommenden Eiger 
und vicle Einzelhe 

er mir allerdings nicht die nôtige Zurückhal 

   
   

        

  

nen gute allge 
1g der Nam    

    

geûbt zu haben. Ich habe in    

    

en Verzeichnis bei allen von Srisceueenc behandelten Namen 
telle seines Buches an) 

  

gegehen und mehrmal     verviesen: auch habe ich ie und da n 
heigelügt. Die Benutzer des Sri es môchte ich üibrigens 

  

   



VOX DEROD BIS BAB-KALAISCIE ss 
ausdrücklich auf die Besprecl 
machen, die eine Re 

sx, Arche, IL, 477 M. au 
    

   
            mn entgegentritt ich den Doppelnamen, gemauer 

ist dureh den sprachlichen Zustand dieser Tevte sehr erschwert' 
Die Regellosigkeït in der Flexion der Eigennamen und im Gebrauc 
Kasus macht es ausser in. 

  

     llen, wo anderweitige Kontrolle hf, fast unmüg- 
lich zu entscheïden, ob man es mit cinem Doppel der Angabe 
des Vatersmamens zu lun hat. Dazu kommt noch die ausserordentliche Ungl 

isigheit in der Angabe der Namen ein und derselhen Persor 
der Besprechung der Hrohegzeis ein besonders deu ispiel gefund 
haben (L. 358 und 363, $ 28). Die unavcideutige Kennzcichnung des Doppel- 
namens durch à «af begegnet nur in verhälinismässig wenigen Fâllen und 

Willkr gelamdhat 

    

   

  

    

  

    

  

    

  

  

js (L. 328) cinen Doppelns 
   vor uns haben, lehrt L. 325, wo der Na 

  

e desselben Me n Genetiy als   

Yersoudäos 305 ai Mavoÿuos erscheïnt; denn zumal in der sprachlich sehr 
besseren 

geringsten vervundertich wâre, der Va Gene- 
salehen Fall haben wir ohne Zwveifl in L. 350 : Opseorovaêt 

ist Ô. der Sobn des Ÿ., denn in Zeile 8 ist ein eïgenes mpooxé- 
mm Vevbañia(u) angeschlossen, und es ist wohl das Nächstliegende, in im 
den Vater zu sehen®. Dass der zveite Name nach Belieben weggelassen wird, 
æigt L. 357 gegenüber L. 332 : dort VerDañows l'awmäsos, hier Ÿ. Le 

von) Meuoëros. [L. 334 Opoey(iaus Megaës ist nicht als Dop- 
denn sowohl Zus. 33% als auch L. 360 stcht Opae- 

xs Megaÿsos — freilich ist bei diesen Texten ein soleher Sclluss nicht 
Sicher| 

$ 6%. Wo aber solche Mittel zur Kontrolle nicht vorh 
môglich eine Entscheidung zu treffen. Es wäre ganz mûssialle 
in denen man das eine oder andere vor 

ft L. 328 kônnte Haroÿpus, was auch in à 

  

    

    

  

  

    

     
  

  

nden sind, tes kaum 
welnen Fälle, 

en Kônnte, durchzugehen; man wird 

  

    
  

0 Über Aren und Entnicklung der Doppelnamen vgl.Cnünrer, Z. d. Ejgemmamn, 37 
(a Demt, Ihren, 3 (Srusmare) + Wine s Pabse(?). Onentanis Sob 

s. Geuis demelle Name, wie 
mamens villeht nicht diselbe Persos 

  

      

  

des 

  

à homer, aber nege des venehiolenen Yates 

 



si F. ZUGKER. 

    

       

cinige Beispi 
Wegen Has Apdxr (L 

(L. 323) an 
(206r) Hauñsos MerepgodQo vielleicht ni 
Merepuoillon L. 
die Daten der beiden sporkumiazra Nob 2 
ist keine Sichu 

  27). Dagegen ist in L. 340 
{ Doppelname vegen Bras 

ds 

en Doppelnanen decken (gl 

      Sie wären Brüder, was 
dem. Aber 

Wie sich gosse (doch wohl 
Méga L 340 (10e) und Tes Gps L 349 (2 15/6) au Ts Gp] 

» (unbest. Zeit) verhalten, ist mir unklar, wie üiber- 
ctten Stelle verdächtig ist: vielleicht 

     

        
        

  

ist ai zwischen den Nat 
Besondere Berücksichtif 

cxopos Max 

  

  

ru sai Maxagelo (Se 
Atéaxogos — also nur l'a 
unter Man 
= in der Kur 

5. fehlt der Nai 
des Bürges 

le von Atéoxapos der Gentilname loges) 
senuntersehrift L. 337 sind alle anderen Namen bis auf 

               

Maxpeiros fortgelassen: 

     

    

     

ange noch die beïden Personen 
erhälinisse bereit in $ 28 Besprecl 

L. 361 und L. 3 
Gepllogenhciten de 

  

g gefunden 
er L. 363 zeige     

  

     

  

oxiara von den 
hen, dass es grosse Be 

nenden Inschriflen ohne Aurelius vor die 1x 
und haben ber ner, dass di 

it Aureliern 0 

  

oben 
      

mit Aurelius zu set 
hu 

  

gelel 
Es s 

en vom alphabetisehien Namensverzeichnis zu 

      
unpraktise die meist kurzen Bemer} 

  Na rennen. Dieses unterscheidet 
sich dann allerdings von den anderen Indices, und ich habe es daher vom 
Schlusee weg in die Einleitung genommen. Jeder à 

4 dahinter — in Ka 

  

    erscheint im Nos 
       berv. eingerückt — gemau in der For 

10 Siche Maven, Him, 140 À. 508, und $ 48.



VON DEROD BIS BAU-K. 
weleher er in der betrel 
der Texte wobl nôti 

  

        

   

   
gellergs) und Cr(ünerts) oben zi 

auf densellien Namen bez 

  

Ava (lareñre Âxae) 

Apprns (Anpariou uégeu Mapou) 

a Savipl 
ss (Oere Asp) 
Mae Pme (Aime 
rss) 

Arias Save (Apres Sarigos) 
Ans Sara ose (Aupmr 
Sas 20 sai liort) 

     avion Sarrigos) 
   

  

  

  

ps 
 (Beperien) 

   

  

Bee 
Bnraghow 
Brragian 
Byragiw 

  

Bnräs à xai Ida 
Bnoës Meseñizs 
Bas 
Bas (Megris Bios) 
Is (VeraneOins Bios) 
Brie Hleregurilon 

  

Bnzxadfe (Lleis Bysxa/ 

    

Inschri 
und Namen 

  

en Inschriflen und bei gl 
rende Bemerkungen über etwaige. Bei 

    

cu. ss 

  

vorkommt: das ist bei dem Zustande 
Angabe des Vaters sin 

  

laufenden Nr. sind kurre Verweise auf 
rte Arbeiten und gelege: 

werkungen, sowie die einsehlägigen 5$ der 
   

    leitung beigefüigt; ferner 
chlautenden: 
ngen ange     

PERSONENNAMEN. 

L: 370.8 273 vgl. Our, Il, 4467 unbe- 
Kannter Herk: 

L. 356, 4 
Inschr, + Pa 
Sohn des Hakoris 

      

im. — Zu 2 
4 kr: = Petisis 

  

  

$ 18. Doppelname unsicher, 
Sp. Ne. 34 
Sagan oùexpavis L. Bal 

pes L. 358. $ 28 

          

L. 348 
*Zus. a. vgl. Our, M, 1308 
L. 356 
L. 338 
L. 365 
L. 323 vielleicht — ass L. 3a7. $ 29. 
L. 369, 374 
L. 37 
L. 369 
L 37 viellicht-Bnragian L. 323.5 29 
L. 329 
L 34 
L: 335, vgl. 30 und $ 6%. Ka 

  

Ne 106 
Le Jah



s FE. ZU0KER 
Braxb 
Bad (Bad 
Los s. Maxpaires 
PAIOYNAMENOYC 
autre (Ilereios Pasiraer(e)) 
lave KARAQOPE 

  

   

  

raépi( (F- 
re 

  

À) aus) 
Atémeop (Aivnns Siraagns) 
Atbraope 6 Maxpaires 
vésm (Égui Spxerses) 
Ar (ae Sa) 
bre (Eur spéaores) 

(Ex 
Sa (Eéan 

3.5 64 
$64 
S 6% 

  

     dersele wie L. 361 
p. Nr 

356. Gen. éroe Sp. Ni 

      
   Oañass 

  

is (Bi) Upruerées    Preis. Index sv Is und 
dadhuns à Maxpsives 

L 353.8 
L: 346, vgl. Caôveer, Zu d. Bigeanamen, 

    

   

    

ire) 
KAKAUPE (las KAKAUPE) 1 
KAGIUIC {Vis KACIUIC) L. 36 vgl. Käms Our Il, 1306 
KarsOns vorapes L. 365, 375. Dar'an Kaférn-Kar         

x Nr. 104, gedacht werden? 
Koiens (Kr2s) L. 363, $ 28, vgl. Cnovenr, Z. Bildung 

ee, ls (seine Vermutung, — Rs, 
er) 

3 7 fn Kopt. Texten + Gent 
Cp Ma, Bob naure. Nic qans 
sicher in 8285, auch bei Lerrovne 
Beeueil, 100 à€x Kag] . Auch der Titel 

int als x : Crow, L 
Bozh : gps Beurées 

    

    
  

Kôas (Baie x Kaas) L 

    

   



VOX DEBOD BIS BAB-KALABSCIE. # 
Maxpaires 

aies Aurxbeon Maxgaiven 
Vaico Atorxépoo 

{Schreibfehler füe Magie) 
Vaio lovhicu Max ee 

    

Vaio lolo Maxgiven 
Vaio Maires 

Mepars Bises 
Mégrus ([arpalemoredgue épris) 

morexac(?) 
Mgr (Op 
Méga (age Mapa) 
Méga (bas Op Mr 
Maps (Vends Mg) 
Mage (Agpavien veurépns Mig) 

2 Méga) 

   

  presents (as) Verdaños 

Ogre eux 
prepa Uepagros 

Ori 
Ogre 
Gears 
Gers Ass 
er (Op) Méga 
Ori Maséiëres 
Op Mass 

  

Gers Msedres 
Gps Verapashqne 
Dee Vraie 

prie (Opens Vous) 
Ge (ere Op) 

        

L. 303 
L 330, 34 
L 331. Sie 
L 329 
L:. 333.8 age Mepris und Mépris schei 

nen nee einander herzugehen: vgl. 
Sp Ne. 385 und sv. Tasprior 

1.368 
L. 340. Vgl. auch zu den folgenden $ 64 

    S6higa hr 

    

   
Aus. 4 

  

vorigen. Derselhe Name, 
aber vielle nicht dieselbe Person 
Danat.Hehr., 3, siehe $ 63 mit Anm. 

. 334 
Zu, L. 334, L 
vel. 63 und 

26. Zum 
Zu. 9 

us. vo 
Has. 4 
L 3ho 

  

  

360. — dem vorigen; 
inter Haas 
n vgl. Sp. 468.     

  

328 

 



5 F. ZUCKER 
pris (To Gore) 
prie (Tee pri?) Méga) 
Hadérone 
adéro (Va. 90 Madézn) 
Mae 
Manoir 

Mais Ada 

Nas Méga 
Maude Merepasdbes (Maures Mere 

aies) 
Maps (lag airs   ) 
Havas 

Mazus (IDS   8 Mars) 

)   Mad (May Had 
sévde (Ogre Mardi     

areas Axe 

    

8 (Gare Mari 
Laspaforneees Mépres 

Marpaovandeues 

  

Marns (Maire) 
Mayen Marre 

    

L 

us 

L. 567 
L: 345, 363. Siehe $ à. Villieht dant 

an Masesus Sp. Ne. a01 erinnert 
werden, doch ist die. dort vorge- 
Brachte Etymologie unscher, wie mir 
Dr. Môuurn sagts vgl auch Opreats. 

lit ist an Has 

  

  

     7-vel.S 7. 
Sp Nr. 57 zu erinnern. 

  

L. 329 
25 und $ 64 

  

Le 340. vgl. L. 

L. 369. 374 
L. 338. Kopt, mauroyre Cu 

Mon, B54 
L. 356. Sp. $ «7, G 

I, $- sg 
L 33% vgl Sp. Ne 3a3 
L. 35a. gl unter Hesëk. Vel. Mage5s 

O GLS 7ag.7 (Zeit Ptolemaens IV. 
Pilopator} 

Zu. à gonil 
‘Über a 

Cp. 

  mu, Pyl Pap. 

    

      

d grévisiert Mere. 
— siche Sp, S-30. 

  

und 
Derselhe Name Denot. Hsehr., à Pa 
“at s kr Petisis Sol 

© Zu, a, siehe Ilerzpue5ds 
us. 10 

  

des Hakoris. 

6. Der Name erscheïnt 
'Ostraka aus Elephantine    354. Der Name ercheïnt in den 

Ostraka als Hayérns (05) Hagairne 
(06, 454, 706) Mein (ho 
1563) loger (1408)



VON DEBOD BIS BAB-KALABSCIE. s 
Hague 
Mess 
Meñss Brass 

exo exe 
Menar (Vewasis l'anvases ya 

ve) Iepasÿsss) 
Ua (Oproias Ueuxts) 

rroius Meuatsos 
Irene Vauvaxr(s) 
Mere Dors 
Mers (Ba Mers) 
Merepaed0e Merépprihos 
Mseguedee (Bora Uerap ed) 

Mage MerepuriOo) 

  

  

      
dort son FM, Mrvee sgeführin sont 

Fes Dole Blob. 

Zus. 3, vgl. Spas Ne, 18% Tao 
L. 350 

324. Boidemale als Namo einer Frau! 
Über die Verwechselung von Mase. 
und Acgyptischen. durch 
Nichtigypter siche Scnven, Die th 
pische Kimigsinshrif des Beriner Mu 

sœums (Berlin 1 01) Hinveis 
von Dr, Rens). — Sp, S 

  

   

   

  

   k. L 334, L. 360 
Aus. 5 Sp. S. 30 
“as. à 
L. 369 
Le 397 
Le 35 
L: 340; siche $ 64, Sp., Ne. 203. Wenn 

ieh Sp. $. 13° rechtverstehe, so muss 
man cigendlich die. Schreih 
Namens mât z in der. Silbe 
lig hallen grgenüber der 
Teaeëhis der Name der 

  

  

   
     

        

    

en scheint mie ein Dern. 
as vorzuliegen, et 

schreibt + die Analogiebildung nach 
   

men hat es bewirkt, dass 
  

    

      

man in Ier:pa20 men der 
tin mit + statt mit © schrieb=. In 

den griech. Transkriptionen it relieh 

  

Bepacüles sant ab, 
seit häuigert sole nicht 

    

à Pape Hemburges 14, 4% (20g/107) 0 
a Halgstllen.



  

ss F. ZUCKER 

  

us. a. vgl. $ 64     os Oprif 

     
     

   

  

  

Haérrns L. 368 
Mère (Va. 209 Il) Ja. 6 
Mau L 367 
aus L. 345, 363, Siche $ 11. Vielleicht darf 

an Hazewaus Sp. Nr. so1 evinnert 
werden, doch ist dis dort vor 
brachie Etymologie unsicher, wie mir 
Dr, Mouusn sagt: vgl auch Ogre 

Mae Apéx La 37. vgl.8 27. Vielleicht ist an Hagis 
Sp. Nr. 157 zu erinnern 

ape Mi; 

    

Maude Merepaedhee (Na   

  

  Nas (Bnzaplow Tagsous) L 
Mass: 1 mawoyrs Caux, Cp 

Mais (His Marius L 7. Guvvone, Ryl. Pap 

  

L. 35h. vgl. Sp., Nr: 3 
La 35. vgl unter rw. Vgl. Maféeÿs 

O GS 7agu7 (Ait Piolemaeus IV 
Philopat 

Uaroire Axa Zus. à gewähnlich grâvisiert Ie 
Über are und Hese —siche Sp. 
Derselbe Name Denot. nsehr., » Pÿ 
fs kr: Petisis Son des Hakoris 

Jus. siche Herspu#30 
Zu. 10 

    

  

    

    
amd 6. Der Name erscheint 

  

mehrnals auf Ostraka aus Elephantine 

    
L. 354. Der Name ercheint in den 

Ostraka als 1 
     

os (05) Mayo 
   06) Hegÿrme (A9 

  

  
 



     

     
     

   
Pas. 3, val. Sp, Ne, 184 Magogpus 

  

    
      
                
    

        

      
    
  
    
    
    
     

      

     

   

    

    
   
   

   

  

    

     

   

   

idemale als Name ciner Frau 
Über die Vernechselung von M 
und Fem. im Aegyptischen durch 
Nichtäigyp Seniven, Die 
pihe K x Berliner Mu 
seums (Berlin 1901), S. 75 (Hinweis 

  

  

von Dr. Ras). — Sp. S. 27 

  

  

ends Mexnes 1 Nr 19 
Meuao3e (Vewañins Vavuwäros Deyapée  L. 33e: siehe $ 63 

v2) leuasoros) 
Teaës (Opreg(iues Heat) 1.334 

press Meuaÿro Zu. L. 334, L. 36 
jus V'aivaxs( us. 5. Sp, S. 

  

Boris Here) 
ns Me 

2e (lose Uerspuedfes) 

  

   340; siche $ 64, Sp., Nr. 203. Wenn 
M Sp. $. 13° rechtverstehe   

man cigendich die Schreibung des 
Namens mât z in der 2, Silhe für rich 

  dig alien 
ï 
Renutet mitvorausgeselatem Artikel it 
Intl 

vil: rdie Analogichildung nach 
» Here-namen hat es bevirkt 
mn in Herepps%0es den Namen à 

über der mit &, da 
sas der Name der Erntegôttin 

  

  

  

  

  

       

  

den griech. Transkriptione 
    
weit häufiger sole nicht eine Volks 

  

Égaarss in Arsnoës siche Pa. a 14, #8 (nogfr01) nd di 

  

dort von PM, Mrvex gen Belga 

 



so 

Uereÿais 
Hereÿärres 
Hereÿarrs 

Iereÿäis vedrepes 
Bari) 
vie5 Quére5 

Mereoips 
Mis aus 

Uorég 
Morges 

  

Hecpemäes (ES Mpurées) 

Mu (pre Meuse) 
Sans 
Sagan (aparianss) 

épis Sages 
Snragatian (Serapaétaes) 
craspoñe 

Semgrie 
Sormereoiie 

    

Sosurie 

F. ZUGKER 
etymologie, die in dem Namen Anklang 

im Spiele sein? 

  

   
L. 33 
1. 335, 3%o. SicheS 11 € 

und 416 à 
8 

Le 361, 
s. 8, wahrschcinlih der Sobn des 

  

ip. Ne 19!   

    

    
Sninénsesc in P. Reinach, 

* a. 3,siche Grônenr, Z Biling ete, a 
Qunsicher): vel Mers BGU A1   

    

356, viellicht Meogäes au lesen, s. 
adnot. ad L. Vicllicht steckt nPOM 

) darin, welches zur 
die 

(ie. TPM 
Bildung von Eigennamen di 

erkunft aus cine Orte bezci 
Sp... 31 £. Méine Vermutung, 

dass der Nam 

  

    

  

      
   

  

  clbe Per 
328 und 34 

  

Name Kommt 
3 (ohl at 
Chr) und



VOX DEBOD BIS Af-KALABSCIE. # 

Saie 
Enr 

rie (Etes     nvripes) 
vies 

no Suriges) 
Sarig (Aüpnhioe Sages 505 ai lobe 
om) 

Sue à ani Küjas 

    
   

  

Kara 

Téas 

  

bas Op 
Tia Oemst?] Méga 

Tag) 
Var Mdérns 
Varrepeuriq (Var 
Veaas 
Yeañas 
Vera Dasurdsos 
Vaso avai 
Maures 

Vesbaiins Mépos 

  

orge) 

  

Vevbaiins (presents Verbañns) 

Vars d 
Vevapouiies (Opris Vevagovrsiues) 
Vera (Opris Vevrasus 

  

Vehraie Maveïges 
Vernis 305 vai Mavoÿaos 

VerganeOns Bass 

    

1304 (raus rüm. Zi 
Theben. 

   À. bride aus 

  

   
ersonen mit den 
76 

  

Namen Se vgl 
us. 11. Der glciche Name P. Flor., 1       

  geschicht, 
Surs ausammengebracht werde 
dar, zeigt Waucxes, Areh., IL, à 

Zns. 11 vgl Rage Sp. Ne out 
6 

      

ie über die Personen 
L Sp. N 

  

63,   

  

39 
L. 326. Wohl der Son 

Offenbar derselhe Nar 
s Vorigen 

e wie der   



e F. ZUCKER. 

Yves KAGIIC (2) 
Wiñus (Oprires Vucïgss) 

361 
3eû 

  

IN DER LATEINISCHEN INSCHRIFT. 
Fabius 

  

vel. Sp S. 27 
Thimmuis Haruoïis » der von der Insel= 

ML. ORTHOGRAPHIE UND GRAMMATIK. 

  

Der Standp 
von Sprache 

  

, von dem aus man an Orthographie und Gr 
mzutreten hat, wie sie. ei 

  

           Inschrifien de larstllt, ist bercts von Nrenoun 
Argypteh-Griechèch betitelten Abschnitt beï Gue, S. 4-26 vollkom 

B und mit der Weite der 
sonst auszeichnet, mn Abhand- 

    
rte   lig erfasst worden, Mit wahrhalt historisch 

Anschauung, die Nisvenn a           
  dargelegt, dass es vüllig verfehlt wâre, in den Abweichungen v 

ten Sprachge ds als Ausgeburten barharischer Ui 
Willkür cinzelner Individuen zu schen, die man 
ten notieren Künnte. Es handelt sich vielmehr 
En 
Sprache annin 

  

     
     ur als kuriose Lacherli       

    

Encheinungen sprachlicher- 
         gs die jeesmal dann cintre Volk in Masse eine fremde 

abarer Regellosigkeit ge       

      

   

      

; und die trotz se 
vickelung untervon 
festgesetat» — so charak 
artete Grammatik hat Re 
Unbest 

Diese Auffassung ist uns fi 

  ssiger Ent- 
dl Bestndigkoit     

   

  

    st selhatverständlich gevorder 
   und in umfassender Weise istorisch zu verwerten, daru 

haben uns die Papyrusfunde der beden letzten Jabrzchnte massenhaftes Material 
gelifert. Die geprochene valgäre Sprache der späteren Zeit ist uns dureh die 

  

      

Ni gane lâclih at sich 
mat seine Re der 

   van in dem Achat über Orthographe und Gran 
cripin grequchrinnes, p. NXNVIU, ausgolräekt: cest à peine si l'on 

écrire un chapitre eur la grammaire de semblables insriplions rédigées et gravées par des 
gens qui bégayaent latt qu'ils me parait Le gr. Nataich st das ester ratrïend, aber 
ls apr 

     

  

chchtieh Wichige hät etant werden solen. — Mcine obigen Bemerkunges 
Nissons Dsclegungen eiben bstchen trot sine Flacon Vortellangen über die Entrtehung des 
Neugrichäehen, pegen die Keowmenee, Byeant. Lit-Gorh,# 390, A+, Widerspruch erheb. 

  

    

   



VON DEROD BIS BAB-KALARSCHE os 

    

    

  

   
von Kerdasse zu betrachten. 

568.      mâchst dar man 
fübrung, so auch Orthographie und Grammatk der rpooxumiazsæ der v 
schiedenen Leute sehr verschieden sind. Eine ganze Anzahl ist in sprachlicher- 
Hinsicht tadellos oder fast tadellos: vor allem die der. Honoratioren v 
Piolemais, Einige Inschrifien von aus Piolemais, die nicht Bürger der 
Stadt sind oder jedenfalls nicht au den Honoratioren gehôren, sind dageg 

rkenswert ist, dass der 

    
des nicht vergessen, dass, wie die 

  

     

      
        

recht bedenklich, 7. B. L. 3470. Besonders be:     
sprachliche Zustand. von In 
schiede 

driflen derselben Personen gelegentlich recht v 
    2 0 is 2. B. L. 328, das erste mpomémmue des Fensouäs, ver 

auch in der Orthographie leidlich, in Bez   auf die Kasus vôllig konfuse, au 
der Bezcichmung des Doppclnamens nicht genau; das spâte 
ständig Korrekt. Die h MÉTOf, 

    
  

         

  

360x sie kommen teilweise der tiefsten Stule gricchisch    e, die uns in der von Wiseses, Arehir, 1, Ha. vers 
lich ge des 5. Jahrhunderts aus Kalabs gentritt. 

  

$ 6g. Manche Erschi 
Willkür des Ein 
Es würde sich nicht v 

  

vugen sind       
     

allerdings wirklich auf Rechnung der 
zu selzen, s0 die Variationen des Itazismus.      
   

   

   
    

Krassester Fall se nur 
e Aussprache von. a als € 

L: 327,6, puvexi 
   

  Inschrifi Z. 7 aber richtig ébuxez — popordaou L. 346,5, dvaywiononros 
L. 3504, dvayrerat L. 356,64. préaovz L. 368.9. apuepordr 
L. 3h: 3AB.g: ro margé L. 347.6, 7-8 vedlrepos Zus. 
L. 369: umgekehrt réeravos L. 347,2 und Péuov L. 539.6. 

    
           

    siellach nicht auseinandergehal. 
) 

S 70. Dass 00 und &, 0 in d 
ten 

Aussprae 
  rden, liegt Fällen wie 48205 (st. iepéas) * Aus. », lepéous (SL ie 

  

21 Über die Zugehürigheit diese pommes mu denen von Mroennei sche $ 29



on F. ZUGKER. 
5 (st. xx dygaious) chenda Z. 8 zu grundet.    

  

   

          

6 2 für 29 — einmal im In 
saut +9 347,6 und noch ôlter, für 505 — ni 

ickfiren, sond ss ob auch di 
a Diphihong 09 das o hoch 

her ot in wi 
wiekelle, statt 

  

    2, vorat em Ufang auch Für dt 
gcübte Gebrauch e à : 3 au schreïbent. Dass schon die erste 
und. erst recht die aweîte Art der Schreibung sehr leicht zur Auslassung des 
aveiten. s Fire, it selterständlieh: Wegfal von Abkürzungsstrichen 

gros Rolle, allerdings wüûrde 
das hochgestelle #, nicht auch die Schreïbung 

     

  

       spiell auch somst in unsereren Inschrifien 
fürs 3. Jabrhun 
3 in Betracht kommen. Immerkin mag die Aussprache auch hier stark 

   vob 
jewirkt 

  

haben, denn die Quantität war ja schon beträchtlich im Verfll, Ich verweise auf 
andere Produkte Nubiens in gricchischer Spracl ichte» in Kalabsche, 

t nur mehr sehr dunkle Ahnungen 
dass gar keine. Verwechselun 

er in xarépuow (st. xaMguow) L. 36 
Inschriften finden sich sehr starke Verstôsse gegen 

labobévra à 

           deren Verfasser von Qu 
Auffallend von media und tenues     

       ie Silbenab 
    

    

  

  

    

  

     der Zersetzung und ierung: die Tendenz, die Namen indeklinahol 
behandeln, ist unverkennbar, vgl. 2. B. L. 333,4 où gnrgi Senowmip und 

7 Survie lon. Da dass ägyptische Namen mé 
n 2. B, à x Tao L. 374,6 

  

  

  

(0 Die gleiche Escheineng in der Elie des Posdippos a. d. a. Jahrh. n. Chr ie darüber 
die Bemerkang von Duus, Berne Singer (1895), S4g, jet aber auch die meuen Leu 
gen bei Sonor, ap. Gr, era, Ne. 17 pu NUL 

Gi Val. Lareaves, Ben, Ne. 76: 20? eu. Zabrche Beispiele für 3 0 im Aus und Hnlaut 
soie Fr 3 a im Cole pééral du Muse du Cuire, Papyru grec d'époque byante, par 
Jean Mauro (e. Nr. 67001 [p. 3] aus 514 p.Cir). 

1 Siche aus GLG, HE und Le D, V jet H. Gavraen, Annales du Sie des Anis, X 
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Les noch 

  

      

    

   

  

Bewa der 6 
3, eus und -r705 gebildet ist, ben Fallen di 

auf 25 tatsächlich 
der sonst ganz Korrekten Inse xai rs où 

Opsiros Yioëpis. Fehlerhalt abgefasste 
dafûr matürlich nicht venvertet we 

  

   

    

   
     

  

   

      

     Bnoxros und Z. glio 
      hervorheben , 

ige Genetivbildungen von Ne     

ss der indeklinabeln Koptisch 

  

geradezu gewallsam aber in L 
Inschrift, in eleher sveimal statt lopérzoÿ 

Arovion l'ophave Koptisierte F 
en, in velche 

iche Koptische Formen auf € und grävisierte Formen auf os u 
À KéXkouee (Cou, 

229), Hevoure und Haroÿdios. Es ist k 
Kehrt kopisierte Formen wie lopäare entstanden; aus C 
ments, nenne ich noch Axgzre, Ilavhe, Geobupe. Auch 
Namen auf 195 erhalten € als Endung 

  

      

    

sind auf 
  dus 

opt. Out, 
        

    
    

  

   
   

  ht begreilich, dass nun un 
Merci      

iechisch-rômiseh   

    pan 
8636), woñür natürlich, worauf ich besonders 
schenstue die Vu gai 

Dass wir die den Übergang 

(Gus, Copt. Mon 
als Zi 

  

  

stat auf 495 trelen, ist 
  ge L. 329,6/7 Schwund des & in tonloser Silbe 

ffenbar durch halhvokalisches £ hindureh, xgl. die aus der Metrik erker 
L. 368,10. — In érrax 

  

bare   

Synizese von SaXéowtx (Dierexien, Unterueh. 2. Grsch d. gricch. Spr., 581.) 
Den koptisierten Endun, 

L. 334,4 und Zus. L 334,4 
Der Schwund d 

orhin bi den Eigennai 
cine Rolle: L. 350,4 5 grgés. ri ouuiou L. 330.4: 341.3. L. 
ôdm segi «30. In 347.7 ist Aov für Aou duch wohl nur Nachlüssigkeit 

   
Eigennan   ist ojuage (st. onuecon) in     

    

   

  

  

    

  

4 eh glaube, dus die Namensendungen auf € in der aben 
Vocaine a erklären aid. Dabei môchte ich vermuten, das ae 
Valgärsprache shliessen lssens, ein Oxytanon änle die Bildung der Es 

    

gegcbenen Wei amd che als 

    

Bi Schon Lemovsr, Bruel d'smrptins, IL, 100 lat Bei 
set 
nv, Reel, Nr, 85 3 3e av, dan seine Bemerkung S. XXXIX.    



96 F. ZUGKER 
des Steinmetzen. Ebenso ist beï den verschiedene Male vorkommenden Fi 
sénve amd Léa nur der Abkürangstrich für » weggelassen, wie schon 
Nisoun, a. a. 0. $. 25 mit Recht bemerkt hat. In L. 356,8 ist roic crmBlovc 
st. ris ovuion robe Nachlässigkeit, die wabrscheïnlich durch den unange- 
Irachten Plural des Artikels veranlasst ist. 

  

  

    
    

$ 72. Auf dem Gebiet der Flexion sind noch folgende Einzelheiten bemer- 
      Kenswert : zwei   in gorréga, cine Kasusbildung aus Analo 

die uns durch die Papyri vielfach belegt ist, — L. 338,45 und 356. 
besonders hervorzuheben ist, dass im ersten Fall, +. gorréga» dou, ein konso- 
mantischer Anlaut folgt — so fest sitat also bereits das v. 

Für die Geschichte der Pronomina ist ÿ +05 pui für à jui 20505 in 
L. 326,3 interessant; Faavrz. d. SL im CIG hat darauf hingewiesen, dass die 

tvicklung des neugr. sès (des Coniunctum) aus x5ré5 sich auf diese Weise 
erklirt 

Zur Verbalfles 3: 369,5 und Qém 0 
Augment in L. 34 diale Aorist avæyvorat L. 356,6 

af den Einfluss des medialen Futurs zurückzuführen: vgl. Dirrenten, L €., 

  

wobei     

    

  

         

ñ        

  

vüre yerducvos L. 3 
x notieren. De 

  

       

    

tax ist die Zerfahrenheît der. 
hr von Kasusrektion sprechen 

die von rechtswegen als 
ig sein sollten. Auch sonst Korrekte 

73. Die aufallendste Erscheinung der 
, die so weit gel, dass man ka 
hs gi dies von den Reïhen der Non 

sivattribute von à rpogxdmez abat 
chrifien erlauben sich da Ab 

aweierlei Einschränkungen 
L. 367 die Genetvreihe durch den Nom. xzi Mages abgeschlossen wird, so 
Hat dies offenbar den besonderen Grand, dass Ha 
als der pogréens 'égoo von L. 345 
gehenden sporx 
T'éues ersche 

    

   

  

      
  

     
      

  achen : wenn in der vôllig korrekte 

  

    
   

   

      

anders 
ur zu den vor 

als Beamter des 
      

  

empfanden wird, zur Erki 
korrektes mpozxämuz handelt. Aber ci 

mg des nicht 
     

   

    aweites Beispiel, in dem die Abtre: 
telbar ins sposxümaz Einbegriffenen deutich markiert 

e Auffassung sprechen : in L. 323, ei 
volkommen einwandfreien Insehrit, folgt auf die Reïe der Genetivatribu 

   
    

ist, würde für die ers      



VOX DE: 

  

OD BIS BAB-K ALABSCIE # 
ohne Ansehluss dureh xx der No 
Inschriften dürfen natüelich nil 
Geltung hat die a. Eine me des mpo7xur 

telbar mach #3 spozxémmuz im Nom. Vorausgrselat, dass die Inse 
im Korrekt verhäll, dal das nicht mit der übrigen Kasuskon 

cine Stufe gestellt werd 
Len muss es beson 

Bnasplaw à yewuéspns. Die inkorrekte 

  

   

  

gezogen werden. Weit allgem   

       
iflsieh 

  

   

    

   

  

  weitel   

  

    

  

   

  

sprachlic 
So wenig die 

g von +à mporxdme Nom. vor korrekten 
ass cine gevisse E 

a ung des +2 apooxémmux gel 
da geworlen ist E 

félhaft, dass Fassungen wie Amgoizçuos El 
ao na sô QiDoërun pe (se. 
Recueil UN 

  

anderstellu 

    

ul der Nom     ieht zwei         dou 5d Rpooxdmun sôv réxvan 
exoimez) [aus ptolem. Zeit 

L. 280] dan bigetra 
    

  

   

  

ch 
ich 

A môglich war. In den Parallelerscheinunger 
a müchte prachgefübls viol 

le um diesel Entwickt 

   haben, das +à rpooximaz. 
syntaktisehen Wirkung zu era 

    
   

  

   

  

 handelt sich im Gi g: 

    

telen zablreiche Beispiele dafar, dass 
à GonDän nicht der Dativ, sondern der Norni 

ngliestman Nr. 505: [is] rmaogéran Sabre dralyrio]rns 
und Nr. 309 om Déboigr Sfagen w52. (xl. Larvnr, S. XL). Das lette 

ste dem 50 mpo7x 
der uns in den 

 stehté in der 

  

      
    am nâchsten. Das sprachlich Unbefriedige 

ngegentritt 
dass 52 npooxdmmux mois nicht soweit erstarrt ist 

ch der Artikel nicht am Plate ist 

            poomniazrz des Vépos 

  

  

  

  

      

   

  

$ 74. In ciner ser grosse Anzahl 

  

chriften herrset vülliges Chaos 
    in der Anvendung der Kasus bei der Aufällung der mpozxoroünres. Das zeigt 

sich einmal dar 4 Dat, und Ace. in syntakti 
Nomina_neb ler hergehen, besonders sehlimm 2. B. 

Nom, Dat., Gen., eine Mischung von Ace. und N 
nd weiter, noch gestegert, darin 

  dass Nom.       d parallelen 
L 318, wo 

nd dann wieder ein 
      

  

      ss nicht ein 
   

      

   
üborcinstimmen + L. 328,3 
205 l'épon mé 
ten Inschrif L. 

Ve db Bd-Kahe “



   

  

   

  

   

os 

   
     

bezichen ist: so kôr 

   

      

   

   

   

  

    

    

sgehenden Vatersnamen zu bezichen, da der 
(6 Opris aporräron   

man sich über die durch d   

derte Berichung auf den apezxumär selbst beruli 
die gricchisch_ebenso.sprac 

    

. Auch ausserhalb der Roi soll- 
Kasusrektion 

    

a, liegt d 
émraxdoe(— ai — ni), 33 

  

2 1 AG) = — 
perdueros Beriz (sl. — lan) xai Qémn Uuäs (st hr) 6 Seés. Am vei 

dlich ist noch, dass fast durchweg gonres wie @Aor mit dem 
iert wird. Die Prâpositionen, für Sprachfremde Ge 

di den Leuten von Kerdasse 

    

her 
kon 
der Verlegenheit sindt 
schalfen : die md repi +25 légon L. 368 wurde schon $ 7 besprochen. 

         

Ferner à ri #6 l'épsl ngs- 
360,6/7. Mit Recht sagt Nirrour 

inen Kasus, sondern alle môglichen 
strich it wegelassen) x rods à) 
s regieren qar 
unter de Bes 
und Substantv ex pds rai L. 338,3, per si 
sine auch sonst zu beobachtende Erscheinung, 2. B. P. Oxy.. 

derts p. CI 

      

  

ers beliebt ist es, awischen Präpositio 

  

    
    

  mn (Brief des. Jahrhu        
nierender Anknüpfung mit xzé und prâpositio 
1 5 mpooxdmmun Opreyus Mepaÿros vai oùn réal) 
ürèp éréuaros — yägur L 328,8/9 und vrén eüveéins yaqur L. 

lgegengesetle babe 

  den Pleonasmus 
AU 6 hat 

  

  

      Nunvun, S. 
L. 330,7, wo éluxer statt mit &rép mit dem Moss 
und hier mag gleich Gnguxros +05 Sen 

éiros st in den Sleuerqui 
x gewühnlich folgt der Name des Zahler 

154 ausfübrt 
auch der Name des Zahlungsemplangers 

5 aufinerksam gemacht. Das    

  

   

  

  

    
p Chr. gel 
Giromesen. im. griech.=vm. Aegyplen 

aber es k 

    

  parallelen. Forn 

  

(0 Vie Kallktenquitungen des eme in Wie, Ou, IL, Aa-418 nd 420, wo bald 
ll ep rschrichen und 64 pencit t 

   



VON DEBOD HIS BAU-K. 

  

    

   
   

  

dahinter stehen (nach Puusiexes Bemerku 
es hier gebr 
2205 restriert 

Hervorzu 
Bezug 
2à dvafoénez da èu0 —— Ünèg 

er hervortretenden G 

nd in dieser Sin 

    

wenn der rpornvr lung coéuaros 70 

  

cben ist der Gebranch von   gp in Le 340,6 mit 
Iuhaber sgehende Tatigk      

Je fübre für 

    

      

2 a 15€ (Zita 
3 bi xai En Qaeus ürép Charbpurins Sihuben 

(Ghristus) und Z. 93/4 Gox 23: 
er Weise wir 

IV 856 À 

Fe Up edmeGeins merémmrau (sl. — veu). In 
as Metha= 
breGeins 

éirexer, Dagege peyétos 
Seoÿ h end Tatigkeit 

Endlich verdient noch ei ruck Bcacht 
ich xaréroux Aufählung 
Le B28,3/ à xx rods Geog(r)res aÿrèr ar do; 
sonst zu belegen : P. Oxy., 13 (3/4. Ja 
mord do Svyaréoa Naanian ai sin Jegsoin ro 
dons sods av xar Gvoua. P.( 

   

  

   

   

  

   

  

     Avis, ErevE 
do emeéias 70 

      

     

              

  Quis mévras xav à 
per süv mul a 

$ 76. Vermer 
évsäbn sèv pvéuove, wo man 
ob éräbn aktix 
Über eine 

   

    

Aceusatix. Konstruiert ist   

    e Konstruktionsvermengung in Le 347,6 f 
Anmerkung zur Stelle selbst. 
Sehr charakteriseh für das fehlende Sp: 

und 3, Person : die Leute Künnen die ein 
viaturen 

      rachbewusstsein ist der Wecl   

   che Satze oder vielmehr Satrabbre- 
   

    

a einer Person fes     r pozxvmuzra Mindureh chenso wenig 
an einem Kasus in den Attributreihe 

718 : rà éralo)énez dr éu0ÿ. Li 
   3h à roûs Geoëtoyres 

pos sai sois à 
aùre5 nai iv prrépur adr0ÿ nai — — — — xx 505 Douce por. 
L. 344,3 F. à dralolévrz Un 8u0, L. 7 sûr QUoÿ) 

    

  

18,3 œvuioess für     buse ist zur Wortwabl zu bemerken, dass L   

0) re pp on zx sobre in Le gg it genie mur Verschen.
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Gd&irs gebraucht wird. Wegen des folgenden xx ré» oùv adre à 70ÿ 
Léa ist nicht daran zu denken, dass gop£ts -Verein> gr ist, was 

r sich sehr wobl müglich wâre. Über oypéas — Verein sich Por. 

     
      

    

  

diakritischen Punkte zeigt begreïflicherweise 
schon fortgeschritiene Entwertung. Ausserordentlich häufig stehen sie 

ang haben sie sich ja festgesetzl: »gl. jet den 
him Ouerhriof des Patriarehen von Alexandria (Beriner Klasikerteze, 

er bemerkt : die Pankte 
am Wortanfang oder im innern zur richtigen Diakrisis, dau gele- 

     
        iakriise ler 1 und y stehen 

    
     

    

    

   
   

  

Mehrere Fülleï 
zuheben ist noch, dass in 

dauf Tafel 115 (gek) zusammengestellt®, Hervo 
375,4 das Zeichen nicht zur Ausfüllung des 

r dekorativen Ma der leergeblichenen Hälfte 
in Form eines Epheublattes wird sonst auch als 

et + in der Inschrift Bulletin de Correspondance hellé- 

    

  

   
   

  

schlusses, sondern m 

  

  

Tre 
gen HadriansP. 

  

wendet. Ganz m 
Verbindungss 
scheint es 

du 

6/7 enTat}K0cE, wo man an ein 
7.6, nach einem. Wortschluss, 

inkligen 

    

   

  

    sichen zu se 
ich 

was gewiss bei dem älnlichen 
n Z. 3 der Fall ist 

  

   fgestelte   

   

$ 78. An Abkürzungsrcichen begegnet der Horizontaltrieh über dem 
Endungsvokal für schliessendes n, übrigens nicht ausnahmslos am Schluss der. 
ile (spl. L. 37»: 6,8): in L. 379 hat er ausgedehntere Funktion (Z 

eur& und Z. 7 Ci 

    
         
   

    

    

Offenbar auch 
mfangreiche Versendung bat der schräge Abkärzungsstrich, der bald 

Buchstaben cines Wortes in gleicher Hôhe 
ästaben, ball über die Zeile gesetzt wird. Zunächst für die En- 

en von Nomen und Verbuun : 77 rar L. 345,6; e1v Ga L. 369,8: 

       

  

sr, vie aben hemerkt, sent das nicht a      bg (and (A) sd gen ar 
1 Vgl. ler das Zeichen 

  

Hand, d Epigri, 1, 432.



VON DEBOD BIS BAB-KALANSCHE. si 
xPxG = pur L. 372,6: vergessen ist der Strich in L. 34,2 1ova — louée, 
L. 350,4 rom. Téuou. In L. 345,5 renom - yenopévou (xgl. A6 … Xeyaué 
vou in L. 332,3), eauK - éuez L. 329.7: 372,9, und - &faxe L. 379.5 
coin curpireras L. 372,4. Dana kommt K xx (ôfers), und 
lateinisehen Dipinto reutc) - felicitert. 

Diese Strichkaür 
dass auch. vom St di viel weggelassen wird. Den Übergang haben 
ursprünglich Fâlle gebildet, wie crg - auuéu in L. 349,5 und 369,8, wo 
1x offenbar einfach als die Endung empfunden wird In der Folge aber wird 
in ganz willkürlicher Weise der Stamm selle redusert : xPw 
L. 337.3, enar (ole Strich) - êr ày209 L 39,7 0) 

ch *Zu 
igen Inschrifien, wie L. 34 und 379, 

änsteht1f - 5007 
g in späterer 

    
       

   

       
  
  ag der Endungen wird num br 

m be 

  

Nomen sowcit ausgedehnt, 
         

  

    
            

  

  

     und gar w/-resrépeu L. 361,7, ofenba 
man sich, ist 
besonders 

Das U 
   
   

   

  

   

    

S 79. Was die Vervendung des schrägen Doppelstriches bei Datierungen 
betri, s0 kann ich auf mine Bemerkungen in den Berliner $ 
1910, S. 716 verweisen. Dass | dazu dient, die Jahreszahl M 
vom Folgenden zu tre: 
Hällte des 3. Jabrh 
aber stehen bleibt, 

  eumgsberichten, 
saiheben und 

       ler erste und nde des 2e 
sehr 

  

  

  

nderts der Kaisernan ufig weggelassen wird, 
riften best       rd durch den Gebrauch in den T'éuos 

tigt. Folgende Falle Hassen sich unterscheïden 
1. Zwischen Jahreszahl und Kaernamen L. 325,332, 345, 360, 364, 365.   

  

a. Nach der Jahreszahl, welcher der Kaisername rornugega 
L. 308,7. 

A Auch 16P/ = pré oer ils L 372, 
den Übergang der Kürzomg st natérih bistrisch ra verte 

  

   
1 Vgl ie Versechnie der Srchküraungen des aus dem». Jahrhundertstammenden Besinee 

Papyrus, der den Didymoshonmentar sn Demosbenes nd den leroles enthäl : Be 
eue, Lu» and W, p.26, Die Strchkärsungen der Kerdase-Insehiien bedeuten eine regle 
Erterumg jones Systems. 

on orne beré 

      

auch fr den Textdruek daruf aufinerheam, ds de ein 
malen nicht ao ti geste it, ie es ie leider im Druk 

erscheit, sondern mer ligade Sellang a. 
    

 



10 F. ZUGKER 
3 

igstn. 

ü. Nach der Jahresmbl ohe nachfolgenden Monats- und Kaisernamen 
L. 357.6: L. 36,6 

ischen Jahreszahl und Monatnamen, ohne Kaisernamen, am hüu- 

    

e Verwendung von sind nu noch folgende Beob- 
die Jahreszahl, auf relche | folgt, nicht den 

en gebräuchlichen Horizontalstrich — das wâre unnôtige doppelte 
g. Dass im allgemeïnen das für die Kaiserjahre charakteristische 

362 hervor, wo hinter den der Bezfferung der Tégos 
de steht. Allerdings ist L. 362 nicht konse- 

der Durchführung d gedeutet : + pèr a 
LE] nai 2 6] UE nai 3 à El. An Stlle des | wird bei den Kaiserjahren 

3 dl in L. 379,5 +05 16$ und Z. 8 
bts steht zwischen Jalreszahl ohne 

5, allerdings a 

         

     

         

  

  

geht au 
Zablen ein schräger S     en, wie schon     

    ich 3   

    

Zoilensehluss, 

  

erkenswertes, Auf das Drachmen+ 
       “ip Form entspricht, nur dass es 

usfalt, hat Wexes, Zeinchrift für Numismate, XV, 328 
'Tafel 115 (6) 

08 mimnt einige Male kursive Form an, +gl. Wiedergabe 

  las ecki 

     
abe 

  

   wiesen (sichie W 
Das Symbol L fa 

auf Tafel 4 5 (1) 
   

  

XIV. BUCHSTABENFORMEN. 

  

ilten ist sehr verschieden, wie auch Ortho: 
d. Die Buchstabenformen sind 

    

    

    

ler- 
end und zéigen die an Inschriften 

  

   

  

mlichkeiten. An Slelle von eocu 
auf Tafel 115 (d), 
fler die beiden Formen 

des 3. Jabrhunderts gewôhnlichen Eige 
che Wiedergal 

; s0 dass w 
   ten mebrfach cekige For 

icht mit Konsequ 
gattungen in 

che Sülisierung der Schri 

  

      r Durel      
    à derselben Inschri find 

dieser Zeit und in dieser Gegend 
2 — ein Mangel an Gefübl   

    
nicht überraschend ist 

10 eh tte ae. 0,     346 herorheben sollen, dass Wcssn, Arelie, IE, 480 gens ect 
Mumienetikettn / hinter den Kaserjahren, und nicht 
st. 

    

   
  

Eiamal Lomet smgar & sr.
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poonanipare hall 
formen fes, nur die Ku 

  

  âberwiegend eine dem kursiven M s 
Hat die vollko: 

Bemerkenswert ist, dass À nur selten Ver 
Scheïtelpunkt hinaus hat. 

In den weniger gut und gerin rien Insch 

   

    

   
     

  

  

  

ilten sind aber 
sondern 

  

e die F 
Buchstaben erscheïnen vôllig ku genannten, die aue 
guten Inschriften aufveisen); in den Anmerkungen zum Text ist auf die cin 

lle aufmerksam gemacht. Natürich kommt dicses E 
he Texte auch anderwärts vor. Hier soi n 

           
    

     

   

      

Kursiv 

  

  iegendes Beispiel 

  

äs bemerkt Wiscxex, Arche, 1, 4    

      

Vorlage kursive. Formen hineingeko: 
unseren mpoxemiuxrz die Buchsta 

VORBEMERKUNG. 

  

Als Text ist in Umschrift das 
rekturen der orthographisel 
Schicht der Adotatio. Orthograpi 
Inschriften sind so mange 
den Text, wobei die Angaben der Lesungen di 
wiesen wären, das Bild der Originaltevte véllig bese 
Kurze Texte handelt, kann man davon absehen cine Alschrift und eine 
Umschrifl mit gereinigtem Text zu geben, nur bei cinigen gaz feh 

Stücken ist Absehrif und Umschrifl mit den notwendigen Verbesserungen 

bler stehen in der 2veiten 
ik ein 

  

    
   

    

  md grammat 
     

ft, dass dlureh das 

  

in die Adnotatio ver- 
      fi swürde. Da es sich um 

     
    

    

     ngelhafter Papyrustexte beolg 
freilich_ eine. sole 

Akæentuation, Abkür- 

    

Edition orthographiseh und grammatischm 
Methode angewendet. Ein gewisses Zvitterding bei 

, die den Zustand des Textes belässt und dal 
nd Interpunktion anvendet. 
ht unter dem Text enthält die nôtigen Angaben zur gen 

Feststellung dessen, was auf dem Stein steht, die zveite die Verbesserung 

        

           
     

{0 Siche Wiedergabe auf Ta 123 (8).



si F. ZUCKER. 
der orthographischen und grammatischen Fehler. Die Namenreïhen der 5p07- 

cinheitlichen Kasus_gebracht 
he und sachliche Erkl 

  

   

  

ses sind nicht in jedem Fall auf e 
en Schicht sind spracl 

gegeben, die meisten durch Hinveis auf die einschligigen 5$ der E 
Da sich in den so gleichartigen Inschrifien so vieles sprachlich 

wiederholt, sind die Hinwoise auf die Éinletung 
8 der Einleitung wird auch olu 

    

worden. In der di 

          

d sachlieh 
Bemerkensy icht immer        

  

von neuem verzeichnet. Die Eh 
jedesmal das Gesuehte leicht fi        

KONKORDANZ 
Dentmäler aus Aegypten n. Nubien, Ab. VE, BL. 9 

und GG, HI, Nr. 4984 
clé 

      aggt 

TEXT DER INSGHRIFTEN SAMT KOMMENTAR®. 
L. 323 — CIG Gore 2. April, Jahr? 

Rechteckige Flâche, glatt abg ht 
von gemeisselter Linie, die links unten mit der Begrenzun 
menfällt, an der rechten Site nur in Spuren erhalten is 

lt. Schrifleidlich regelmässig. Buchstaben- 

      ngetieft. Eingeralimt 
326       von san       

  

cingemei     

8 Le eriomere nochmal an Am, 3 auf. 101



VON DEBOD BIS BAB-KALABSCHE. 105 
T2 seooxdmmux Épaives 
Apéxovres ispéns Véro, 

pére ep 

  

Me 
as) 

    

Deuubar, ei +5 
sai ro 330 
épaves dix 

  

  

  

bus. Vrai à 
uéspns La] aps Ÿ 

    

2 lepewc 3 leponoloY 4 TEXN 
218 Fate set anrchig das Komm meck paés. 6 Von Bgian der 6. bis 

än der letten al iht sich eine Bruce durch den Sun. 
324$ 27 und 66 und L. 327. — 3 Ur iprreé S 19. 39 V 

Lay und 39. g Villcht 
L: 357 und 25. 

  

ler ea 

  

L Béns yesuéron in 
ar des Decius (a 9/50), siehe 44; zum Monattag sl.      

  

GIG 5008. 22. Februar 222 2267 

  

Rechteckige hochgestreckte Beschriftungaläche. 
Ziemlich_grosse und regelmissige, aber enge Schrif. Buchstabenhôhe 

  

D mpix 

  

pos mortes (ei) vu 
5 xmaaremgiee ai   

a vaio Mers 
Boeires vai sv 

  

Le js aa mâvrun à 200 
Pépon xai #05 xopagiou 
Le] Megeig oo 

  

   3 16PEUC — am Schluss + 5 KUMAITHPIOY 6: 
“gl, Aus L das Richie hergestlt von Wiczsn, drh.f Pap. Fonh, 1 
Peu Te, L 129 mit Am 10. 6 L. npHcic. «2 Rechts vom Datum in roter Farbe Zeichen 
diewie 7 ausschen wobci der horizontale Sehenkel énes nach rects offenen stumplen Winbels 
awischen dem oberen und unteren Zsichen durclaugchen scheint; be L. nicht angegcben. 

Ven Délai “# 

md Fu ltterer vermutete ao 
0 und Oro, 

  

  

 



106 F. zucK 

  

A 263 wegen der vorausgehenden Endung — rev ausgsillen    

  

38. Über den Veormen $ 39. 3/4 Siche $ 14 und 22. 
die Datrung 

à Vel. L. 359 und 361 sovi 
6 Über den Namen sie 66. 12 aps — mepmprde gl. Le 327. 49 
sal. Le 33g und 361 sovie 8 55. Derselbe Monastagin L. 326. 

    

   oro. 24. Mai 249. 

    sata: die rechte Zacke feblt, und die    Schrif geht rechts über d 
gliche, noch sichtbare, ci 

{gt ülerall über den Ralmen hinau 

  

     

    

ete Flâche und die ursprû      e hinaus. Die geglättete F 
Auf der linken 

Zeilen als einfache Linien schwach cing 
md nicht streng cingehalten. Grosse, aber nicht sel 

leren Zeilen Klciner geschrieben als die oberen und 

   
   

  

    
r schône    

  

  

rte 
je 
Uaèr xs 1 mperi} 
pa VerraiEu 0% x 

  

dir 

  

Eur 

      

      

spires Vélo 
  

  

ve don peur, 36 8 pds 

  

Die Suche deuten die Babmenlnie an, die Z. à durch 7, Z. 5 und 3 durch 0, 
durch @ hindureheht. 

ten Mal Preter L 328. 
288: mur Elrung she chendort, Über 

Über «3 mr Dig S 9. er die Auf 

  

   9/10 Die 10 sur in Drachmen angegehen L 
die Aufrendungen im allgemeinen siehe 8 16 L 
rang von L. 325 und 328 siche $ 68, 

  

  326 — CIG 22. Februar, Jahr?     

Rechteckige Beschriftn 
meisselte L le 

gâche links ste durch cine cinge-         er weleher die    



  

VON DEROD BIS BAB-KALARSCUE. 

  

17 
Unsorgl 

1,5-3 en 

  

je Schrift; Grüsse der Zeïlen sehr verschieden. Buchstabe 

  

12 spin 
Verre     
    

    

Véges eai ÿ 

pores Vip 
rn & 

    

1 RANTGS de Strich bee D nicht ganz sicher. 
à Lies Opréros, 3 Lies rie pmaude arc, Faux weï dant 
che au crea, und so des ne 

he S 72. 5 Lies Opoire. 
à Gevi 

  

dass 5 aus der Aus 
cehische +35 (das Gonianetum) für aisée etsanden 

   

  

   mit Recht idenifiert Frase den Vater Ferrgesÿge mit dem iégés L. 339. 
Arotalem st die Daterang von. L. 326 unnicher, sche $ 443 vlleicht 245%. Derslbe 
Monatsag in L. 326. 

    L. 3a7 = CIG 5os1 27. März, Jahr? 
Tabula ansata. al cingemeisell. Auf beiden Zacken je cine nach 

aussen gewandte Urausschlange aufemalt. Über der rechten Zacke cine Blume 
mit 5 Dolden aufgemal. 

Weitlaufige, unschône Schrif: die Buchstaben teen nicht auf gleicher 
Hôhe. Buchstabenhôhe »,5-3 em. 

  

    

T2 seooxdmuz Mae 

  

Vénon ai Ondes ne 
ses vai Ms yen 

5 pérpns aai 5 3e) 

   
paies 

ns oè mè   

  

  

2 Tépexc. 4 Bic der Strch vor € it cimer der zablrechen verschentiehen Strche in 
schon Wcaex, Zitchrft für Numiomatit, XV, 338 sufimerksam 

ungrrsichen,    

  

3 rep st der civige Gemei in den 3 ersten.Gliodern, in den beiden Lezten ist der 
Gemeir an die Stlle des Nominativs 

  

  dreten. 6 Lies xegandee. 7 Wahchonlich ar 
“



  

ue 
6) à # LL, wiein Le 383 es Hegt ofembar grobe Nachisighit 

  

18 
eme (a 15) où ( 

de Stimmeta ner 
à ich vohchcntih cn Mann aus Pom sl. S ag and Le 323.4 4/5 Va 

Begin rempéipr in La 323 und $ ag. 6 Vl. Le Sahyur. 8 Über die Datrung che 
SH vilht s47e 

  

   

  

5008. 20. April, 2457. 
uf der link 

L. 328— 

  

Tabula ansata: 

  

Zacke scheint ei Uräus auigemalt 
Unregelmässige, nachlässige Schrifl. Buchstabenhühe 2-2,5 em. 

  

        

T2 spoodmuz Ve(s}ri 
Gas iapeds Vépen xai +5 3° 

a vv réu ai rodr Qaû 
à arr sa vou 6 

in où ab mé 200 Ve 
pu yevégeves Dev 
son Demos $ 
Sabven dr Ea0 $ | @ dmip dvée 
pass Sen Moupremusinens 

ve érès ya $ €] Pagaoo xe 

  

  

  

    

    

à Am Scbluss at noch Boum für einen Bachstaben und noch cine unsichere Spur zu see 
Orlmung. 2 Dis letsen Buchstaben von u in ame an sind gane He 

und gen von La über den Rand # am Sekluss beschädigt, nur 
Sick. 6 Die Querhasa von € in 

Das Jahresichen it zu cinem blose 

     
der Name ist aber 
und scblecht gescn 
au sehen 1, 3 sai vor 

  

     
     séuees nur gemalt, nicht mt dem 

Mcissl aug. grvorden. $ Die flkche 
ing des Corpus € K9 rich geste von Wiucass, Zeb fr Numimatib, XV, 327 

10 Am Sehluss SAPMON (lie Querbasten von und 1 bilen cine forlaufende Linie), die 
ab or dem Rand. 

1 und 3 Brachte den Ausfll des » in Ve(rroigs und Gedeëi}rer 1/2 Vep}reite 
avéÿas it Doppelname, in L. 323 st Vesoabie re5 ai are, sche S 63. à Lies 

gar nicht, welehe Kaous beabnichigt waren, wenn es such den Anschcin 
gehalten werden, sg. poutres Z. 6. Das sonxérmux dessel 

Hat vôllig Lorrekte Kasus wie auch korrokte Orihographie 

  

     
    

  

          
ya, Man we 

  

do, as sole der Nom. Ft 
Mamnes L. 395, 4 Jare pa 
(5 68). à Dr nav Gun 
$ 46. 8 Über die Sum see 8 56, or Audrckouie lp — 

    

  

    he S 75. 6 Zu yep siche S 25. 7 Zu érable sche    
  

    

29 — CIG 501 nach J, 2437. 
  

  Tabula ansata rechte Zacke fehll. Die 
die Ecke dk 

len greifen über die eingemeselte 
e Wand, wo dann cine rote Linie auf- 

  

  Ma 

  

enlinie hinaus bis a  



vox 

  

OD BIS BABKALABSCIE, 10 

ke € 

  

gemalt ist. Über der linken iselt Ÿ (die schrägen Striche nur 
aufgemalt). Einfache Lini 

geglätiete Flâche hi 
Rechts oben ausserhalh des Rahmens ein Zweig ei 

gemalt (gl. Tafel 71 (ganz oben rechts) und 145 [s]). 
Buchstaber 

  

  rgemeisselt, die links über den Rahmen     
emeisselL und rot au 
chrif ganz sorgfalt 

       
    

  

TE mponmns Nepris ipods 
  Bipaes iepeds Vo eve vévisor 

08 rip eèrebias +00 peyad(r à an 
Sec Mouprempodven, Dons 

  

  

5 dE drdg si âgompaunimns fie 5 
Darren Er ani dpaquè érne 
éme Eux(a) ENNATCE pra (sai 

5 uni ao xai rôv séxv 
ai vüv Égya pro re merci 
   
  

  

Die aweite Insehrft stht unterhal des ects oben cingemeisellon Zaciges auf der 
segltieen Fliche zwischen der Rahmeninie der links stchenden Insert und der nürdichen 
Kante der Westwands gleiche Schrf, aber ctvas Mciner md weniger sorgilg. Die Vetlal- 

striche deuten die Ralimenlinie an, die Z. 3 durch © Hindurchgeht. 
6/7 Enrat Koce It * wielich ein Verhindung 

umismatk, AV, 327). 7 EAUKI ENTATCEIMENAIKAL 

   
     

  

nt (siche Wine, Zeb für 

  

(Lies Guen. 5 Lies épuprusde. 6/7 Lies Jorguad érrebrus, vos für Gpsxaèe éere= 
noztas te. 7 Die Lesung er ai wird wahrscheinlich gemaeht durch L. 330.6; ds Vor- 
ausgelende vôllig unvertändlichs za erinnern wâre an MATH am Sels von L. 331 
Lies perà nai ik ovntie. 

2-4 Zur Bedeutang des ganaen Ausdeucks vgl.3 24. 5 F 
AAngabe der Summe vgl. $ 46 F7 Für uesà aa gl. $ 75. 9 Zar Aussung von px sich 
$ 36 und L. 345. Vermutung über die Datierr Edlirung der Base sicbe $ 94: 
arme hescht sich auf den 

    

     

        

L. 330 — CI 

  

009 * 46. Februar, 43°. 

  

   
   

Tabula ansata, nicht lang-. sondern hochgestreekt. Rechts weder Rah 
linie noch Zacke, da die Beschriftungslläche an die nôrdliche Kante der Wan 
Stässt. Auf der Zacke links ©. über ihr cine Blume rot aufgemalt. Die 3 letten 
eilen stchen in gleicher Sehrift unmittelbar unter der ober 
flâche auf einem geglatteten vorspringenden Absatz 

  

     



"0 F. ZUGKER. 
Grosse, ziemlich sorgfltige Schrift mit weiten Abständen, nach unten 

Kieiner und enger. Zeilenenden_unregelmässig. Doppelte Linierung leicht 
cingemeisselt, aber nicht streng eingehalten. Buehstabenhôhe ,5-4 em       

  

Témoins 
Tao lise Masgires 
plus   

pe sai ri) ovni 

en. uen sv 
vi eur 

5 légar Ga yon) 
Eeovrz yaiverra (F} 

ré èn 
dis per né L3 
Morse | 

  
  

    
  

  

pen 

  

  

  

  

    

      2 1OYAIOY. 3 1EPEWC E H auch 
men delich, dass € ausgemeisel und 4 
gen $ 47. Durch mine Fesstlng vor dem 

à L. nicht Lorrekt (Gue: G, Corpus CH), es it volom 
# geste st pl. Z. 7 nd Folgerun. 

val (das noch deutlich sichlbare € war in 
ist Wicessns Vermutung bei Orro, Peu 7, 1, 252, A. a vole 

10 al à a asset, bemerktrichlig Oro, a, a. 0. 
svoraus auch für hier cine Abänderung der 

ben Zier hervorgeht. & Hinter XPYCOYC it AIC aufgemalt; unverstndlieh. 10 
Hier it € ebenfll 3 au leen, XPYCL 12 Hier yoñarrar Meine Vertofung vielccht etwas 
agemesslt Far engine mit Recht [+] 300. 43 € Es ist nicht mit L. € (Fri (€) her- 

 sondern wie auch sont € als aufrafsen. 

     
    

      

  

  

   
  

astell   

    4 Zu vf) one sicheS 7. 7 
9 = 200$ mu érmagérur eh 

Vrung der Flgemden Zalen sich $ à 7 a und 
sa Zur Erkärang siche 8 47. 43 Zur Datie-          

rang sie $ 47. 

L. 331 — CIG 5ooë. Case. 
    

  

  Tabula ansata: die linke Zacke fehlt, w 
Nische mit der Büste 
aufgemalt. 

Regelmässige Schr 
Rechts ausserhalh des Ral 

1 die Beschriftungafläche an die 
set. Auf der rechten Zacke Blumenstrauss mit 3 Blumen   

    . Buchstabenhôhe 9,5 em. 

    

nens stelu   grosses &. 

 



VON DEROD BIS BAB-KALABSCHE. mi 
T2 po 
Maires    
ie cas aa se 
va. 5 dr 0 $ 
evo) x nai «6 $ xea(à) 

aal Ê$ xp) 6 vel 
LS roma) 26 vai 

262$ HT) AT 

    

   
lent à 
brnge- 

     

  

in, dass bei nPOCKYNH der Abkürzungsstrich où 
tem Trema. 6 XPYG hier und in de og 

al ce sufufssen amd mich mit Le a 16 zu ändern, 
TePEtC mit aufge 

  

en al 
    

ré. Für die folgenden Angaben siche $ 47 a und $ 66 Lg Franz wollle azra 
8e ph] nach L 37a ergânens gl. aber L 3:     

L. 339 = CIG Boot.     
   

     

  

Tabula an 
aufjemalt, auf der rechten ein Kaum zu bestimmendes 

Laicht eingen 
aber sehr eng. Buchstabenhühe 4 

isselte einfache L 
    

    

    
Yabañas 
728 deyduive) 1 
si mordre 
200 chaegon pesè 

aires 

  

Le lepaès pénes 

  

à Die este Z. it Heiner geschrichen als die folgenden, 3 AE. 
hon Fnavebemerkt at, mit Vas Pausmäres lepis péue in L 3 

à der Nom. st Z. 7 in pee fetgchalen, doch it nicht ie darauf zu geben 
angesiehs der UngesehicklichLeit, Z. 4 are cinruligen, und des fchlehaften Datvs in Z. 6 
siche $ 73. 5 Über die Form des spa ciehe 835. 6/7 Lies rames 

  

  

        
   

1333016   97. 24. März 218 oder 22°. 
nach aussen 

de 
Tabula ansata. Auf der linken Zacke Ur 

gevendet, aufgemalt, auf der rechten Blumenstr 
des Ralimens cine zweite rechteckige Umralmung leicht ei 

  sschlange mit Krone. 
ss mit 3 Blumen. Inner 

iselt 
  

      



8 F. ZUGKER. 

  

Unregelmässige Sehrifl. Buchstabenhôhe »,5-3 em 

3 mpaxdmmua [Massa 
cms Méprs sé- 
ao ip yo 
on +ÿ pri Savawhg 

    

5 aa Sarp Eideu 
L € Seouigau |. 
Ebretoie Ed 

Le drap son 

J 
opus Sarre 

  

  

à Am Sebuss sheinen 4 Buchstaben weggemeiselt à im Ablatich ur Not RAT au erken- 
en L gb Leine Spuren von Bacbstaben an, à Man hat die erten Buchstaben bis © wogau- 
ameiseln begonnen, aber fast alles st noch deulichz die a ersten fehlen 
{auch im Abkatseh) méren Rabmenini. 8 Hinter 
Sears cine lee gegltite ter Hcgende Fliche, durch Tilgung von tua 10 Buchstaben 

den, von velehen noch Spuren zu seben sind. g/ro Klein und eng bingedrängt. 9 
EVCPBOVE. Hechts umterhalb der Inschrift auf der Wand tcht y À in rater Farbe. 

sevép umd Z. 7 Sorég indeklinabel behandlt. 4 M. Auf das erste 
merkwürdiger Konsequen later Genct 

  

  

  

Ga und Lens 
  4 Pam Schlass seb ausserbalb der   

          

     
li im Dit, folgen 

fa Vale Le 347 amd $ 45 und 
Maires oder Aosëirägre passen in die Lückez Ninscne macht dar 
Macrinu Name unter Elogba verflgt wurde, also die Tilgung gut auf in passen vd 
auch die Namen stinmen, sche Prompgrolia Romana. 

    
    berhaupt zum ganren mpaoxérmus $ 15 und ag. 8-10 

aufmertsam, dass 

  

  

    L. 33%. (Bisher unbcks 2128: 

Dipinto in rot,      
La Aéroxpésopes 
Kéragos Senvigen À 
5 soon ijrnnx Oeregias MenaGses 
Dhnage magà Pa agi [it 

  

  

à Der are Ti der Bahitabon mt in cinem pâte emtandenen Ris in der Wan 
vershmunden. 3 Zahen K und N ci ler Run, In Opeeyäas  berchäigt. 4 P moch 
spé rtf. À an Sels death 

10 Late in sinem Notshuch grschrichen NENOYOIC.



VON DEROD BIS PAR-KALAPSGIE 15 

  

à La Kadasgos. fee. Aus dem gleichen Jah gt von demselben Mann 
vor in L. 360,4 M; zum Namen vgl. à 6 

  

Rechts unterhalb dieser Ischrift à 

  

nesel die folgende 

L. 334 — GIG o1g (°)25: duni 228. 

  

Obne Einrahmung; ganz schlecht geschricben. Buchstabenhôhe 1,5 

  

Tampon 
mx Open) 
us Ie   
Thage LE 0€ à 

4 2 mit noch ocht velängete oberer Horisomtalhasa (be L. umgonau). Lie on 
und Éneg. a : L. Wat à, aber schon Guc hate richtig A. 2/5 Vgl Zn. Le 334. 4 Zu ofage 
va S7 Daterung sl. 53. 

    

L 335 — 4981 * 48. Dezember 205. 

Tabula ansata. Auf der linken Zacke Spuren einer Zeichnung in roter Farhe. 
Weit und ziemich sauber geschricben. Buchstabenhühe 1,5-2 em. 

Té mpooiman 
Bree 

  

pe 
pda apeds 

  

eee 

>rÿa 

    

La Ken 

Enger geschrichen.    

  

3 iepexc. 4 am Sd 
5-7 Lie 25 pars era 
à Über den Pret she $ 64. 5/6 au 4 ppéfare 35. 6 Üer Mers che 

S 182 8 Zur Datcrumg she $ 14, Am À 
  

  

L. 336 - CIG 5027 2 47. damuar 204". 
    Tabula ansata. Auf den Zacken kaum deutbare Spuren roter Au 

Vo Dole



ss F. ZUCKER 

  

à doppelte 

  

Weite, reel 
Buchstal 

  ge, aber nicht ser gefllige Schri 

  

he 3,5 em. 
TO pond 
pa Mereÿais 
Meraÿäires ie. 
ès Vépoo sa 

Lg [Tee 

fc. 3 neTEvAITOC le. 6 In den Raum vischen der lerten Zee amd dem 
ange x gane Lars 

  

   2/3 Über die Person des mpannsesiche$ 14 5 Lies af oi. 

L. 337 — GIG 5007 4. Über der Büste nôrdlich der Kapelle. 20". 

Längliches Rechteck, von nur mehr teilweise erkennbarer rot aufgemalter   

Linie eingeralimt 
Schrif leidlich_sorglalig. Buchstabenhühe 2,3-»,5 em; zur Form der 
hstaben siehe 

  

    
Aürès Maxgires 
éapeds Légu 
dd xd ob) € a 

2 epev. 3 Die aile hat andere Bachsabenformen als die bcien ersten, mme stat 
0 eckig getlete 9 w. Ba ste in cimer starken Vertilung, in dis grrale 
past von is um SchilssHuf cime eichtere Vertlang, di mur bd wivderstirke wir. 
uischen Ÿ und. schräger Srch zur Abüreung oder zur Trennung, ist Mar, ds hier 
cine frere Besehitung gelgt wurde; siche daräber und be 

3: Die Daterumg ergilt sich aus L 343. 

  

  

    

s zur Sache $ à 7 a und     

  

338 — CIG 4999 20. März 2247. 

s mit # Blumen auf- 

  

bla ansata. Auf der rechten Zacke Blumenst 
gemalt, links danchen, noch auf der Zacke, etwas ähnlich Ausschendes. Auf 
der linken Zacke Uraus mit Krone, nach innen gewandt, aufgemalt. Rechts 
unten in der Ecke Lotosblüte mit 2 seitlich schliessenden Knospen rot 

  

   
  

  

  

aufgemalt. 
Doppelte Liniterung 

Sie hinübergeschrieben ist. Ganz nachlässige Sehrif, kaum ein Buchstabe 
   emeissell, aber Leilweïse nicht beachtet, so dass quer 

 



VON DEBOD BIS BAH-k, 

  

ABSUE. "5 

  

steht ncben dem anderen     gleicher Hôhe; mehrere Zeichen verbessert durch 
Wiederholung. Buchstabenhôhe 2,5 em 

T2 sposxdmun Bren- 
pbs Véro sai 

roms nos ai ras 
idges 

eue ges wa 

  

   à si pr- 
5 sai Have   js 

        

  

Pégon mâves. À y | Mtingen 
Sanrio xd 

1 BHCAA. 2 aa ganz Müchtig geschrichen. 4 AYYTOY — dass das erste # misraten und 
durch Wiederbalumg verbessert st, Lommt auch in zum Ausdruck, dass nur das aneite rot 
ausgemalt ist vg. Z. 8. Schluss der Zile mit ganz Lursiven Forme. 5 TEPANAYTOYKAI 
ANOYIE — swischen und À leerer Ram ir De. Rouen best 
Aig. Am Scbluss P undeutich rot auf; Marigp, während 
Fixe MANOV(NC ergänte und so irrtümlich auch in L. 395,5 und 328,» andere, 8 

  

     
auch Leine Farbe, wi       nas Nue los schon ri 

     
   

  

AAANTEC bercichnender Weïse À vor À ohne Farbe, vgl. Z. 4; AAGZANAPOY vgl. Le 339.5 
9 K Lars 

3. Es verobnt sich niet, das Durchenauder der Kasus ciel za berichigen. 7 Lies 
Quoëaie pr. 

  

Zum Namen gl. L. 365. 5/6 Zu srséea pl     

  

39 — GIG 983. 13, Deember 207°. 
  

Tabula ansata. Innerer rechtock, 
Doppelte 

Jedoch ziemlich sorg 

ger Ralimen eingemeissell. 
ygemeiselt, die aber grüsstenteils nicht brachtet ist 

ge Schrifl Buchstabenhôhe 1,5 bis 
   

        ige und glei 

TS spoonimue Ver 
pus ispeds Vépoy 

us mponrèens Ve 

      

   

Lis Né 45 sai ais Méga 

    3% am Sehluss anserhalh de inneren Ratimens. 3. FÔ, wobci À ausertalb des ane 
Tahimens. 5 CAMOOPAZ, LL. 333,8. 7 Zncimal 1; ae a Fsen, nicht mt L 1 her 
ustlez auch Fra sert ane Grand € 

 



né F. ZUGKER 
GlLe re Abe es Clare Dex 
3 Uer di Panon she $ a L 6J5 She $ 27 lund/ ag. 

L. 3ho — CIG 4982. 25. Dezember 206”. 
  Tabula ansata. Rechteckiger innerer Ramen cingemeisselt 

Regelmässige Schrift: doppelte Liniierung. Buchstabenhôhe + em. 

  

T3 pommes Maires 
Ueregpihen iogei é- 
ro nai Mereÿaer 900 
résos Vépeu ai rôv ee 

ai Op 
Née 38. os Mig 

  

& oiprun ais 
Lu 

  

  

5 nETevAIT. 6 x amcima ans Kurr 
A Le ne (8 14e fe Len pate M 
à Ja Ober den Prier sc 64.3 Über die Person she $ 22 5 Sie 36 nd über 

den Manon $ 64 

  

  

   

3h41 = CIG 5o34. ? 
“Tabula ansata. Mehrfach beschädigt 

  

 schlechte, tïlweise kursive Buchstaben jebrauchende S 
ganz ungleich. Buchstabenhühe 1,5-2 en 

  

TUnPOGKAUMA Treo 
FACTEICYCMEUC Varrepeurégens 
RAITHCYNBIOYAY sai #55) auvéion aèe 

      

TOYATWNENAON 03 ai sv Ge 
TIATOYAYTON un airèn 

RAITHGEHKIACAYTO ai she cbas abroù 
RZAMAROTUT KT ër paf (?) Te (?) 

Ausnahmsweise habe ich bei dissem durch besonders verracifte Orthographe ausgezich 
ncten Te cine Umschrft und cine Abschrifl mit orrclter Orthographe gegeben, um eine 
Vorstllung vo dem Zatand des Originals zu verchafen. 

  

s vgl Le 346, 
7. 5 Der 3. Bueh 

tabe im Original von glecher Hühe wie die andern. 6 éras wobl die schlimmote orthogra- 
phische Verstmmel ice Hnschrfens Ke Ranis. 7 K Luna, AR 
(bon Not 9 si 

      
    

similichon Texte 
ie) = An = és. Vor dem esten (stat etvas, was   



VON DEBOD BIS 

  

MASCIE. 7 

  

Aüte (so bi L.); dann wâre die Sie 3x augllen. Ode jenes ein is À, ann vâre x agen — cine interessante Tache für die Ausprcle von y — und débinter 
mac 4. Aer sit als ni 3 latte Buchtäben 229 badetent 

Le hat ct alles genou; der None, ie hu erpatl, Gt grhertdurck ® Zu 5,3 
7 Ga hat nach 3 die Buhtaben ANT, web Niscan Aramis ap erginren 

volts auch Fra : Avi? Zur Méglchleit iner Dtcrung ich Lo und 55 

     
    nd sllen 

  

  

Unmitlbar über dem Rahmen ste 

  

sen werden Künnen, aber unsiher. 

L. 3ha  CIG 5005. ? Mai-Juni 46. 

  

fllige, aber rgelmässige Sehrif 
Buchstabenhôhe 3-3,5 em. 

  

run à ày(206) 
Li 

  

né in Z. 3 ist vermuten, dass eee mit der glichen Ablürrumg geschrie- 
salle, aber der Abkürrumgasrich ist weggeblichen; siche auch Z. 7. 4 XP/. 1C 

igerweise von L. in 16 gränder, sche auch L. a, Aa der 
allerdings schwache tre über es FC bei L. 5 C8. 7 Auch hier fehlt der Abüraunge- 
strch nach ERA. 8 ans Ruri &, am Schlus seht tua ct von » ab 
be das ges pue 

  

       
     9.7 und Si 

    

  

qu see $ 47 a und 7 £, pere! ler die Datirung $ 47 £ 
  

L. 343 — CIG 5oor. * 2. Februar 251”. 

  

Olne Rahmen, nur is links ein Vertikaltrieh mit roter Farhe gerogen ü 
ich. Die Beschriflungsfläche hat unregel 

janfänge stchen nicht genau 
den. Die Anfangs- 

  

auch rechls unten ein schräger 
sige Oberfläche und Begrem 

ider und Z. und 5 sind 
er d 

   
        

      

unter ci die vora   

  

buchstaben von Z. 1-3 sin 
neben befindlichen Inschrft L. 319 gemeissell 

 



18 F. ZUGKER 
Wenig sorgfällige Schrifl. Buchstabenhühe +,5-3   

Dé mean 
pa Vaio london 
Maxgeiren iscéas 
Vép(s) der sai ee 

cms)  uéinn ai ri   
êni xpurds Cu 20 

Melle 5 
ñ 

    

à rAOWOYAIOY. Der Abkürrmgstrich bei TOM ist weggeillen: vgl Z: 5. 5 
rex. 6 Zum Symbol vor 3, das meder im Druck noch bei L. gemau wicderpegeben it, 
siche $ 57. Von allen agoamduars des Macrinus it dieses am schechtesten ausgsttiet 

7 ur Angabe der Summe $ 57, speill zur 

  

  

  

am ganten spé VE. 
Dating S 47 F 

L. 344 CIG 5oo1. auras. 

Tabula ansata. Auf der rechten Zacke Blun 
gemalt. 

Regemässige, saubere Schrifl. Doppelte Linierung eingemeissell. Buchsta- 
benhôhe »,5-,7 e 

  

  

  TD seen Veaneli 
As Laplns Tépe yards 

+ rà vadlivex de à 
D rip vs éppageorinn 

5 Davron va and $ y évduares 5 
Send dmig cèmibias pique 
ya sai 
na dro LD Nérnpirapes 
Kairagos Nägues upon Serge 

1 [irinhpen] Eèreés Ebrygeis Starr 

05 1 êron     
     

    

ea 

  

      
à Am Sehluss Fülcichen ähnlich wie Tafe 413 (1). à iepetc. 5 

Bei L. nicht genau. 8 LIA das 1 dicht am Horirotatrih von L {bei L. 
den Kopf links, vgl. L. 31,2. 10 Die Spuren der am Anfang der ile weggemcsselien 
Huchsaben sind nicht mehr zu deuten, Die Daierung ist viel Kéiner, enger und unrogel 
mässiger geschrichen als de Vorausgchende 

  

we Tafl 145 (1 
it genau). 9 P hat   

  

     

Lies ieeis. 4 Lies égepeurés. 3 Lies (1 
a $ 7 be à an (Bemgani) (Emule) Frise 
rap 

Lindes Bemerkung aue Selle S. 
fake er 

  9) æa 
lperñ), S Lies Aérompée      



VON DEROD BIS BAB-KALARSCIE, mo 
3 ar Elärumg be 

a, was be dise Sprache nicht ul min nürde. Über gares 5. 0. 
Shen sie 8 75. 5/6 Dee Ga x matrices (Le 328, Bag, 48), ie 

    5 EX mich siche zu entecheilen, ab 

  

  

    

auch Faux rchtig bemer. 8 Über as roux sche $ 79. 10 Für die durch den Sachverhal 
gsfonlerte Ergänrung ist auch der Mau auscichend. 

L. 345 — CIG 4496. 28. März 24” 
Tabula ansata. Auf der linken Zacke ein Zweig, auf der rechien ein Uri 

mit Krone, nach aussen gewendel, aufgemalt. 
Schrft sorgfällig, aber unregel 

Liniicrung eingemeissel. Buchstabenhühe 

    

  

in den Buchstabonformen. Doppelte 

  

      

  

Ésave 3] 
D rnanellan 

pe Eee sal vi prple 
na 556 rés nav 

  

5 nai Dario vod ispéus pavés) 
sai ri 230) 2 a sa (5) 

spa nou rive 
au dm} ai Mage 
mena Vino vai Too 

so Qabree® Qi 2 dhanerdd IE 

       

  

  

  

5 reNOM 6 7j. 10 it mur rt aufgemal (nur die Kontaren des halbmondfümigen 
Gebides); be L. nicht angegehen. 

3 Über die Personen siehe S 28. 6 Über é éÿ sie $ 9. 7 Über Aya sich $ 36. 8/9 
Iagegäue spezréns L. 363 (und 367) und $ 11. 10 Zu Gaéiroÿ che * Zus, 8 und $ aa. 

  

  

  

L: 346 - 1986. C)8 Apri Aér. 
Tabula ansata. Auf der rechten Zacke Farbspuren. 
Buchstabenhôhe 2,5 

  

T2 apomxdmun Ad 
pion Surñees 5ù   

  

Tres Sex pay 
vs val épbé Vpn Eraur 
BI Papua n° pal 

 



  

120 F. ZUCKER 
3 iovcror. 7 iepevc. 7 amd $ sind Mine nd engr pachrichn al die soraugchen- 
als 

38 Lie creer. 5 Lies papas 7 Lies ré. 
af er die Person ice $ 8. 3 1 der séprré vermutet Moss, Herr 

Rad di Vechung der D Ce 
  

      
L. 347 — hggë (°)8 April 247° 

Tabula ansata, Buchstabenhühe 1,7-2 

  

mpix Masai 
  Que rénruves ani 10 maspl aùr00 nai +ÿ 

prspel perà ms ovale aa à3AÇs 2 
nai ro Par aire ai à md   

5 épn E R Dapase 
ni 20 Vépon Uaspaonandeus À 
bre Heu RE ICTOYAETT 
Rper0s XX 

  

5 y Das Jabres   chen in Müchtger Form. 6 L schent er, vie + Z. 3, bosses Full. 
398. Ob das rechts davon auf der Zacke stehende T {bei 

Lie angegehen) tva bedeten sal, 4 nicht auszumachen (1 tt auf dem Sen bride 
Male verilal!). 8 Das Vorkommen dieser 4 aufgemallen Kreuze Stcininsehet und 
in éinem æp2axérma is doppel interessant, Wir haben Beispicle auf Papyrus, wo mehrere an 

ander gorihte Kreue die Stelle von Schnur und Siege bezcichnen : P. Flor, l, 28,7 
ler der von a. Hand geschrichenen Signatur des ésernpnris 22 

Had geschrichenen Signatur des Be 
ten des éyepsripes. Besanders interessant st BGU 363, eine Torollquittng des 3. Jahrh. 
Che. aus Philadelphia, wo am Schluss te : ais zasmeriges vaut. Vgl dariber Wiueces 
Dei H. Eu, Areir far Papyruchung, 1, 76, und nochmals Wiuses, chenda IV, 383. 
À. 6. In der voliegenden Inch wind also gewissermassen ein Siege unter dns ap2exémes 
geseat. — Die Mg mur um nes der vilgetalgen Fllcichen bande, 

ch zupegcben werden, aber ie erste Eklürung it mindestens au ervägen gl auch 
38. Mlerlings müssten dem Branch entprechend die Kreure ligend ampebracht sein 

{Unterhalh von pere Klein und sehr verblast gt. 
[3 Lies récroro a 28 mange are a ae pare — — — wa lei (oder (2) 430 

un). 6 8=a, lies aov. 6 Lies 228. 7 Lies cauee Mu Die Buchtsbenfage am Sebluss 
anz unsersänlihs ich habe daran gt, ob etwa le #2 xey(faer) — wâre ein Ortsname 
asgsillen — gemeint is. 8 L 

realise ss bee und & .L. Merparronë 
25 légaekeïne nâere Betimmung; gl $ 45 und L. 3 
in Tite 

  

iehen au sein, xl. dagegen 
    

    

   

      

       

  

    
    

      

    

  

    

  

    « pass. 6-8 Komstruklionsrermengung aus 4 rl. Ma 
€ ae, Um lettoren Fall Häte ri 
9 (ice au Inscrit des Lisvereins          

 



VON DEBOD BIS BAB-KALABSCIE. 1 
fa Uber die Person, gl. ag; in L. 333 it der unvolltndige Name aus 47 ergänat. 

“um ganzen Test xl. den Absehnitt über Orthographie und Grammatik. 
   

  

L. 348 CIG 5006. 26. Febr. 44. 

Tabula ansata. Auf der rechten Zacke rot aufgemal der auf Tal 

  

(P) 

  

sure Nous € 
TS spoonimamn tas ieçé- 

  

05 Tue sai rä(v] 

    

os 8 ur 
Eros Vophiave E $. Ta à 
a 
Rèp is aprpeonioms 

  

    

  

évépares Moupremues- 
spé ER épais 

LE vraies lople 
a 

  

  

  

à Dis al ste wamitbar er dem Rabmen; € 200. A 0 verbunden, dss man N 
a sehen moin 

à Les cage. à Das à st hoctsinmehale der Auomeiscange fu [Ass (Fra) 
shit der Raum zu Lnapp. 5 Les ar. 7 Les aphasg, siche$ 71. 9 Lies pps 
10 (fpszusi) Ex — 600. 19 Lis lg 

à She im allgomenen $ 7 LÀ Ur sul siche 7 
Über die Stllug von year scheS g, Am. 4 und S 43. 7/8 Über die folgende Angabe 
siche $ 47 und 1. 9 Über épreprarien, S 21 

  

es tt er = mél 5J5 
  

  

L. 349 —CIG 5033. C°) 256 p. Chr. 
Tabula ansata. Aufgemalt auf der linken Zacke 6 

nichts deutlich Erker 
Ziemlich weitlaufig geschrichen. 

Zweig, auf der rechter     
  

ï he 3-3,5 em. 

  

TORPOCKENHMAT T2 mpoaxdoma TO 
(GOHCOPCHCAACAN Dusis dpi daräve 
ACPOYRATIXITENAM 1) Spavrsbalos) pv 

 



Be F. ZUCKER 
ENOCAIETIARAIEA 

à NHYMACOEOCKAI 
HAATOMIENIAYLKA 5 Jarouls MAY 

    

à Das om Sels lt Dei L. irtümlicherveise angegcben. Dis rote Vorsichnung ist 
Einmeisclung war unterblichen, 

2/8 Über 
A Über Bird) ice #4 

Wiiaxes, drhie, IV, 536 über AY siche S 

        

   

  

mmatiolsches au 
à à Sels sie S 26.     

  

L. 350 = CI1G 5018. 29. November, Jahr? 
    ansata. Auf der linke 

cines Zveiges. 
Regelmässige Schrif 

viclfach unbeachtet. Bu 

Jacke Spuren roter Aufinalung, vielleicht 

      

  

a. leicht 
stabenhôhe 3 
    gemeisselte Doppell erung, fre 

  

2 mpomimux Ogre. 
ravis Vorbis 
près Mes (Degéus 
re Vélos) oi où arepès 
ani var IDE sai 
ûv chum (al ré) ai 

à polo) Verdaia(s) rèv 
ÿ à Xi } 

  

  

   

     

  

A L.n. 3 MWTPOC. à Der Akür- 
pti nach FOM EM. € Aline Abkürromgorch. 7 Am 

Sels ein inaloses P. 8 VENOANGCYN : dass Yes 8 levn nt, hate schon Nic 
and Fr ekannt. Znischen 

it vie die voramsgehemden, venn ah in unreglmisigerer Aura 
aa Lies Opens, pl. Ogre L 375 und Dem cr 3 Lies 
che S 71 Lie ob 

fa Über die Penon sich 63. 3 Über eÿsur che S 
ur das Doppel-sporéomes sie $ 37. 9 Datirang 

    

  

    
dicxlbe $ 

  

      
  

  66. 4 Über 2% gorge siche$ 71 
291 oder 225. 

      
351 — CIG 506. ? 

  

à scht wie (au. à ist ameimal seb sclecht gerten.



  

S BAB-RALABSENE. 1 
   Téraquan s]ür séran], Z,3 salle +39 Pour 

enthalten. Al es is alles olltindig, und ein sgazxérmua desselhen Mannes 
gl suc $ 97. 

  

L 359 -C1G 5016 7. August, Jar? 
Ohne Einrahmung, 
emlich sorfäl 

    
12 em 

  
pa Ogre I 

écrin 
50 oi 
Mezogi à 

3 Au: Gus (umd Faux) 
ah ich org 

4 

  

L. 0, Dr. Roaors beta mie moine Lesung: offenbar 8, ven 
inde L. 376,7 + Ogors res. Lies 23, 4/5 Lis draps 

      

forma she $ 38, Eine Mäghchkei der Datierung s. S. 77. 

L. 353-C1G Bo3. 45. Mai, Jahr 2 
oh nu 

ri lidlich sorgfällig. Buchstabenhôhe 1, em 
   

.     ee 
sé 

ai +03 rayer. 

Spor Tag 

   

2 Am Schluss inter £ teht 6 mit cinem Horizontal dure die obere Halte. 
2 Über our stat ve 
Jar Forme siche $ 38. 

Unter diesem spa2eirmux it cine robe Zechmung eingemesel, die 
Blumemstranss in der Hand. Das bo 

    

72 JA Lies érayeminreror.     
gebeugten Ar 

    

L. unterhalh



F. ZUGKER 
Buchstabenhühe 1,5- em. 

    

Ta apr 
xdmmax 
Tags 
Maires 

à Über den Namen siche Indes. 

L. 355-CI1G 5037. ? 
  Olne Umralmung. 

anz Keïn und schlecht geschriehen. 
To mpoexie 
sbler 
Mere. 
pus tps 
729 Péuo 

Unschere Spuren. 

  

2 norte. Hinter NH, inter it À edlich schthars inter À Raum für 4 oder a 
ichen (bei LP). 3 Am Anf,steht etwas 

Au in cine Punkt zusammentoufen und in einem Horizon- 

   

  

Buchstaben, dann ein deutihes, aber nicht zu deutendes 
ie ci à, dessen scbräge asten 

tahtich enden, Die weiteren Zichen, die auf der Hithographischen Wicdergabe bei Less a 
sehen sind, entprechen nicht dem Abklatsch ltindig. Aber cbwobl auch der 
Altec nicht auf mETOCI fübren wärde, schci mir moine Lesung ziemlih sicher, und 
cine Nachvergleichung Dr. Roczns besttigt sie mir. 3 M ste ganz hoch. 6 L. Lithographie 
HCTGY. lh glaube auf dem Abtlauk inter sicher nicht €, sonde etras wie v zu she 
aviser @ und y ste G oder cin misglächtes €, und nach Y am Seluss scheint au stehen. 
ID. RaoreJist bei der Nachver ge inter mchts mehr. 

Unier diesem ægzmemen is ein Blumenstrauss mit sicben Blamen cingemeisell; über 
dessen untees Ende ist TONPOC- = mit rohen 
erkennbar, 

  

  

  

  
  

      
     

    

  

HG und erkennt da        

  

he cimgemeiselt, unter 7 is noch cin K 

L. 356     G 5030. 

  

Tabula ansata. Auf der rechten Zacke rote Farbspuren. 
Regelmässige, saubere Sehrift. Dopplte Lin     ang. Buchstabenhôhe 

2 mpomémmx Eds ponte 
is sa sv ansépa po 
Baperinr aa où àgois 
papes) lues à BL Tè mpone 

 



VOX DEBOD BIS BAB.KALABSCIE, 2 
à: xdmax oipags ID 

Mas (oi?) iv sue avayoe 
au à pond aèred 

  

sad raie mupésious    
4 Am Schlus ist à bei L. nicht angegebens nicht ganx scher, es it etvas danben aus- 

gemeisel. À 16PCY Nachlsigeit des Stinmetzen; der leete Buchstahe steht über dem 
Rand. Zaschen 4 und 3 ist vom Doppeltih nach dem Ende der 5. Zile quer inüberge 
schrchen. AKAPEn (stat K viclicht auch X), was bei Gue und L. ft. Siche Zu. à und 
Demot.Bschr., 2. 6 Dem Sinne nach würle die Eh 
gl. S 38.8 it Lein und eng unten angel 

  

    

  

ang. von xt vor dé mtrelend soin, 

2 Lies és, gl Index.» Lies umrées, gl. $ 72. a $ 38 amd 72. S 
Lies sis mnt. Es ssreihe Korrekt heraustllen 

Die Datierung hat gar Keinen Anbaltspunka. Zur Formel vl.$ 37. 

  

c wecklos, die ane     

357-6035     

    

‘Tabula ansata. Auf der rechten Zacke 
igte Li 

  

Ganz enge, vicllach vernach 
Buchstabenhôhe 3 em. 

  

ges ai vis porrpès sal] 
ads Jehgde airefo] 
   

  
on L y] aa are 
Das Mpon à ve 
xs sr (eng 
an apres € 

jo ndgr Ka 
    52 ages it Klein nd eng geschrichen. 4/5 und. y am Schlus dicse bciden ei 

schéint nur weggelussen, weil man sonst er den Falmen gekommen wâre. 8 Das Zeichen 
vor again ie (Bo)apaégar), das auf Tafel 445 (4°) wicdergegeben is, it von West, 
Arch, IV, 536 riciig als das Zallaichen 4 godeutet worden die Ausülrung is den Stein 
meuen missgläclt 

  

      
4 [2 Über die Person siche L. 332 und $ 63. 

6 Zur Daterung sche $ 15. 7 

  

à It 05 492g25 oder vor digue gement} 
ahalt des Folgenden siche 8 25. 

  

L. 3585000. 

  

Tabula ansata. Die linke Zacke fehlt



ai F. ZUGRER. 
Enge, aber saubere, wenn auch nicht ganz rogelmässige Sehrifl. Buchstaben- 

hühe 3-3,5 em. 
1 mpomimnx Sarvigos Sa 
eos Ehevreë Save 

Ioapaéur, di ispéus +08 
Vans, mporérin 50 x 

  

  

2 Kadayäves and as porepès 
pannes sai Fo ASP 

ai as ovni ai ri réa 
(a) 200 réaravros de ain 

L 31 dspasèbe & ên pal) 

   

    5 Am Ende Füllichen. 8 x am Anfangz am Ende der Zee cin Blumentrauss mit 3 
Blumen éingemeisel. ÿ Am Sehluss 5 aus Raummangal hochgestel 

Über die Person iche $ a$ und L. 363. 4/5 Über mp. r. x. K.siche $ 44. 
L. 363 und $ 28, auch 34. — Zur Chronologie siche $ 28 und 43 Ende. 

        
     

  

L. 359-5oag 26 

  

Klcine Beschrifu 
Sorgfltige Schr 

ysfläche, ohne Umrahimus 

   
bave D 

4 Lies és Para Der Abkäramgetrich Ft bei Ge und Li    
lies ass. 

à Siche L. 361 und 3a4 sowieS 28 Le 36: sert di 

  

Datsrung, 

L. 360 -hggl [2167 und] 21287. 
sflche: die Zeil 

  

 stehen     Etvas unregelmässig begrenzte Beschri 
er einander. 

schlechte Sehrift. Buchst 
   ht ge 
    

   

  

LKEIMAPKOYKOÇAYPHAIDECE 
OnPOYANTONINUTONPOCErANMA — vigee vraies 2 mean 
eraemwneraemunePEu ro Eblaiuem(s) Fééaiasn(os) aps T 
MOvLxATONPOCK EMEA pen. Usa rà spor 

  

2 oPcoxiMIenEMArTOCxAICIN Genis Uupadre nai rèr



VON DEROD BIS FAB-KALARSENE 1 
TEKNWKAITOYCAREASOYCAY sbxvas aa sos àJedQuis ae 
(TOYTOMPOCKYNHMATONTPA su. T0 pur   van 78 y 
e0NTA * es * 

  

  2 An, iche Abeichmang auf Ta x 5 (1e). End von Mépue mit Noninativendung 
viederhol. 2 Enter Buchtbe 0, nicht wie Bei Gue umd LOG in eme nur oer 
Voriehmang. 3 Die 4 ersten Buchstaben schrschleht ausgeühet und Pechdig. 6 TEKN 
enbar le Abkürrumgsrch + réa st. réour, nicht Sing. 292 rh es 
S 60 mur in rte Vorcichnung. Der Buclitabe am Schlvs der aile sc vie aus. 

ar Datorung des Doppel-rgaoma che S 37 
Jam jante nporémnes che Ac 
3 Über die Person sie L. 361. 4. Ule Doppl-xpezmemfune sic $ 37. 5 br à 

Person sie us. L. 33%, L. 334 und $ 63. Za de boiden ben Zen she 35 und 37. 
en pare und den Buchsaben am Schuman vol der Name des Afrcinenden 

än Vorsichnung gestanden habenz vclcht var auch noch das Monaadtun bee und 
Re re die Tagesangab. 

  

   
      

    

  

  nt XI über Orthographe um Grammati. 
   

          
    

  361 CIG logo. 8. November A6”. 
Tabula ansata 

Zacke vielleicht 
Spuren. 

Grosse regel 

glatt abgearbeiteten Flâche. Auf der linken 
alt, auf der rechten nur véllig verblasste      

  sige Schrift. Buchstabenhôhe % em 

Tè spoouimun Ilereÿaus Coébrri 
TV rpooximua rhue- 
Leon Adganire Sagarinves 
apéns oo pes Eaipoves 

à marge ai ais pepe ai 

    

   

  

iv ADeRQB sai vo 
Rav ai Ierea- 

  

Steht oberhalh de Ralimenliie und ist Mener und enger geschriehen. Naberes s 
5, ausserdem vgl as. 8. Elan stht oborhal ro vischen Zeile 3 und 4, inter 
0% stht/, ofeubar als Füllcichon. 8 »{. Sall am a sein oder st das 
emte, nicht ganz repelmis 80 dass vel 

ns das rpm sonst fast an felefre 
ageschrichen ist; über die eiden Nominatve am Sels sie $ 73. 

       

  

    chluss Kène au 
   germe € aus Versehen stat 1 grschriebr 

    

ani väre! Jedenfals ta bescbten,     

à und 78 Über die Person ie $ 1.2; über Gérés $ 22. 3 Über die Person sich 
59 und 30% und $ 28. 4 Über die Person siche L 360 

 



2 F. ZUCKER. 
L. 369 C1 4995 2478 oder 2189 oder 223. 

Tabula ansata. 
Doppelte Liniierung: weit und regelmässig geschrichen. Buchstabenhôhe   

3 em. 
F 

D anima 
ohpapor Vaio Auor- 

525 ani Max 
agaisn ioplns 

5 parano sgis, sf pr 
al LH / rai 56 E[ LxS 
vai 3 L 6[. 1 méoonmns) mvran 

x(ai) coins) (ai) shave(s). 

  

    
  

  

      

2 Au Sehluss ein vertiges z. 3/4 Hinter K am Scbluss ist p aufgemal, es sent also 
in der Vorréchnung runächst MAKPEINOY dagstanden zu haben, aber die Verwirrung am 

ile Lann doch sehon auf der Vorziehnumg beruben. 4 xanax al 
von 1 and P geschricbon 

    

    es ruée; ds vor der die Anh de és becichnenden Zi (auch 
auf man enarkt es vor der arab ich verte, dev die Séliierung der 
spermmfiane voncebe, velo dis joli 
alledigs der her rte amprendee D 
Dhs a Pol 27 /vo 72 mp 

be ds Abkürangen und dis be den Zablen vrsendene Sr be $ 78. Z. 6 à Der 
ur shrge Stch bite a et auf lécher Hübe mi, de Diner 6 mon dec chere 
He des Buhsoben 

über die Datcrung und ds ane spams born sich Sa a und $ 7 £ 

          

évssasts aufäblien, und in denen 
der Zat, auch instrument, vor der Ze des 

  

  

  

   

L. 363—C1G o3o. 6. März swischen 23-2207. 

Tabula ansata. Die rechite Zacke kleiner als 
unmittelbar anstossende Inschrift L 

Enge, aber sehr regelmassige Sel 
3,5 

linke, offenbar weil die 

  

     
  

  

à mpomeimux Auger Sur 
as vieë Knireu iaçlus léger 
aa mporréson 05 neuve pré 

os xai Eondev. 
508 Mroheuaéor xx rie psp 

   



VOX DEBOD 

  

BAB-KALABSGNE, 2 
a 

25 sai Maneginues mporrésen 
  Serapatanes va 53 

  

Véneo. danerd à 

    

à An Ende in Fiche sufgemalt. 3 und 6 = Fülbichen. 8 Die 
si den Mossinamen, di aus für 8 der y Bectaben bis, 

aborder Jabra und des Kaernamens, etandens am Ende à 
han, ab den Brie Hs, eV, L 

Bras 5e 
3/5 Ober die Penoeen ne L. 358 und 98. 3 Über den mp. re he 19 

47 SiceS 8. 7 Ober den x. ange he 1. 8 Der die Darng he 28. 

    Re rmishen Ty 
dure Ausmeisseln, 

in aufgemales 
ge Ste, p. Log, 265 110, 

  

     
    

L. 364 CIG 1989 9. Februar 25°. 
Tabula ansata. 
Enge, wenig hübsche Se     f. Doppelte Liniierung. Buchstabenhühe 3 en 

  

    
2 spominan Amen 

pes lspéns Tao nai 
Eau mporrires én| 

    

Die Verialstriche deuten ï 
er 2. Hilfe von a in die Zacke inc 
   

3 hat Kopf nach nb, gl. 4142. 6 De 16 et ler en St rt orguint; der 
Monatsname Hein und chi geshichen 

18 Über die Person ice L. 345 und 28. 4/5 Über den sg. 3 she S 19 
L. 365 —C1G 4998. au. 

Tabula ansata,_ gai die Zacke_ hat nicht 
Dreiecks-, sondern Rechtecksform. Spuren roter Aul 
Godrängte, wenig sor fi. Buchstabenhühe » 

  

     
      

  

    

à Das & wobl nur durch Nschlssigheit wegfllen. 5 Lies 52741. 
Bochgeseltes © mit Horiontalstrih auf der ile; 2 ste ausserhlb der Ralhimenliie 

à Über den Namen siche Index und L. 
en Dé Bb “ 

      

5. 4/5 Siche aa Mégos- Maps im Inde,



130 F. ZUCKER 
L. 366 -CIG hg8o (°)42. Dezember 209°. 

Tabula ansata. Auf jeder Zacke aufgemalte Urausschlange, nach innen 

  

Buchstaben 
ns grosses X aufgemall 

    

  

à sorgfilige Schrif. Doppelte Linioru he 3-3,5 em. 
der linken oberen Ecke ausserhalb des Ral 

enkelloser Korb aussi 

  

ü 
danchen elwas, was wie ci      

T2 apomdmux aipepels) 
atro Aiornégey Max geires 
pad Pgo per ve 

Fäv Qi 
uv nai Mereÿäi Lan | 
Née 1 ra 

  

    
  

  à ane dabei 2 ganz Men. 3 TePEYC. 6 Feu las stat L fake MH (NO. 7 Unterhal 
der Ralimenliie, in weniger sortie Ausfäirun 

  

  

2 Über die Person und das ganue pseniemun sich S 47. und 7. 3 Lies deg. 6 Über 
die Person sich $ à 14 über den Nominatr siche 

  

NB. Benccmnor, p.123, Gus und infolgedesse 
vor dieser nsehrif die Datcrung, die vor L. 375 ( 
auch Orro, 1, 252 aufinerkeam gemacht 

  ch das Corpus haben irtlichereise 

  

      
  

L.367-C1G 88 

  

) 27. April 44. 

  

Rechteckige Unrahmung ohne Zacken. 
Regelmässige Schrift. Doppelte Linüerung. Buchstabenhühe »,5-     

 (ausserhalb des Ralmens) 
D samémax ape 
pan Vofou Auoxégue 
Maxpaiveu hs agé 
00 yeronéves uerà 

5 ovaéiou sai sûr (r3 
sn ai Mae 
qus Lx] Mayor 6] 

  

  

    

à Am Ende Fülltich. 4 € am Schluss auserhalb des Ralimens, 
3 Über die Person und das ganze mp she S 

S 12 sche auch über den Nominatir 
und 47; dber Tape siche 
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L.368-C1G Aggr 45, Januar 2417, 

Tabula ansata. Auf der rechten Zacke e 
ne nach innen gewandte Urausschlange 
Regelmässige Sehrii. Dopplte Linäierung. Buchstab 

    Aneig éingemeisselt, auf der 

    

  

Mpezs Aphas Server 
53 spomlmux chpsper MOV 
CXAC iepeès Méga sôv éréyalen 

aa Hahégamns vide 
ad sad FDP ai 

      

  

  

si Gare are ai 
IereVas movie Vogre 
Lu | TE x à   bn sé yréaovx se 

1 repi sr 

    

  à Die Zile springt gagen die Fiche der übrigen zu 
Lung ausgemaisslt 
sorgliger Se. 

A1 Lies Mao Agprèdee Servipeu Âvraréren. Eine Jahresh stand bie affenbar von vorne= 

L, eneis, dass cine frere Bschrif- 
x siehe 3 4. g/s0 stchen umerhalb des Habmens in Leiner, weni       

  

3 Lies 5) da 
ra rés mA a() ral rè Lépar 

à und g Zur Daterung siche $ 41. 3 eh gloube, es st zu vert 
épahun, he à pére é ya. Franz mil s59 éraya lose à 
Dot à  Erärang von os ra ne ol ri 
von #4) Eréyafer amisehen dem Priester und den 

ln dagegen zu sprechen, dass die Pensonen pement 

   
   

D spoaèmms à 
Hinblick auf L, 373. 

aber horse mir ie Stlung 

  

   

       mien, di rad ag 
Zu. 6. 8 Über Mercy he 11. gfuo Sie $ 7 und 76     

L. 369 CG 4 
Tabula ansata. M 

(°)49. Februar 2147. 

  

    

   

M aussen, rot aufgemal. 
der Hasten. Einfache 

  

     

T3 sean Brasgie 
on Maires eo 

Gin Quai   

  

aÿreÿ, sai éranse 

 



1e FE. ZUKER 
asisguaus 70ù 

ee se aiérsgias êr à 
pabit LE | Paguecde & 
sa éggaious sal Buoës Mereñoi 

    
  

  

à am Sehluss th in der Rahmonlinie. 4 Am Sehluss Epheublat als Fülichen. $ 2e   

und enger geschricben als das Folgende, un diees etvas emger als die   ércles é 
nue 

$ Lis malin. 8. Lis Mere 
aa Uhr die Penon ice $ 44. 3/8 She $ 22 .  Siche $ a. er die Darunge 

“a LS. 
Zas. L. 369. 

Unterhalb der unteren Pal 

  

T2 apooxdmmun Mereÿais ve 
Crses] 

  

Lies vefregs]s die 
ergänten Buchstaben sind nicht gelesn, Vgl L. 364 und *Zus. 8, somie $ 12. 

  

  

13 

Olne Umralmung. 
Ganz nachlässige Sen 

o=CIG 5031 28. Dezember 202° oder 29. Dezember 291”. 

    

& Buchstabenhôhe 1     
D mpomndmns Savhp 
à vai 

  

; Lu 
3 AACA00€. — Über die Pesonen si 3 27 Über Ka ice Inde. 
   

  

Le 371 — CIG 5036. 
Auf der freien abgearbeiteten Flâche rechs von 370. 
Ganz Keïn und füchtig geschrieben 

T2 mpomcémux 
Vorvpapas SU 
ge MTANY 

» An 4 Sul en hochgesezter Buchstabe, villeiht oz dater semi scher e,mcht 4. 
3 inter fer ges, der Zvischenraum bei Ge und L. nicht angegchens das Zcchen 

  

am Seluss ganr unsicher
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L. 379 C1G 50e. (°)28. April 2397. 

Tabula ansata. Auf der linken Zacke Blumenstrauss mit Blumen aufemalt, 
Tafel 4 15 (a). 

Weite, ziemlich regelmässige Schrifl. Buchstabenhôhe à      
à über dem Ralhmen. 

T2 meomémax Vas 
Suoxbgos Maxpaives tés) 
Léuu(s) 3 marie rü spé, 
Gp bis rar tepéu ouri(era). 

5 Bux(e) 5h 
era) à nai 
pra) & 
ai rôv rhume) LE Mage) 

  

     

  

   

    2 ieP. 3 OM der Abküramgatieh it weggelssens IEPEWN. À CHNKPIN/ dabei it 
NN bercit in der Fiche der Zacke. 5 EAGK/: 1EPEGCY. 6 XPYC ANG. 7 XPYC: CT 

8 TEKNG: MAXG: siche über die Ablraungseiehen $ 78 (N.B.! Die sc 
22.5 und 6 befinden sich neben der oberen Hilo der Buchsthen). 

an Über das gone spaotéx che à7 8 nd A7 

       

L: 373 — CIG 50%. (46. Februar 228. 
Tabula ansata. Auf jeder Zacke ein U 

del. Unterhalb jeder Zacke eine langsti 
Grosse regelmässige Sehrifl. Doppelte Liniierun 

  
selt, nach aussen gewen- 

nken eingemeisell. 
sta Hem 

   
   

    

2 mpamnus Ogre Vase 
ras épée Vue 

  

ie upon sai sn 
5 aroë nai rois Esp 

Magasiner bn a 
dis 22 dy ss Fiades dar 
LE das xd sas pus 

Ailyues Aaxopes éypaÿa 

    

pheublat ohne Ste 4 Nam Scluss 
hwung. à EICTO. 9 ETPAYA VGlig 

he. 

3 Am Sehluss als Füllcichen ein missglichtes 
al auf der Fliche der Zacke. 6 — über ge mur in Vorr 
unis. Die briden letten Zeilen stchen ausserhal des Habmens auf abgearbeiteter F 
eng und besomders gegen Seblues ganz Müchtig geschribe 

    

        



mi F. ZUCRER 
à Lies iphos. 5 Lies süe érayal. 6 Lies mopnner, 8 
5 Frsse ment, die Bericnong éméafe se s0 zu verstien, wie xml von den To 

nicht alien, Nuzseun hat wall das Richtige gerofen mi 
der rpanreniasra salon 28° 

  

a at dpuer. 

  

          svegen xpnr, ee. Das lsst 
der Annabme, die éeayaforsrien die, wcleh 
v. L.368. 

    im Le    

37h GIG hggz. C)24. April 26°. 

  

gevendet, ein   der rechten Zacke Uräus, nach auss 
weig aufgemalt 

ch nach links gencigte Schrift. Doppelte Liniie- 
hstabenhähe 4 em. 

   

  

  

  

T2 apomebmx Wrragie 
v Magious i(ep)eds   

    

ap 55 aix bo xd 
app Mrs a GA 

dan   ceigem €.   5 Das Jabressichen hors. 6 BMCAC auent 
5 Siche à     

L. 375 —CIG 984 8. April 208". 

    

  

   

        

hveg in eckigen Form 
sabenhühe 3-3.5 em 
  

  

vo ère 
eee 

  

Méga ipods Vépo 
ai MENAINNI xx 

dapasohe 6 pre 
à Die Jahresahl st mich game icher : Ga 1E, durmach Fuuve in der Trandhripton 

La re ch el hate eckiges G notet, und Dr, ocuen bestätgtdies bei der Nachpräfun.
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mur dass die unter Horisontalhts Ke als die cbere 4 n de Mit der fcen Zoe 
le cn see Much usa Epheublat als Fülrchen. 3 Man môchte per heraux 
les joe aneïte Vera der bidon schiabaren bat om cberen E 
46 NELOTEI und dater ci râslhates ichen, rt ie ein 
Fläche fe nach agrartet 

7 Lies p.10 Kara bat e 
ie ere L 369 inde 

14 Ve Le 350 Opoeig. 

        le cinen Pur 
44 Für 210€ die     

    che noch darûber himas. 
er vor dem folenden s ds Seblss -« erloren oder 
shrauchts pl. L. 365. 

  

       

L 376 C1G 4985. (324 Mérz 2097. 
AAn der westlichen Frontsaule der Iiskapelle. 
Zeilemanfnge und -enden leidlich unter einander. Ziemlich we escbu 

ben, gegen Schluss unregelmässig. Buchstabenhühe 1,2-2 
2. 6 und 7 geht cine bei den modernen Festigungsarbeiten breit 

schmierte Fuge durch. Die einzelnen Zsicl des 

        
    
     

    liessen sich       
noch feststellen. a 

Barbe! 
ee 

pre 
ee 
re a 

LE ane 
0 

  

  

4 L. hat hnter AT ci fast wie Ç aussehendes 1 
x schneiden sich die Schräghasten nicht. 

3 gl Le 354 amd Index. 4 Vgl. L. 359. 6/7 Val S 38. 

  

Larsen gekrümmtem Ansätren, 5 Bei 

  

L Lat. 6 GIL, ». Nr. 76 

    nur in Vorzeichnung, bis auf die heiden ersten Buchstaben. Punkte 

    

et-auis-felic(ter) 

  

à ich sicher, ob ?wielieh ein Buchstabe. » Die V 
5 Lin suis; FELIC- 

aasta von T éingemeiselt, cbenso



16 F. ZUCKER 
Bench die Trennagrpuake riche den Wien Über Thimaoi scie Indes. 
Nan atehalb can ind noch Spure ner Mine gchrichonen 4. ol, auch ganr 

Bin tin Ru  Demerten, danvchen aber als verte. 
Si mn im Dit Fabio einen Fbler she vie in ähnihen Fâlln in den griccichen 

eprarhnat 

Aus. 1 -C1G Bo 

Südhälfte der Westwand. 
Ganz roh cingemeissel. 

nach rechts, beide Hände nach oben ausgestreckt. 
   Links von der 1. Zeile ein roh gezcichneter Orant 

  

ipa0% 
Para 
Rasage 

{Zmischen der 1 und, Z. ein etvas griserer Zvischenraum: Z. à und 3 stchen schrg zu 
à und fangen vite Ki 

aux vole xs age sehreiben. 

    

Aus. » = CIG 5004. 

Unterhalb L. 360. 
Unregelmässige Schrift. Buchstabenhühe ».5     

Maseñre 
Âue 

  à Geläuige Form Mereñous vgl. L. 869 Here und Indes. à Gue hat vor À noch Trün 
mer eines Zeichens, was Faux veranlasst ht Masai zu vermuten. 

Derselbe Name in Dem. cbr 23 sich Indes, Ang ist der Name des Vaters 
        

  

IG 

  

Aussenvand der Säulenschranke der Kapelle. 
Flüchtige Sehrift 

Mxgéufos 

Bei Ge stehen este von 
aber TORPOCKYN in ciniger Er 
Ständige poordema nicht unter cigener Ne, an 

sono unmitelbar über disser aile ttsichlieh stbt 
Aemung von andre amd darûber, le re dies unvoll- 

  

 



VOX DEROD HS PAK 

  

asc: 17 
Jus. h CG 5017 

Auf der Aussenscite der nôril 
Buchstabenhôhe 2,5-3 em. 

  

ule der Kapelle, nahe der Basis. 

pois 
Àsons 
Ep 

33 ApxH, von Fra verbessert; P at 
Ganz unklar, was mât ar gemeint it    

  

3 die Form R. 
Beamter des Kultvereins? 

Aus. 5 = CIG 5onë 

    Auf der Südseite der Westwand, rechts oberhalb der Sonnenubr. 
Ganz schlecht geschrichen: Buchstabenhähe 3-3, 5em. 

ere 

Pau 
va) 

“Aus. Juni-Juli 248P. 

  

Nordhalfte der Westwand, unten in der 
Einrahmung in Form der tabula ansata. 

Buchstabenhôhe 11,4 

   ie. Dipinto, mit 

  

To spoox- 
ma Mere- 
Sims Op 

    

3 um She sh tva ve match, 4 Eine ab am Sc, nicht ru ertenen 
Be Émdg = am Anang der ile ofnbar wie in L. 361,7 Abbrevaar von res — 

svenn es nicht mit den Endbuehstaben der 3. Zaile zusammengelôrt         
*Zus. 4. April, Jahr ? 

  

Nordhälie der Weswwand, neben dem Plosten, un 
Dipinto auf rechteckiger Beschriftumgläche. Sehr verblasst. Buchstaber 

157 em. 
       

T2 mpriman Va 
One aapnÿ Végeu vai 
bois Ori(s] Méga 
èn Vague ai    



#8 F. zu0 

  

à Gode are wa 
Nos sv Gps) 
ai Bésgaen xai 
Mauss 
drague 6 r àyal() 

    a Lis gl, das © Kônnte auch € sein. Lis bd (). $ Das an 
Sihar xt nicht rech a detenz es sc aus ie RO oder HO. 

374 Ob nicht vor Man ea aa angel ist OÙ Lu cin Figenname sen sol — cs 
âge dan in Dappelname vor — oder ein Appelltvum? 6 Über Grain sie $ 22. 

  

us. 3. 
Nordhälfie der Weshand: 
Dipinto, sehr verblasst. Bi 

     

T2 aporxdmun 
Moréuves 

mis yevép 
  

   
Folgen # ganz vorblasste Zilens in Z. 6 
5 Vor r ceiges 2. — Vol. L. 354 und $ 27. 

2 Stlle x zu ekennen.     

* Zaus. h 
Oben auf dem nôrdlichen Poste 
Dipinto. Buchstabenbôhe 1,3-1, 

  

  

  

TT spray 
pa De 
205 sai Nue. 
TEGCE.A 

Bdeirees vai 

   

  

évayemde 
xovros où 
pp 

    

Enilang den 3 ersten Zeilen Vuf links en rotor 
4 À am Schlus it sicher, 5 Die Spuren nach xl passen nicht au +69. 7 Das versehetlche 

doppate sr it schers welches Subtantis ausgfalen 
à Lies Rares, 3 vahrcheinlich Na, sg." Zas. ». 84 Über die Forme sche $ 38. 
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“Aus. 

  

‘Oben auf dem nôrdlichen Pfosten 
Dipinto. Buchstabenhôhe 1,5 e 

  

xévmua 
Varripae 
épons vai 

  

Anfang undeutlich. » Unsicher, ob am Sehluss noch ctwas stand. 3. Derelhe Name 
34, dessen uni     here Lesang durch voriegenden Dipinto unavcflhaf gemacht wir. 

  

Jus. 6 
Oben auf dem silicon Pen der Kapelle 
Dipinto, schie und unre dricben; Buchstabenbühe à em 

  

Toacens. 
sx Ya 
9 adér- 

2 Hier Va scheint nihts gestanden zu haben ex wäne hôchstens noch au für à Buck 
 enn mit et ei er 

33 Wenn nach 7 zu lesen it OY, dan 
O oder € sein. 3/4 Maaurre(?) 1 

  

e and 

    
  n Zilen hinausgeschrichen gonosen sein sole. 

ist Y hnchgestelt der vorausgchende Buchstabe Kônnte 
Le 368, 5. 

  

    

    

idhälfte der Westwand, avischen L. 360 
Ganz Mein und schlecht gemeisselt; Buchtsk 

dem Prosten. 
nhôhe 1 em. 

  

Ta pao}- 

FAIOYNA 
MENOYC 

vies] 

  

3 Entweder La oder l'aise state Pair, mit dem Folgenden veis ich in Leinem 
der bi      sn Fille nas anvufangen. 5



F ZUGKER. 

  

8. 
into unterhalh von L. 36 

Notdärfig bearbeïtete Beschriflungsfläche. Buchstahenhühe 1 

    

T2 sproxmux 
Iereÿäss vie 

  

Folgen Reste von 4 Zen; in 
   A TATOY mit Ausnabme der bciden 7 game unscher: xl. L. 364 und Zur. L. 36g so 

So. 
Beachte, dass der dariberstehenden Insert L. 364 vorgeiht ist: #2 sooxomax Iere- 

as Qui res 

   

    

le der Westwand, unten. 
gemcisselle Unral 

TE mponxénmux 
ocx 

3 ln rte Von 
Die folgenden Beischrifien zu Où sn befinden sich an der Westwand 

des vom Flussufer in das Innere des Stcinbruchs führenden Ganges. 

  

* us. 10 (gl. Roeen, Stele 6, Bd. 1, $ 416) 
Stele + Osiris sitrend, davor Orant 
Über dem Oranten steht 

Opris 
Mais 

  

11 (gl: Raven, Stele 8, 5 418) 
Stele : Osiris stehend mit 3 Oranten, von denen der ei 

des andern steht. 
  ber dem Kopfe 

    chen Os   à dem oben befindlichen Oranten gekritzel + 
Serapañs



VON DEROD BIS BAB-KALABSCHE, ’ 
Zvischen Osiris und dem vorderen Oranten + 

Té- 

Oberhalb des ». Oranten + 
Tex 
a) 

“Aus. ve (xgl. Raven, Siele 1,5 411). 
Stele, deren linke Hälfte herausgehauen ist. 
Über der nach links sehreit 

  

  

nden grossen Figur : 
ic (oder ciC?) 

  

Über der Kleïnen Figur + 
Léo 

Der Koyf des P nach nl. 
Unten auf dem Ralmen schwache Spuren von Buchstalen, 

  

Zu. 13 (gl. Rosnen, Stele », 8 

  

tele: oben zwischen Osiris ui 
Zeilen, vielleicht anch noch einer dritten   

ece (1) 32055 

  

ner Anzall von pooxumiarz Reste vou 
den, dass es unnütz wâre, die einzelnen Buchstaben, die da und dort zu 
zilfern sind, unter cigene N 
angegcben, an welel 
Auf der Nordwand 
Ganz aussen rechts, auf glatt bearl 

x, darunter ein k 
inks vom. vorige 
von 4 Z 

  

d s0 wenig leserli     

  

    gene au bringen. Im Folgenden ist daher 
 Stellen sich noch apoxemiuarz hefund          

  

Fläche, steht cingeme 
arer Dipinto (pl. 5 3), 

ist ein Kopf mit Schultern aufgemalt, dabei 

  

    
      

  

    

   

  

    
svobl antik, aber nicht zugel 

Unterhalb der Inschifien 
Unriss n paar Buchstaben zu stehen. 

lle 
s inter dem Oranten von Zus. 1 sind Spuren einer aus 

  

m Vogel cingemeiselt und innerhalb si 
scheinen   

  

der Westwand, 
     

gricehischen Inechrif.



1e F. ZUGKER 

  

ische, eine rechtecki 

  

Beschriflungsfäche mit S 

  

Ganz oben, über der 
von 5 Zeilen. 

An der Nische 
Auf dem Türbalken unter der Keinen Sonnenscheibe mit Uräus cin vertôsch- 

Les mpooxdmmus. 
Auf der Mleinen Hoblkehle darûber, deren 

noch erhallen ist, sehen cimelne Zeichen eines Dip 
hervor. 
Auf der grossen Hoblkehle mit gefügelier Sonnenscheïbe ebenfalls Spuren 

ines Dipinto unter dem grôsstenteils abgefallenen Stuck. 
f dem nôrdlichen Plosten ganz oben Spuren einer längeren ausgemcissel 

‘en Insel ren eines 
Auf dem südlichen. Ploste 

und darunter » griechische Dipinti, und ganz oben steht wieder ein griechischer 
Dipinto. 

  

ser Stucküberzug teilweise 
to unter dem Stuck 

  

   

   
    

      

    

  

darvischen an ei 
   nterhalb * Zus. 6 hefinden sich demé 

 Kuriosa noch + Inschriften Platz finden, die Reisenden 

  

ich soll 

  

des 19. Jabrhunderts bre Entstehung verdanken : 
Nordwand im Innern der Nische 

  

   
Saubere Sclrifl mit Pankten oder mit apices an den Endea der Hasten: 

D memes 

  

àmè vhs Mogéns 

Südwand im Innern der Nischi 

    

Saubere Sebrifl den Enden der Hasten 

  

T2 pommes 
TEKOY. MANOY 
EDEDmes 

rfi -koine Sehumeichelei.     Darunter +25 uéigau in ganz ähnlicher, aber grüsserer 

Noch ein paar moderne Nan 
der Nische, z. B. nerPos 1819. 

ohne =poaxérmæ sichen an den Wanden  
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INDICES. 

1 KUSER 
Severus und Caracal 

Tv upon aroxparéqu Senvipon vai Âvravives EèaEäv Sééarräv (2089) 
L 375 

    

  

Caracalla. 
Mépess Aüprhire Seviges Avraiven (a 

L. 360. 
Aroxgérapes Kaioapos Seooipou Avr 
Avraviveu Secuñpau (a15r) L 364. 

L. 368: (2167? mus 2 19/3 sein) 

  

  visa] (a12/8r) L. 33%. 

Macrinus(?). 
Sesvigou [ca 16 Buchstaben] Eüzeéos Edrygeür 2eéar05 (218? oder 223 

Alexander?) L. 333. 
Elagabalus 

  

Mona (asst) L 

  

Alexander (siche auch unter Macrinus). 
Aietänigen (a23/h) L. 365: (sate) L 3 
Aëronpérogs Kairages Mépros Agios Senvique [AXeëiripes] Etacéoos 

Ebrygoës Seéarreÿ (34/5) L 3. 
Gordianus IL. 
oh (a38/gr) L. 332: (a4r) L 308.7 
Âvranioo Papas (ak) L 30812. 

Pit 
dires (25e) L 338 

Philippus, Yater und Sobn 
Tr api Mad din Sara (age) L 35. 

    
  

  

    

M. GÔTER UND KULTE. 
Gé ice Fe und Spovrris 
Or siche Teupremuet 
ins 

nd ri auplas pu )urdaon lobes Seës payioon L. 346 
si Etre Oo 

   



14 F. ZUGKER. 
aph 25 six ob Le 37 
Boss als xuglz Dzeichnet ohne Namensnennung 

  

    a, L 34 (oc vel 
erginzen) 

pa sie Las md Spurriqt. 
elranes ice ls. 
Mnpremaes 

Mvprerprivens Le 348. 
re Moypremurines L 38. 
03 pyhon Sens Menpremurinens L. 399 
Blos à Ses ohne Namensnennumg L 3/9. 
Bloss #25 822 one Namensnenmumg L 344 

  

Den 
porrriqa(e) Lg 
og Spovrriques L. 

Seorsiges Ses L. 36 
     

dasirpex 
si drugs L. 364 

Ggraaporémn Le Bag, 344, 368. 

   

  

epais she d 
epén L363 
opens L 
ignore L. 
xabipums À 
Kay L 
xauxrriques L 
Daran(s) Le 30, 

S sund8 19 
   5, L. 561: Zu. 8.     

  

Er L 

  

    

A, MONATE 
LANGAEX FUR EN NICHT GESCHALTETES Au). 

oi0 29. Aug 27. Sept. 
das 28. Sopl.-a7. OK 
Ag 28. OM.-06. Nov. 
Noix 27. Nov.-06, Der 
Tue Der.-25. Jan. 
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UE. ’ 
Megcip 26. Jan.- of Febr. 
ancré 25. Fobr. 26. 
Papas 7. Märe- 25. April 

    

   
Magév 26, April-25. Ni. 
lacs 26. Mai- 24, Jun 
Emi? 2. Juni 24, Jul 
Merogi dia.     5 érayhnevas af Aug.- 28. Aug 
(ee haies) 

Dis Table fo ci nicht escales Jar; 
der 1. Thot auf den 30. August. 

[9 gane unsicher L 1} 
AG ag. (L. 361) 
Kaas à 

           
      
    

Nage 

  

ane 

ds, in der Kiskapelle L. 376. 

  

7 ohuéon 705 Kadaudves), 
lg von Nicht-iepeës?).
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(L.372) 
so. (L. 353. von Ni 
26. (L 323). 
ohme Tagesangabe (L. 342). 

1. (L. 334) 
me Tagesangahe (Zu, 1, von ice) 

Mara ah. (35 von Nich-ieger). 

  

   
  

1. ORTSNAMEN (UND ABLEITUNGE 

    

v. 
NUE DAS SPAGHLIGN UND SACNLICN HENEIR EruT)     

aa préaneus 
araén 

      

as 
sa appuis 

age 

  

a    
      

Sverbu 
Deréeves 
Yevépeves 3k5, 348, 364, 367. 

préar 
Jrigen 
Bniqouges . 
Sdéva L: 329. 330, 372. 
dia L. 349 
Sao s Zasammenstel 
Ex L. 347, 348, 359. 

énéyalos L:368, 373. 

    

ëi € gens 
€ dat. L, 349, 3 

 



  

ab ègas 

sapins 

dépens 
Depénenes     

os ya 
évbna éçar 

spas 
rain 
mai 
pis vai 
sd 
nee 

vinage 
yxtisentns 
uns 

      

w7
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gr st, il 
Sie 3n8 

rip 7 Le 328, 3h 
envers 
vie 
Leon, poor & 87 und 57. 

  GRABINSCHRIF 
VAL ee, aben, $ 449) 

AUS KERDASSE, 

       

  

      
   

    

Stcinbruch und Festung, am Ablang der Waste, fast genau 
ï éteilung Dr. Rosozns), is cine griechisehe 

such in der 

sind schr reel 
Ncben dem eckigen €, € 
svert ist, dass 2 in der 4 

 (aweimal) steht das smnde 0 und &. Bemerkens- 
ganz Kursive verkümmerte Form 

hat wie in den sgoxemiuarz, auch in den y 
    ile var 

aber in der        cines nach der 

  

(inmetz 
rental 

  

  

ks gewend stichige 
    orliegende kursive Zickzackform etwas mont 

und dabeï ist diese Verkehrtheït herausgekommen. 
  

ausgestalle 
  Erstmalige Publikation bei Wescaur, Leport, 63 

MIAHMHNRATNOYE 
MAL. MCIOVEIEPAT — Wancaut : Fu (das eckige O missverstanden). 

  CJENETUN Waguu : €o Dr, Rocorn bemerkt : cher 8 als 0. 
HXONTATECAPEC — Wercuu : stat 0 (wie Z. 2)      

Bonauwor, Tage vom 14. Fébruar 1896 He in Zeile 2 : RAmmCHCIOXEIEPATE) 

  

amen in Z. à weis ie leider kine passende Ergänaung. EIEPA — der 
unter F hingestate der ecig und ben ofen ist, sell atärlich O sein; ein aveites 
ges O ste in Z.  — Lamn nicht anderes heison sollen al dpés Vue). Zu Z. 3 bat 

Dr, Rave in seiner Anchf des Original bemert. inter 8 schcine N 
nd bis au € ei Pat für 34 Buchsaben, Indes it EBUCEN di 

ung dt auch atächlch durch den Bfund za rechfertigen. Dena 
der etvas schräg nach aben verlaufende Strch, der unten an den Vertkaltich ans, passt 

bemerk- 

          
    
   

       

  

berhaupt zu Leimem Buchstaben, Alording it ben eine Horizontalhasta 
Dar; das Lann nur cin Verschen scin. Zur Füllung des Raumes bis € rejet &C vallkommen 
aus, wenn man benchtet, vie breit@ in erselhen Zee in ETGON greschrchen is und in vi 

  

  

 



VON DEROD BIS BA-KALABSGHE, Mo 
weitem Abtand es son 7 und N ste auch € kann siemich bre gowesen sen, Die schrägen 
Stiche am Sehluss der ile sehcinen ichts al unschne Füllangalinien zu sens ch glau 
inma die Zableichen für 64 au erhennen, doch war die mur Taucchung. Der Teut it also 

ranskribieren 

  

  

on Hasoeder 
al Jrrien top Vue) 
   

  EBipeares rérages. 
  Der sprachliche Zustand entspricht durchaus dt 

Anzabl der spooxumiaz: 
statt sévamçes au schveigen, vollen wir als augenfilligste n 
wichtigste Ersch 

enigen, den vie bei 
feststelllen, Um von E1EPA stalt iepéx und TECAPEC 

1 zugleich 
tlésung, der Kasusrektion hervor- 

  

     

      

mg. die vollko 
nd Autribut stchen nicht im gl Kasus wie ihr 

5 74) für den ersteren Fall ist allerd 

  

   
   

  

  

  

beachten, dass der ägyptische Name, auf den sich e16PA (stalt iepéas) bezicht, 
indeklinabel ist. Der AKknsatis game und der Genetix és» finden bre 

besondere Erklärung : gogo ist erstarrte Formel, die auf Inschriften zurûck- 
denen das Wort von einem Verbum vie elva Bpüraro abh 

warË andererseits muss man sich daran. ei 
der Grabinse n belichigen Ka 
von Sfuoler ériv : dem Verhsser 
ééiges Een = und ds à (Altersangabe olme Verbum) vor, und so 
ve 

  

  

   
   

  

    

  

; ds diese Anfangsworte 
      aufireten. Ganz Mar ist die Entstehung   

  

n die beiden 

  

   
   engte er beïde. 

n Schluss sei bemerkt, dass der Inhaber der Grabinsehrift sich nicht unter 2 
den      s bekannten pes l'éus findet 

UNVERSTANDLICHE INSCHRIFT AUF DEM WEGE 
VOX DER FESTUNG ZUM STEINBRUCIE VON KERDASSE. 

de Ta 245 (0) 

    

  ige Umrabmung anggebracht 
erkennen sind. Damit 

gen und anderen 

Auf cinem Stein des Weges ist eine oplertarello 
= 14 x g em — innerhall deren die Buchstaben 8k 

it den ki 

  

    
  chensowenig elvas anzufangen wi 

inarbeitungen, die sonst noch in der Umrahunung bemerkhar sind 
    

4) Dazu noch flches Genus : sas 

  

Sie 8 73. 

  

5 Etrrang andere Art aus vlleren Ford



 



WEIHINSCHRIFT VC 

(af Bi.) 
   N KOROD. 

ea. 3. Jabrh. p. G. 

  

ät und 64 em hoch, die Inschrift selbst   Der Siein ist 3 em b 
der Hühe mur 43 em 
bleibt. Wie die K 

derflche 
Doch ir ich becint 

an der wieht nicht mit S 
sagen, ob zwischen eawra und écu ein Buchstahenzeichen oder eine Art Les 
2éichen steht. Unwesentlich sind die auf den ersten Blick Buchstabenteie vo 
tusch mn, 2 T. wohl verfehlte M Z 
Vertikalstrieh der nichts zu ls 

an ist 
10 (xgl. den älnlichen Horizontalstrich über et 

da den Vertikalstrich durch 0); ferner Z. 5 der 

    s0 dass über ihr eine freie Fläche vo     

    

  

nflächen stark beschäd      
sr Inschrit sehr bestossen und vol 

e Les        g dadurch so viel wie g 
      sen Stelle in Z. 6 last sich id   

    

    

    

      

   
   
    

  

   

  

    
  

Nirgends stehe 
abe aber, man 

hte das 3. Jahrhundert 
ichsten Ansatz 

iden freilich 

e gering und 
gerader Lini 

rücken, und 
      

   

ht 

  

die hässich_geformten D 
dar die Datierang nicht zu 

die erste Half 

  

    

  

den walrsche 
    n den besten Vergl 

  

schrichenen rpooxmigara L. 329 und 361 vei 
Kommen mit unserem Stei 
dass beï a, à und À hier die V 
punkt hinaus fehlt ( 
Kenswerter Zug im Sehritcharakter. Die kur 

mehrfach. 

      

   

    über den 
ndig in L. 329) — vin ben 

  

   
an des & biete   

Inscrit 

  

     

  

0) Das echige Signe 
tabenformen in Wide 

Bag, ds inne 
te, Lomme mit für den Vergeih in tract



  

Her die Andachtshezeugung des Hieras, 
    

   

     

    

         

des Sales des Horhioras. lee babe dax 
Ueiigtum der —? — gehaut md die 

ba ai innere. um uere Anssattumg durch 
Dar x ef, aus cjgenen Mittlnz und môge 

der Got (sie!) in (si!) hewairen sant   

scimem Kinde und seinem Vater   

as ten offene 0 an de 2, Ste der Zile. SN ft gnlich rest. 10 Am 
Là TU stat Anfang sl 

0. ln mp das € nur schoinbar €, vl. ben. 11 Obwahl der Raum ser Lnopp st 
À am Afin 2. 14 begann offenbar etvas weiter Jin al Z. 1-10. 13 
mus elwa chenso ei mac labs ausgegrfen huben als Z, 1, denn von € schcint mir vor K 

au sein, und davor st noch 7 zu erginzen . Hinter K ist 
von der Sehräghast von N allerdings Kaum ctwas au seen, aber da mag an der Photographie 
liegen: gl. Z. 13, wo die Schräghasa des auch nur sehwach schtbar it. Z. 19/13 Wäh 

2 it, fe, so vil ich hemerken ann, das P inter 7 und 
er den 

nt nach dem est za urtien @, nicht © gestanden ru hab 

  

  

  

tanden haben      
  

noch die Transveralhast erhalt     
     

  

   rend sons die Siletelang Kor 
et am Anfong von Z. 43 zu ergânen. Die leute Zeile ereheint cingerüekt gogo 
vorsusgchenden. Der schrâge, oben nach rects gekrämmte Stich zwischen 1 und 7 schent 
tas All À und €. 

à Lies s2. 9/8 Lies iégmxo. 3/4 Lies Cds. à Lies ler. Sa 
.  ovil wie Gene sein, s0 dons ae rich 

   

  

in Z. 6 riche          sure. Oler 
re? 9 Lies apupla. 10 Lies 

  

Lie #2, Fasche Wialerholomg der Artkels.     
   

    

    

dieser Art und 

ist der vüllige Verfall auch der elementarsten syntavis cas 
der sich hier in den allerdings sehr sehlimmen Bispielen : êx sr arc: 
Dép, 505 Qpiépas, perd 505 réuvon vai masgi sûr aüroÿ neigl, cine 

der Spateit, wie wir bei den Mégos-Inschrifien     charakter     sche Erschein     

{0 eh glaubte mers, den kuren scrègen Stihreis cberalK als ABkGrzungatrich fasse 
nd sen au msn KADHOY d. na) vië, Wen dat such an ich eine ermatichen Badenken 
Pâte, so at oh die Zale sr K angelange.  
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Ebenda ist uns auch der Wechsel zwischen 1. und 3. Person: 

nicht &xrez Z. sein sell        

  

      

      

  

   
von Menschen oder 

ind überhaupt schr 

au übersetzen + ich babe das IL 
   Davos NeDaiou 

   
  

     

  

Ausstattung durchgeführt. rSeu wird in der Spatzit of in der blosser 
deutung +bauen= versendet, woheï der Begrif des G 

Schon 
der Gogend zwischen Damaskus und Helinpalis O GLS 606, wo es 
im Jèn xsioas Arse(ifr(sfr vügar, ist dieser Gebrauch zu 

en (hier hat es gr Bedeutung =b 
Unter den der Zeit 

     
             

   

   

    k unserem Stein näher stehenden:   jnissen st hervore 
     

  

zuheben : Dig, LIT, 10,2 (aus Pa Hn£édos) : értue- 
Deirhan 58 ras ane - -- aniè sin —06IS 

ge Lereovne, Bee. des inser. grchrét. d'Égypte, 64 (374 s Athribis) 
pémuhon x Seuchion éurésôn. Ngl. auch noch Lareevur, Bec.,     

  

und OGIS 14,3 (260-268 p. C.). (Dem Ausdruck éei7æ 
n OGIS Go [1. Halte des 3 
70 sageñvos Exrirer 2 

5 die Bedeutung des G 
   

   
      

   

    

  

     

       

  

Jahrhunderts, aus Pal 
Serriues Oiairalos x 

  

Bin 
       

nd der Ausdruck êx +4 25505 
Sy vin salt êx 
zalireïchen. à p 

iesslich der christlie 

udra 0. à. is mir aus den 
chisel-rümisehen   ot (ein 

  

  nerlich. Doch liege in diesen 
iehts sachlich AufTa 

  

Dagegen ist sprachlich und. vor allem sachlich ser bemerkenswert xai à 
5 at erseheint als ct 

M 
Inschriften im Isistempe 

586,7 : 9 + 

   
prions aÿsèm uerà x 
nd 

    

   

  

     mal ausdrüeke 

  

  

ste aho re Mr avr, set 

  

Enchrinung 
5 Mavses, Grammai, S 

Fo él BR f 

Singuarormen gelegentih schon in polem. Zeit aufrit 
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mures jgpéve, aer an cine christliche Insehrift it nicht zu denken. Abge- 
in heïdnisehem Munde à 5263 obne Bezich 

Gott_gebrau Arche, 1, 436), 
ile 

      
id (Wiucxes           

    

     
ich glaube k 

  

hen davon , dass wenigster 

  

: ferner abges 

  

das substantivische éepér m. W. nicht für eine christliche 
Kulisttie verwendet wird, gebietet ja doch Z. 5/6 entschieden die Bezi g 

Leider ist es ht gelungen der Gruppe 

  

  

die bestimmte Gottheit       

    

   

   
   

  

GoANTA. irgendie ci 
Buchsta 

x und € nicht zu erke 
olfenbar ohne Bedeutu mac rechts Konkav ge 

in der A 

Ein deutli ist in Z. 6 zwischen    

  

rechts oberhalb À ist 
ten 1 älnliche 

erkung zum Text 
angedeutet is. Soll cin Lesezeichen vorliegen? Ein iola adseriplum in einem so 

hüchst unvalrscheintich. Übrigens legen uns die 
05 DpiéqaE, êx sûr abr05 dpyôpex nahe, damit zu 

; dass die Auflésung der Buchstabengruppe vielleicht ins ohne 
des folgenden Substantivs zu erfolgen hat. Der Ausweg, dass 

, sondern 1, die seheinbare Transversal- 
dt gegel 

€ beim Umschreiben des rpogxémaz in Minuskel vai 

   

     

   

     

    

   

  

der Buchstabe zwischen N und À nie 

          

   

  

    
        

      

  

erster Geda 
  ich habe keine Läsung finden kôn- 

l'agxn@dve in Z. 1 der Vereins- 
e eitere Vermutung zu Le 

verträgt sieh schlecht à eds in 

me der Isis vor 

  

  

  

ie aan de 
Schwierigkeiten machen.   

  

80 Das à der Endang waürde frilih in einem Lorreken Text ein unmitlbar sorhergehendes 1 
sich auch der Befund Lau damit vercnigen. Nar erianent si en 

»9 est der Transreralasts sich sein 

  

der P fonder, aber hier 
das Ajektis gars ersheimend, sir (Eym. M, p 

lande, sont mé 

  

  5 à Scie hat keine deg 
 



INSCHRIFTEN AUS TAIFA. 

u STUNDENTAFEL 
AUS EINEM JETZT 

    

STORTEN TEMPEL IN TAIFA. 

  

dental, die à 
Dr. Reurx mitteil, 

en von Taifa bo 
Mémoire der Aen 
svoraus ein Ausng bei Gue, Angus de ln Nabie, abgedruckt à 

  

G 5038 gedruekt ist, scheint sich, wie mir 
in den Jahren 1820 erissenen Tel 
n zu haben. L vif in ci 

ie des Mseriptions et Be 
                 

     

  

4 behandelt,   rs = Lettres ein 
als Elan 

    

vung zu Tafel 11, welehe die Stundentafel selbst enthall. Ausserdem hat 

  

Lemonse bei J. B. Evwès et Maure Bru, Nouvelles annales des voyages, de la 
e AVI (Paris 183) 4, eine E 

Erklärung is 
von G, Busineur, Die Zeïlmeser der antiken 

    géographie et de Citire, 0 
gegeben, auf die er be 
durch die eimgehende Untersuch 
Vôller, $. Go M. (in : Festchr. d. Eberhard-Ludigs-Gynmasiuns, Stutigart 
1886. — Ich verdanke diesen Nachweïs der 

    

  

     
    

    

Freundlichkeit von Prof. Reux) 

INSCHRIFT EINES ISISVEREINS IN DER KAPELLE VON TAIFA. 
Ge SAURIUNDERT) 

Tafl go 
    Dr. Rocure hat die Insel hiert und abgeschriehh 

folgender Mittilung 
Buchstaben innen hoch oben unter der Decke. Zwar sehr verrauchert 

le verklebt, aber durehaus deutli 

photogr 
geben à <Inschrift             grossen scharf 4 

  

  

   Inrischen ist sie von Jean Masreno, der sie beï einem Besuch von Taifa 
Kopiert hat, in den Annales du Sercie des Antiquités de l'Égypte, 1910,8. 20 

mn inintelligibles ohne Kommentar yelassen 
de zu 

  

aber als +         

ist die Inschrift besser ausgeführt als man es in der Spätzeit 
um 3 Buchstal 
ich riemfich. gen            st greg   

n set halten sic allendings nicht in der Horizontale und 
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in der Grôsse u nssig. Besonders charakte- 
Kursiver Form erse        , dass die Buchstaben À und à, 

  

sel       

  

   
      
   

    

   

aueh e Lage ch wie sie die Kursive so häufig mit sich   

bring. Die F 

  

    higen: 
Merkwürdig ist die Form des M, das 

bindungastrich der beiden äusseren Hasten 
Man wird die Schrift etva 

ul wir sind der glücklichen Lag 
fer 

ve auf Papyrus. 8 und 

    
   

    

   plischen Ansatz, der bei In der   

  ig au stützen. 

$ 2. Nach der Ortlichkeit — 
mis) —, nach d 

neter nôrdlich von Kalabs       

    

   

es Isisvercins —, nach der   

  

eh zum etat oder vielmehr Nubisch- 

    

   

   

des Aegypti 
riechisehen, gehôrt die Inschrif enge mit der U 

mis aus dem 5. Jahrhundert (L. VI, gr. 378) zusammen, die W 

  

de der Isisvero 

  

    
ger und gerer Analyse verständlich 

a Beleg für den privaten Iskult in de 
M, der der 

  

  

   Beleg auch für den Bestand dieses Kulles wenigstens 
Christentum vor den Tor 
viel länger Bestand gehabt hat 

le gebe zumächst eine Transkription oh 

die Zeit, da das 
stand freilich wissen wir, dass er noch 

  

   

e Wortiren         
ÉENIKOAATEGEMA EH 

KAINAPXOGCYNAMATI 
ENOINCENCTOANETETAI 
XANTANHAGCENTAAANTA)AC 

à CABANIXHMNAMOYCAPHT 
CEBATATAMATIOIRO 
AOMHCEN 

4 Für die ab 

  

ven der Zahcichen she Tafel 2 

  

53. Die Inschrift zerfllt deutlich in 3 Absch 
Datierung von der — sagen wir zunächst— Herstellung (érobrger) 

deren erster nach der.       
iner Halle
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le gane Rue enthält die An 

Aandelt es sk 

  

le der dafr gemachten Auf        

  

    

  

um den Bau (ooéaner). 
    eg vird mit éxi à dnennt als Eponymos 

icheren Dati. 
HobOdrxr;e2e) (die Auflésung 

den 2éragess À avons   der vel 

  

  

in Kalabsehe figariert cin      rung der 
der Abkin 
Insel 

    

    

   

    

   en in der genannten 
rédeus uen nd (- Snandéragyes) vdi 

  

vor (cin aporeagges L. VI. ge. ah 
Titel setren für» Ver 

tel evépzgns, ter 

  

  

hit). Alle diese   

  e Bezcichnung 22 voraus, die, ebenso wie der 
      

  

   

  

er Slelle von Philo adv. Flace. 17 nact 

  

bezcichnender Weise von den Oxo in Mexandria 
cbvobus ai Das porno donras Uè sv à gén rer Art nach ist 
diese Kollektixhezeic r die Angehôrigen eines Ver 

ï die von der Oerlichit herge sind (dm 
abar für die Kulivereine der Is von Philà d 

        er dicjenige 
   

  

    

        

as Vercins-     

  chaus   

  

Wircxrss überreugender Veru   Lung (a. 
gepangen®. 

    

sukmal dieser   inem Spra 

  

   
   

  smoinzer kann es nicht sein, da die 
     sg unbedingt die Angabe der Siellung des Eponymen Name 

und Yatersname des Klinarchen wenn ich rech sehe, REX     

chundert n. Chr. wahrsche 
    =hà Kov}& Edaigres-). Beides ist gewiss Kurzlorm für KéXoufos, das   

gewélnlich mit 2, gelegentlich aber auch mit 22 in der erst   ile geschriebe 
mpt. Our, 229 (xgl. dau die Bemerk 
ist oenbar Koydas, P. Lips., #9, 6 (4 

der Bestandti 
poule 

wind, 2. B. Kovkeure bei Cu,       
von Cats). Eine andere K 
Jahrhundert, aus He 

  

         polis). Im zweiten Namen ist    
  Grieh. Vréinarin, 388 mit Au." 

dei caso, Thesaurus, VS. and NL st de Tite Le, von 
Kgs ch Phil geben, von y abrlciten, 

1 I den demotschen Tnt 
Penonen, die im Namen des moi 

Aus à de Lan man auch die sac Namen nicht ouf avc versehiedene Penonen 
M Vatrsname vor, wie die Winx be den Namen in der 

  

  

  

  vertilen. — Es liege fenbue Name 
Anschrif von Talis anim
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der wichligen Inschrif von Philä L. 29 

   
    

    

   et er noch einmal 
=, der Jüngeré= 
nommen. Ich verdanke der Freund]     

    Phil. Das 
Cat. demot. Pap. Rylands, UE, 378). und koplisch als anne (Srens, Kopt. 
Gramm.. g2) 0. Was den ersten Bestandteil des Namens Tereuzergr betrif 
so hat man, glaube ich, in met cinen selbständigen Namen zu schen —, gl 
Cneu, Copt. Our. ad 38 mit Bemerkung — dem recen in bekannter Weise 

   
    

     
vorgesetzl war. 

       

  
   

    

macht das Subjekt des Sabzes, der 

    

   
   

  taten Zeile, die leider noch dunkler 

  

1g gezogen werden, d 
n are xs duel Apposition zum Subjeht Teceuaer- 

rängig. Dass aber 

  

nicht fehlen kann, ist schon oben gesagt®. Eine 
stand der Inschrifien   ich bei dem sprachlichen 

den léues 
gehôren und gleichzitig Subjekt soi 

505 Vues Maspaovaoigune Hxure 

sogar 
kännte zur Daticrun 
va L. 

   

      

      

   

le der erforderten 
he Aktivkonstruktion getreten Ware; 

  

n und der an 
jekt steht h 

  Aher diese Erklärung ist doch nur ein ulimum ref 
    Ausweg hat viel_ mel Wabrscheïnlichkeit für sich : das S 

0) Siche auch Srmuaree, D   and grixh. Egemamen, S. 39 

    

81 She $. 167 mi Aum. A



150    
       

    
  

diva MG CHNAMATIC 
lauten € und + werden über- 
aupt Schreibungen schr baufig verwechselt, bal steht » für €, 
bald umgekehrt, z. B. in den Fremdwôrtern lischen nOAYMEL     

  

mohepeir, spémua — spdmeËa (Index Copt. Gramm.?) — 
dagegen Kepaxes für Kupiaxés, Lereuvne, Annales du Sere. Ant. X, 63, n° 814 
gl auch den Absch 
Speriell in dem für die Nam 
telle des €. Le müchte an ein Boispiel er 

gyplischen Wortes 
prschen Gouverneurs von Kyr 

Il, lscheuaios 0 xai Sevserious, bei Polyb., XXI, 26 erschei 
Handeehrifen als Soureriis 0. Lorsonve, Her 

ang aufgeklärt. Siche auch. Srinerus 
ch denn auch hier cewarari vorschlagen. Mit 
Lässt sich das freïlich nicht in Einklang bringen (siehe weiter unten!). Der 
Name Aus sch n bei Wiucxes, Our, M, 1223 (3. Jahrh. aus 
Pselkis)®. 

  

  

ik in Larrovaes Recueil   Orthographe und Gran 
   lung so wichtig   n GEN tritt gelegentlieh x an      das allerdings die falsche 

   hischen Text zeigl + der           je unter Ptole 
     

     
    

    vorletzten Zeile der In   

  

      vorzulieg 
  

56. Das Verbun des ersten Alxcl 
ersetat. Wenn wir aber, auch ohne 

L der 3 Abselnitte 
Schluss, dass es «stiflen bedeuten muss. Der ». 

    

les hatten wir vorläutig mit = hergestel= 
n der Einzel 

  

    2 den berblicken      

  

berichtet von der. 
(cixobigneer 

clbe Halle bezichen, von der 
Aufendung der Summe (amsn), der 3. vom -Bau 
Nu kann uf d 
ersten Satz die Mede ist, weil schlechterdings mic 

     

   

  

   
      
       

    ich dieses = Bauen= nur   

deres erwähnt wird 

  

worauf es sich besiehen Kônnte. Dass alu 

  

von derselben Tätigkoit mit verschieder 
selbst Verfassern von so primitiver Spracik 
den Hsiserehrern von Taphis nicht zutra 

  

letten Sat, wie wir noch des Naheren seh 
iner andere Person handelt. 
Ber 
   

     et alko der dritte Abschnitt von der baulichen Tätigkot, so kann 

A) Vi. Exepta de lgatiibus, ed. De Boon, p. 47 (in Ambrosianus it aus à von 2. Hand 
origin). 

6 ielicht a 
it, has RG 

  

Es gi auch airs (P Tab, I, 423 und 396) und Auris   



160 F. ZUGKER 
den ersten wohl mur die + 
este, dass unmittelhar 

     in Frage kom 
zen dicselle Pers      

      

      

   

+ Der Kiserchrer stiflet alko zoà Xéperat xyaor. Es ist eine hülsche 
  und gewiss 

die 
keine 

Kontrolle aus der agyptischen Überlieferung anstellen ie der 
Ausdruck trotz aller barbarischen Unbeholfenheit keinen Zweiel darler, dass      
es sich um Wiedergabe des agyptischen Wortes handelt. In korrektem Gric- 

elwa sagen érobnzen oroëv à xahefras yére. De. Rorven 
rndlichkeit ge us dem Berli      
    

at die F     + ägyptischen Würterbuch 
flgende Bélee mitruteilen : Das Wor ff} «orale» wird ia Dadere 
mehr än den Pau und Widmungéimehden der Voralle gebraucht 
(Discute, Bugecte Dendrs, 39. Un, 8), den Soul À nach Marat 
Benennang (Mar, Dendéh, 1, pl 6e.d.—Baouceu, Thsaurw, 6, ubol, 

Mamerre, 1, pl. 7 D. — Dümiensx, Baugeschichte, 38). — In Edfi sagt 
Horus im >. Süulensaal zum Kônig + le gebe dir die Halle (dfh. = 
geschüte mit dir. (Roemeovren, Effou, I, 69). -hnt — yavr ist aho, 

At De, Resorn, ein Wort für Hall, Vorhalle, das gerade für solche Tempel 
die in Tia ist, gebrancht wird ©, Auf di 

dem Tempelchen. in dem 
Künnen wir erst am S 

  

      

  

    

  

       age, ob die gestillete 
ich die Insehrift befindet, ide           

    se eingehen: 

      
ufgevendete Summe wird in Talenten an 

rx (siche Tafel go 1) e 
ich 

gegeben. Das Symbol für 
(rich vüllig genau der au Papyri vorkommer- 

ie esonders auf P. Flor.L. Index auf ul BGU 
Jahrh.n. Chr). Eine Weñterbildung d Kursve, 

iner Sehleife stat des oenen Winkels, iegt vor in P. Amh., 11, 137: 10 
13 (88/g") und Index P. Lips. (3%. Jahrh. n. Chr). Das at 
bol folges 

    
    

    

    

   

        
das Talentsyn = 

   von Î— 10000.   eichen ist offenbar die vällig abgerundete Fort 

{Sie Nach 

    

n Voralle eingetragen,   noch jet



VOX DEROD 1 

  

AR ALABSGIE set 
on zu P. Lond., I, p. +37 £. (4. Jalu 
between this shape (A) a 

ich ohne zu zveifeln als das bekannte F 
Form auftrit wie 

     ) bemerkt + the sign as 
d that of. Das Lette 

la es gemau in der 
ch in den Papyri, siehe z. B. Index P. Flor, Lund P. Lips. 

8%, col. V, 5, wozu aus Mirreis” Bemerkung h 

     hen würde 
   

  

  orgelt, dass es of dem & 
1 Indexbande zu BG U, Nan kommt 

tele (kurz vor 356"), Z. 14 dass 
ähalich st gl. auch die Sig 

  

aber in der Axu 

  

hen vor, nu      
mkt der unte) 
OGIS »00 | 

de zunüchst 

dass vom Héhe) 

    

  ve cin kurzer Strich nach oben geht, 
dies für sat erklänt,frilich ohne Begr       

  

ang. eh mô 200 festhalten. 
Die erstaunlich hole 

    

hi von 10200 (oder villeicht 10900) Talenten gb 
uns eine hôchst Nach de nen Diokle- 

      

    
dians und Konstanti 
ungeheure Entwert sskupfergeldes eingetreten, die erst 
kaisertiche Anordnumg. der Demonetisierung des Grosskupfergeldes 

im die Mitte des 4. Jahrhunderts wicder      
95 dure 

  

  eseitig 
hichte des rümischen Minsresns, 832)0. Von dem Grade   wurde (Mousses, Ge 

vertung geb 
eus cine Vorstelluug, 

  

  2. cinige Stellen in der Korrespondenz des Abin 
dl P. Gen, 48; 

w » Kühe 1200 Talente 
die Halle des 

1 den Angaben 

  

2. B, P. Lond.. U, p. oh un 
      s dem leuteren_ Brief 

  

8°) erschen wir, dass   

  

hezablt wurden. So dürfen ir uns nicht wunder 
Isisvereins in Taphis 10200 Ti 
der zitierten Papyri bat Horse 
den Wert des ägyptischen Talents in dieser Zeit au À 

    

       sgegelen werden. N 
-Drachme» der Mealenzykl 

5 Plennige berechn 
auf 494,30 

         

  

      dem wir in Z. 4 10200 oder 10go0 lesen, k 
oder 453,35 MarkP 

  

4h der Na 
ersten Blick hôchst 

n Gesellschaft 

Les het     le des dritten Abseln 
e. Es ist 

$ ge In der ersten Z 
voie heraus, d. à. Sils 
vervundertich, den lateinischen Eigennamen in dieser nubi 

        

  

en son n für cine 

  

{0 Mas es in unserer nsc abte rvischen den anteren E 

  

Bewandnis hat, we ich mic 
6% Die von Wu, Ein ler 

ausammengestelllen Belge bginnen berit a 
dem 5, Jrhundert sn, 
de die Entwertumg der Drachmen noch betrchtiche Fo 

A .); lite man die Datierung unserr nsc citer herabriken. 
0 erhicle man einen zu mivdrgen Br Der eitansat 
auf Grand der Schriformen wird al st 

  

h.5, Sr) 
nie des 3, hrhanders, der Hauptmase nach 

    

géhüren sie dem 4. 

    

  

   
          ch sim die Belge wenig rh 
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Wert (siche dar 
ulerts aus Hermupolis 

  

dlehren uns, dass X62- 
ein ganz geé he Index P. 

ga hes. col, NX). Auch in Hermonthis kommt er vor (siehe 

     rund Leipriger Sani nr 
      vs in Hermupolis 

Lond., HP. F 
Index P. Lips.). Nebk 

  

    em Mase. findet sich Sax 

  

      
      on Kerdasse gesproch 
at nenr am Schlusse der Zeile ein bekannter Name: [1e] 
8134 Copt. Our. 101 (it Bemerkung von Cnou); das Fer 
Die zwischen den beïden Namen eingeschlossene Buchstal 

re gets werden. 
Abschnitt und damit die ganre 

vergeb= 

571). Vo Folgend 
op. Mon. 

it Ter. 

g der Inschifte 

  

     

   
    

sgruppe NAMOYC 
muss wobl als selbstindiger Na     

  

Zoile is zu dem den 3.    

  

    

     

    

    

gestéhe ich nach    
Künnen 

  

$ 10. Das gegenseitige syntaktisehe Verhäliis der Namenreïhe vor ie) 
gares au bestin er Anhaltspunkt, aber das Natiriche Sel zwar cin gen 
ist, den am Beginn des Saues sichenden Namen als Subjekt anzuschen; ob 
die folgenden 

     
  

  ersten Koordiniert sind oder noch dem 
gchüren, asst sich nicht ausmachen; der Singular 

des Verbun rheit van Suhjekten wäre kaum cine Instanz gegen 
die erste Maglichkeit. Welche Rolle im Sat kommt nun aber dem Namen 
Âaäns zu, venn es sich wirklich um dieselhe Person wie im 1. Absclnitt 

haben schon vorhin geschen, dass im 1. und 3, Satz keïnesfalls 
en Tätigkeit die Rede sein kann, und haben éoinger mit 

ser hat gestiflet übersett. Wenn nun hier vom « Ba 

  

      

    
      

         
à des       

= berichtet wird, und 

à su den Hadex von Caire Preis, mit mebreren Blegen (sämtich aus den 4 
ermopolites. 

À, das ich demi in Zanammenbang bringen vole, muse 

    

ahrh für das Vorkommen des Namens 
nest, Our, 6: 

ie mir Dr era bomerkt 
    Heresempie ( 

user Betracht 
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  we andere Person als jene erste das + Bauon » aus 

der beiden Personen im Satze nur die s 
in seirem Aufirage, auf seine Kosten 1 

   0 kann die Berichung 
dass der = Bauende» für den Stiller 

st. eh glaube, der Si 
cht viel anders sein — vorausgesetzt, dass in der vorletat 

rs wiederkelrt. Tri di time aber auch nicht zn, so bleibt, 
mg des Stiflernamens aus dem 3. As 

dem à 

  

  

       

  

    

      

      
      

  

  

  

mitt, das festgestellte 
3. Satz erst recht bestehe 

d vielleicht noch 

  

ang durch 
re). 

Soll oixsfogeñr die Herstellung eines neuen Baues bezeichnen oder vielcicht 
      h XD Eau (   

   

  

nur Wiederherstllung oder Ausbesserung? Die Frage hangt auf engste mit 
À mit dem Tempel identish ist, 

  

del Es liegt dies an und für sich schr nabe, und 
mpolehens gerade der Bedeutung 

chrifien in Dendera zuruk 
ns). Über die Zeit der Ej 

      

  

     

  

kung Dr. Roc 
bekannt, nur lsst sich deutlich feststellen, dass die Fassade in    

        

    

  

t wurde, Wahrscheïnlich re doch oh, dass der   durch Einbauten umgestal 
Bau selbst nicht erst dem 4. Jahrhundert angehôrt: es hindert ja nichts, ot 
Sage auf die ; venn es sieh nicht 

  

dell, es à 
aveifelhaft, ob die aufewendete Su 
Frelich_steht dieser A 

n doch eigentlich im Sinne d 

  

  

    tgegen, den 
verstelen müsste. Aber es ll schwer die Insehr 

sie amgebracht ist: die Ausirucksw 

  

  

zu herichen als das, in veleheu 
ersten allerdings von ganz aussergew 

dass nicht die Halle, sondern eine a 

  

  

   

  

mlicher Ungeschich- 
dere Halle 

  

es wäre dan 
dichkeit, und die Mügli 
gemeint ist, muss offen blciben. 

Jedenfalls ist so viel Klar, das die Inschrift nicht, vie J. Masrano will, 
dédicace ist, die die Umwandtung des heïdnischen Tempels in eine christ- 
Biche Kirehe bezeugte (wie die bekannten Inschriften im Isistempel von Phil). 
Darauf bozieht si 

    
  

   

  

  

   sich ebenso wenig wie die von J. Masreno richtig er 
M). die von der Errichtung einer Kirehe 

dem die lettere 

  

  Inscrift von Taphis (a. 0., S. 
dureh den Künig Merkurios i. 1 

  

  710 ersahll. Der Stei    

it, dass der Name eines ttes vien     
Linnte
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in cine Mauer eingelassen gewesen sein, und zvar in die 

pelchens. Dieses 
. wie Zeïchnungen und Grafiti an den 

0, a. a. 0.). Abe 
sen Anbaltsp 

5 auf de 

     

    

     

  

   
    

  

le noch erhaltenen Ti 
1 Kirehe be 

M 

  

    
nwand- 

dass ein Dokument 
mwandlung in ein 

Kirche keinesfalls schon ins 4. Jabrhundert setzen Künnen, das durch die 
dinisse festgelegt is 

die Stiftung sie n Neubau oder mur auf bauliche Zutaten oder 
derungen bez0 

in Gehäude erhalten ist 

  

Münaver   

         

      

   

ne bumerkenswerte 
der privaten Koltrrcine, ie 

wenn nicht errichtet, so doch be 

  

Tatsache, da die beschoidenen Hi 
natürlich, sonst überall verschwrunden sind. 

Zum Schluse gebe ich die Inschrifl, so weit wie mügich, mit Worttrennung 
und Interpunktion 

Éi Ko Tera 
ina 
saines orvà     

     

  

) (ais) (Gex) 
Samy Nauss Hoi 
CEBATATAMATI ce 
Séunaer. 

A Oler (érrsxto) 

WEIHINSGHRIFT DES KÔNIGS MERKURIOS AUS TAIFA 
VOM 14. Di 

  

MBER 710 N. CHR. 
{Siche Tafel go, no der Stein venehentich als Grabtein besichnet it.) 

Die Insehrit ist mit Kor 
des Anlquité, X, 
Übersetzung und verweise für alles abrige auf Masrenos 

    star publiriert von 1. Musrrno, Amales du Sereic 
M leh gebe hier nur der Vollstindigkeit wegen Text und 

bikation 

    

208 mass) 
ai) 565 

ao) + éyré2(o) an(oës) 
    



  

VON DEBOD BIS HAI-KALABSGHE 
Kai dr iris) & 

5 ed 708 Atom 

   
  Der Befund des Steines ist auf Tafel go sehr wohl zu erkennen; ic mache 

im Folgenden nur auf cin par Ungenauigk 
rksam, und lasse die Verhesserung der Textfebler folgen : 

sn des Textes bei Masreno auf 

  

    
à ONOMA Hat Keinen Abküreumgasrch. 4 Es stht da INA. 5 2 am Selles auar ser 

Sark besehädigt, aber noch au erkennen, chenso v am Schlus von Z. 7. 12 Nach ANNOYC: 
ia Faum für einen Buchsaben (bei Macro nicht sngegehcn). 5 Lies ni. $ Lies ééete, 
éyévao ffenbar al épée gemeint (Konfasion von diese, yen und yeyée). Zischens 
Fund TO etvas Spatum. Lies pe». 10 ét muss wegfllen, da ffenbur nur die Jabre des 
Presbyters gerähl werden. 4 Liv lave. 

  

  

    

      

<Im Namen Gotes des Vaters und des Solnes und des 
Geschricben am 18. des Monats Choïak der g. Indiktion, im Jahre 427 der 
Ara des Diokletian(”. Im 13. Jahre des christusliebenden Kleinkünigs Merkurios 
geschah dieses gute Werk0?, im 5. Jahre des vom Herrn beschützten Presbyters 
Johannes, zur Heiligung dieses Ortes, am 18. des Monats Ghoiak. Amen 

  

gen. 

  

0 Siche jet Wie, Gremdeige dr Papyrskande, p: IX und LXL. 
2 Wii gschah ao das qute Werk — wono iehtetwa TOYTO gemeint ist.



 



NACHTRÂGE UND BERICHTIGUNGEN. 

Zu. 65 und zu L. 324 : Leïder hatte ich Orro, Pr. u TL. 1, 199, M 
und 130, À 

     

  

1 samt dem dort gebotenen Hinweis auf Wissxex, Arch 
L: hergestellt und 

Synesius de prori 
und erklren xagzrmiquon als Ver- 

  

  310, Anm. » übersehen : Beide haben xe227 mp0 
Weort in Pap. Lond., 1, Nr. 131, 1. 408 (78/97) und 
p.73 A und 94 D, ed. P. 
sammlungsort der xg2372 

      

       hgeviese 
gl. die von mir im Text angeführte Bemerkung 

von Posv. 
Au $. 61 : Als Parallel zur Einbeziel 

augléieh als Bestätigung 
jpns a On. 

und 452, deren jeder se 
in Nr. BAS : x 

aa sn Qeévran ads révruv, 22, In N 
genannte Pherd am Selusse der Aufahlung der Angehôrigen. 

chronologischen Tabelle, S. 73 1. : Berichtigungen des Übersichtsblattes, 

    mg der xenon in das pond und 
Mklrung hâte ich die mpommmgare veier 

XI Nr. 448 
it die Auf. 

non aoû rh aÿr00 méora 
452 steht das mit Namen 

     

   

     aus in 'almis er 
ferd mit einschli 
  

  

st. Besonders haübsel   

  

    

       
  

    

Tafel 4 14 (xgl. Vorwort!) und der Tabelle : 
75 inl.336 Bee 47. Jomnar aoû Stat 16, Jamuar 
161335 + "205 » 008 
21366» 0s09 = Caoghio 

368 + : Msn       

  

    

= 10 Februar 2 ge Februar 

= te = Mate 
= to April ot 2. April she 

“as ais 
“26 + Mate 

etai = Cañoh 

= 13-200 = sis 
= (réf oes = gui 
à s17f8 odar8lool.s98 = s187saat 
= 18 0d. 23 as 

    

= 20 od. sf 20 
ch 243 _ 
3 = »83i 
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S 82 f. : Nur hinveisen kann ich auf Maximilian Lawwenre, Zur Dup- 
pehamigkeit in Aegypten. Jabresbericht des K. K. Eliabeth-Gynmasinns, 

    

ass, Griech. Gramm., À, +? 104   e Jerdgeres xp. Künver 
Mon. Heron. 337 
OM + Guëxur, Der, Gr. ad res Pom pert.. 1, Nr. 1330 gl aus dl 

  

        

  

   
  

Téues-nsehrifien cine Aufählung der Datierungen mit Kaïsermamen. d 
mehrfch au berichtigen ist: ich verveise ur Rechtfertigung der folgenden 
Korrekturen auf st, S. soû 

L. 325 ist vom a 1. Mai 249, nicht vom s0. Maï 48, da zu lesen ist: 2rous 
Mag ns. 

  

328 it die Angabe zu vervollständigen durch dapgoÿre x, also   

20. April 245. 
In L. 333 ist chensowohl 

ho 34. Mar #18 oder 22 
. 338 ist vom 96, 

Séhaltjahr eange 
In L. 360,1 ist offenbar Lxe Versehen statt xx, mindestens ist 2 19/3 not 

   gâneung Maxpelru ie ÂxeEéripou müglich,    
    

     

    

   

    

ächt vom »5. Februar »44 (Dauer 2), weil ein 
  

Alternatix 

  

   Ggen die alterns g von L. 368 vgl $ 1. 
Die Datieru it flchlich sowobt zu L. 375 wie au L. 366 

gerogen, entspre des CIG: 
L. 366. Die Jahresrahl in L. 375 gich 08, der Monatstag 1}, also 
8. April: L. 366 fl 

Zu S. 131 : Die Datierung von. 

    

ne Bemerkung zu 

        nicht 19. Fe 
bruar, wie ich versel 4 hatte.     

      

   

   

    

  Zu. 159 : Eine Trand desselhen Wortstamn ler Grund 
bodeutung =vor= den abgele ge lag 

  

bisher schon vor Âpuenreyfai und Ompyerreybai : der 
) des trilinguen Asyldekret xl 

om Jar aus Athribis (Benha), Srscrummne, Demotische 
Catalogue général du Musée du Caire, Ne. 31089 — Musée 

(pl VIT) — Drrreveenôrr, 0. 
Arch. f. Papyrusforseh.. IN, à 

  

     
    

    

égyptien, M, p. 2e 
Verbesser bei Wivex 
Aranskribiert die hierogls pl 

hj) 
von Ad. Jicom beï Srun 

      
    

  

Masée ég. + Mr-hnij-H 
Nachweis     ma, Musée ég.. , 24, Anm. 4 entnelh



  

VOX DEROD BIS BAB-KALABSGHE. 16 
ich den aveiten Na 
Zauberlteratur vorkom 
Belege für Âgrene/04 à 
des grossen Pariser Zauberpapyrus. 

Wir haben zu beachten, dass in der plolemäïschen Transkription und cbenso 
avei der angeführten Stellen der Zauberpapyri x das Aequivalent fût 

während in unserer 

der, wie auch mehrmals der erstere.      
  

der späteren 
21, Z. 268 

370, und Z. à 
  Wessux, Mere Zauberpapyri 

cons: Wasssuy, 2 4. 0.          

  

    

      

  

      
  

teren Namen sind also h 
unterscheidet die 3 Gi 
dem ich 
Aufklär 

   mn — Der Fre 
ie Transkriptionen vorlegte, ver 
  von Prof. vox Bisstv. 

    ke ich die agyptologische 
  

Lo D bi BR. on
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